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Sie politische Lage in Soden.
Von

Geh. Hofrat Rebmann . *

Am Sonntag , den 22. Juni , hat in Karls¬
ruhe nach einer Sitzung des engeren Ausschusses
der nationalliberalen Partei die Landesver¬
sammlung stattgesunden, die von über 900 Per¬
sonen besucht war . Diese beiden Versammlungen
haben die Entscheidung gebracht über den Auf¬
marsch der Parteien zur Landlagswahl , die im
nächsten Herbst stattfinden soll: Der engere
Ausschuß hat einstimmig , die Landesver¬
sammlung so gut wie einstimmig , die
Abkommen gebilligt, die die nationalliberale
Partei mit dem Fortschritt und der Sozialdemo¬
kratie getroffen hat . Das Gesamtabkommen der
drei Parteien besagt, daß sie für die Stichwahl
zwammengehen wollen. Zweck der Wahl soll
sein , eine klerikal -reaktionäre Mehrheit für den
nächsten Landtag zu verhindern . Zu diesem
Zweck ist die Bestimmung getroffen, daß in fünf
Wahlkreisen Nationalliberale und Fortschrittler
besondere Kandidaturen ausstellen , eine Bestim¬
mung, die nur verständlich ist, wenn man die
Entwicklung der ganzen Frage kennt. In die¬
sem Großblockabkommen ist dann eingeschlossen
das Abkommen mit der Fortschrittlichen Volks¬
partei, das dahin geht , daß in den Kreisen der
Stadt Mannheim und den fünf schon erwähnten
Kreisen Nationalliberale und Fortschritt geson¬
dert vorgehen, daß dagegen in allen übrigen
Kreisen nur je ein liberaler Kandidat aufgestellt
werden soll. Die Verteilung der Wahlkreise
im einzelnen ist dann in diesem Abkommen be¬
stimmt .

Der Sinn des ganzen Abkommens ist also
der , daß die drei Linksparteien entschlossen sind ,
eine klerikal -reaktionäre Mehrheit zu verhindern
und daß sie dafür in der Stichwahl Zusammen¬
gehen wollen, während in der Hauptwahl mit
Ausnahme der erwähnten Kreise National¬
liberale und Fortschritt Zusammengehen , dagegen
in allen Kreisen gegen die Sozialdemokratie zu
kämpfen haben werden.

Das Abkommen unterscheidet sich von den
Vereinbarungen der Jahre 1905 und 1909 da¬
durch, daß jetzt schon im Prinzip der Groß¬
block für die Stichwahl vorgesehen ist, wäh¬
rend in jenen Jahren das nicht geschah und die
Vereinbarung wegen ganzen oder teilweisen Zu¬
sammengehens nur mit der Fortschrittlichen
Volkspartei stattfand .

Die heutige Lage ist die ganz konsequente Ent¬
wicklung der Verhältnisse, die einmal durch die
ganze Gestaltung der politischen Entwicklung des
Landes seit zwei Menschenaltern, insbesondere
aber durch die Verfassungsänderung des Jahres
1904 geschaffen worden ist, die dem Land das
Reichstagswahlrecht beschert hat . Seit dem
Jahre 1860 ist in Baden Regierung und Ver¬
waltung liberal gewesen und bis zur letzten
Verfassungsänderung hat die nationalliberale
Partei die Mehrheit im badischen Landtag ge¬
habt . Bis zu jener Zeit hat das Zentrum ver¬
sucht , diese Mehrheit dadurch zu brechen , daß
es Hand in Hand mit Demokratie und Sozial¬
demokratie gegangen ist und diese Parteien als
Hebel gegen die Vorherrschaft der Nationallibe¬
ralen gebraucht und unterstützt hat . Mit der
Einführung des neuen Wahlrechts aber erhob
sich alsbald die Gefahr einer klerikal -reaktionä¬
ren Mehrheit . Das erkannt und die nötigen
Schritte zu ihrer Verhinderung getan zu haben
ist das bleibende Verdienst der damaligen natio¬
nalliberalen Führer . Diese Maßnahmen be¬
standen darin , daß die Demokraten aus ihrer
Anlehnung an das Zentrum herausgelöst
und durch den damaligen Kleinblock zu taktischem
Zusammengehen mit den Nationalliberalen ge¬
führt wurden , und daß dann in der Stichwahl
zum ersten Male der Großblock zustande kam ,
der nunmehr als Frucht dieser ganzen Politik
eine liberal gerichtete Mehrheit in den badischen
Landtag brachte . Genau die gleiche Taktik hatte
im Jahre 1909 auch den gleichen Erfolg und die
ganze konsequente Fortführung dieses politischen

* Bei dem starken Interesse , das die Gruppierung
der Parteien in Baden weit über die Grenzen des
Großherzogtums erregt , wird diese sozusagen authen¬
tische Interpretation des Großblockabkommens durch
den Führer der badischen Nationalliberalen unseren
Lesern , wie immer sie selber zu dem Problem stehen
mögen, gewiß willkommen sein .

In zwangloser Rechenfolge werden wir ferner
einige Politiker der Rechten wie der Linken hier zu
Wort kommen lassen , die von ihrem Standpunkt
aus Stellung zur Lage in Baden nehmen werden,
so daß unsere Leser das „Für und Wider" kennen
lernen . Ein kurzes Schlußwort soll dann das Fazit
ziehen . Die Red.

Gedankens hat nunmehr zu den Abkommen der
letzten Wochen geführt.

Die Aenderungen gegenüber den Vor¬
jahren waren aber notwendig geworden Lurch
eine ganz neue Taktik des Zentrums ,
die von den Führern des Zentrums in aller
Offenheit proklamiert worden ist . Es hat näm¬
lich die Absicht geäußert , in der Hauptwahl
nationalliberale Kandidaten zu unterstützen, an¬
geblich lediglich zu dem Zweck, dem Fortschrei¬

ten der Sozialdemokratie einen Damm entgegen¬
zuwerfen. Zu diesem Zweck wurde in langer
und sorgfältig vorbereiteter publizistischer Arbeit
die Sozialdemokratie so rot als möglich und das
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie in
den schwärzesten Farben gemalt als „Verrat
am Vaterland "

, als „Verrat an der Monarchie " .
Aber diese selbstlose Sorge des Zentrums um
das Schicksal der Nationalliberalen mußte Ver¬
dacht erwecken. Einmal ist es nicht Art des

Serbiens Niederlage.
b . Belgrad . 7. Juli . Die Morawa - Di¬

vis i o n und die serbische Haupt ,
armee sind vollständig umzingelt .
Die Serben befinden sich in Rückbewegung auf
llesküb . Die Bulgaren Hallen ihre Haupt-
armee für eine Entscheidung bei llesküb in Be¬
reitschaft. Alle Zeitungen in Belgrad sind
konfisziert .

Sofia , 7. Juli . Die zwischen Egripalanka ,
Kratowo und Kumanowo operierende serbische
Morawadivtsion ist durch den Angriff
des Generals Tescheff umgangen worden
und hat schwere Verluste erlitten .

Wien, 7. Juli . Wie die „Militärische Rund¬
schau meldet, soll es einer 14000 Mann starken,
vermutlich von Egripalanka vorgerückten
bulgarischen Kolonne gelungen sein , bis Wrauja
vorzudringen . Sie soll jetzt die serbische
Rückzugslinie bedrohen .

*
»

*

Die widersprechenden» aber doch nur scheinbar
widersprechenden Meldungen vom Kriegsschau¬
platz — denn jetzt kann man mit gutem Gewissen
so sagen — verdichten sich immer mehr zu der
Gewißheit, daß Serbien der zweite Sieger in
dem entmenschten Vernichtungskamps der Val -
kanvölker sein wird . Der erste ist Bulgarien .

Alles was das serbische Prefsebureau und son¬
stige offizielle und inoffizielle Meldungen an
Siegesnachrichten von Belgrad aus in die er¬
staunte und entrüstete Welt trompeteten , beruht
zum Teil auf — Wahrheit und Taffachen. Die
Sache hat nur einen Haken und der ist, daß die
Zusammenstellung der Taffachen und die aus
ihr gezogenen Schlüsse gefälscht sind . Die Bul¬
garen haben wirklich recht empfindliche Schlap¬
pen und Verluste erlitten , aber die strategische Ab¬
sicht der serbischen und griechischen Operationen ,
ein« Vereinigung der Streitkräfte ihrer Länder
zu erreichen und die bulgarischen Armeen von
ihrem eigenen Land abzuschneiden , und sie so zu
umklammern , daß sie den Rückzug nach Norden
nicht mehr finden, ist gänzlich mißlungen.

Das gibt aber den Ausschlag. Denn trotz der
Schlappen und Rückzüge hat die bulgarische
Heeresleitung es vermocht, den Aufmarsch der
Hauptarmee durchzuführen, die jetzt intakt und
zum entscheidenden SOag bereit steht , während
die serbischen Hauptkräfte eingeschlossen und
bewegungsunfähig sind .

Es ist ferner anzunehmen , daß der griechische
„Siegeszug " sofort aufhört , wenn die Bulgaren
in der Lage sind , ebenbürtige Kräfte gegen die
griechischen Truppen , die angeblich Doiran ein¬
genommen haben, zu werfen.

f. Petersburg , 7 . Juli . (Eig . Drcchtbericht .)
Die bulgarische Gesandtschaft gibt bekannt, daß
die ernsteren Angriffe bulgarischerseits erst
jetzt beginnen würden , das bisher Gesche¬
hene sei von untergeordneter Bedeutung ge¬
wesen. Der „Rjeffch" ' will wissen , daß die
Zwangsmaßregeln Rumäniens auf die
Abtretung des Gebietes der Linie Tuturkan
— Baltschik gerichtet seien . Rumänien
macht weiter keine Anstrengung , das Gleich¬
gewicht auf dem Balkan zu erhalten . Oester¬
reich-Ungarns Vermittlung soll in Bukarest und
Sofia angenommen worden sein. Die Bul¬
garen haben nach der hiesigen Auffassung
schondieHändefrei .

Rußland an der Arbeit.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Petersburg , 7 . Juli . Zwischen der rumäni¬
schen , serbischen, montenegrinischen und griechi¬
schen Regierung sollen zur Zeit Verhandlungen
stattfinden , die zum Ziele haben, einen neuen
Balkanbund zu gründen .

Die Haltung der Türkei.
(Eigener Drahtbericht.)

h . Berlin . 7 . Juli . An hiesigen amtlichen Stellen
kann man nur bestätigen, daß die Türkei an Bulga¬

rien die Aufforderung gerichtet hat, sofort die Gegend
von Rodosto und das Marmaragebiet zu räumen . Da¬
gegen kann man sich nicht denken , daß schon ein
festes Abkommen zwischen Konstantinopel
und Bukarest vorhanden wäre . Wenn allerdings
die Bulgaren sich weiterhin so ablehnend gegen die
rumänischen Wünsche verhalten wie bisher, so ist wohl
anzunehmen, daß Rumänien durch seine Haltung
die Forderung der Türkei begünstigen
wird.

f. Köln, 7 . Juli . (Eig. Drahtbericht . ) In einem
Berliner Telegramm der „Köln . Zeitung " wird
die Nachricht , der Deutsche Kaiser habe die
Vermittlung zwischen Bulgarien und Rumä¬
nien angeboten, als P h an t a s i e g e b i l d e be¬
zeichnet. Die Türkei ist entschlossen , falls die
Bulgaren nicht freiwillig von der Küste des
Marmararneeres abziehen, sie gewaltsam zu
vertreiben . Sie dürfte bei diesem Vorgehen
Verständnis in Athen und Belgrad zu finden
glauben .

f. Konstantinopel» 7. Juli . (Eig . Drahtbertcht .)
Wie der „Tanin " meldet, hat die Pforte beschlos¬
sen, Bulgarien eine dreitägige Frist zu
bewilligen, bevor sie daran gehen wird , sich
selbst an den Küsten des Maruraraureeres zu
verbreiten . Gestern hatte der rumänische Ge¬
sandte eine längere Unterreüungmitdem
Großwesir über die Haltung Rumä¬
niens zu der Türket . Sie wird lebhaft er¬
örtert .

konslautinopel, 7 . Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Die Briefpost nach Europa wird über Odessa expe¬
diert.

Rumänien.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 7 . Juli. Bis zum zweiten Mobilmachungs¬
tage haben sich anstatt wie vorgesehen 400 060 Mann,
610000 Mann gemeldet .

Bukarffk. 7 . Juli . ( Eigener Drahtbericht.) Das
Ministerium des Innern veröffentlicht ein Communi-
qus , wonach es ganz unwahr ist , daß Oester -
reich - llngarn irgend eine Feindseligkeit
gegen Rumänien zeige , oder ihm Schwierig¬
keiten bereite.

Die griechischen Verluste .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Athen, 7 . Juli. Die griechischen Verluste in den
Kämpfen der letzten 2 bis 3 Tage auf der ganzen
Front von Gewgeli und Nigrita werden auf
rund 10 000 Mann angegeben, darunter 6 Regierungs¬
kommandeure und drei Majore .

Griechische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht.)

Athen» 7. Juli . Nach der Schlacht bei Kil -
kisch hat die Division des äußersten rechten
Flügels der Griechen die Bulgaren nach neuem,
lebhaftem Kampfe zurückgeworfen. Diese zogen
sich über die Struma zurück . Die Divisionen
des linken Flügels griffen den Feind , der die
Höhen südlich von dem Doiran - See besetzt
hielt , an und verfolgten ihn bis an die Stru -
mitza . Die Griechen haben 12 Kanonen und
viele Waffen erbeutet. Die Verluste der Bul¬
garen sind sehr groß. Die Gesamtverluste der
Griechen seit Beginn des Krieges betragen
10 000 Mann an Toten und Verwundeten .

Athen, 7. Juli . Durch ein amtliches Dekret
sind drei Klassen der Nationalgaröe unter die
Fahnen berufen worden .

Serbische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 7 . Juli . Die bulgarischen Versuche , bei
Pirot die Grenze zu überschreiten, sind mißglückt .
Gestern versuchten die Bulgaren bei Ob re no¬
wat sch die Grenze zu überschreiten. Sie wurden
jedoch zurückgeschlagen.

Berlin, 7 . Juli . Die serbische Gesandtschaft teilt
mit : Alle Nachrichten der Bulgarischen Telegraphen-
ogentur über eine entscheidende Niederlage und Ge¬
fangennahme der Timokdiviflon bei Krivolac
entbehren jeder Begründung . Der beste Beweis hier¬
für ist, daß gerade die Timokdwision Krivolac zurück¬
erobert hat.

Belgrad , 7 . Juli. Die Kriegskorrespondenten sind
nach llesküb abgereist . Nach Ankündigung des Ar¬
meeoberkommandos ist ihnen der Zutritt zum Kriegs¬
schauplätze gewährt worden.

(Siehe auch Sette S.)
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Zentrums , anderen Parteien Wohltaten zu er¬
weisen, am allerwenigsten den badischen Na¬
tionalliberalen , deren Niederkämpfung mit allen
Mitteln Jahrzehnte lang das Ziel der Zentrums¬
politik in Baden gewesen war . Zum anderen ,
wäre die Absicht des Zentrums , durch diese un¬
erbetene Wahlhilfe den Nationalliberalen auf
Unkosten der Sozialdemokratie eine Reihe von
Sitzen zuzuschieben, in Erfüllung gegangen , so
wäre die politische Folge nicht sehr erheblich ge¬
wesen ; es hätten dann nur Verschiebungen
innerhalb der Linken stattgefunden, die am Bild
der ganzen Kammer wesentlich nichts geändert
hätten . Majorität der Linken wäre unangetastet
geblieben und die bisherigel liberale Regierung
in Baden hätte erst recht weiterhin bestehen kön¬
nen. Das wäre — insbesondere vom Standpunkt
des Zentrums aus — des ungeheueren Austvan-
des an Druckerschwärze , an sonstiger agitatorischer
Arbeit und vor allem der Bloßstellung der Par¬
teiehre nicht wert gewesen . Die wahre Ab¬
sicht dieser Taktik hatte ein ganz anderes
Ziel, und das ging dahin, die Sozialdemokratie
durch Wegnahme einer Reihe von Sitzen so zu
verärgern , daß in der Stichwahl ihre Stimmen
für liberale Kandidaten nicht mehr zu haben ge¬
wesen wären . Die Folge davon wäre
dann ein solcher Gewinn für Zen¬
trum und Konservative gewesen, daß
damit diese Parteien die Mehrheit im
neuen Landtag errungen hätten , und das war
das eigentliche Ziel der ganzen Ak¬
tion .

Die Erreichung dieses Zieles ist ihnen zu
einem Teil durch das neue Abkommen der drei
Linksparteien zum vornherein vereitelt worden .
Der Sieg der Rechtsparteien hätte aber über
kurz oder lang die unabweisbare Folge haben
müssen , daß ein Wechsel nicht nur des derzeiti¬
gen Ministeriums , sondern des ganzen Charak¬
ters der Regierung hätte eintreten müssen . . .
Es handelt sich also in Baden bei der nächsten
Landtagswahl um nicht mehrend nicht
weniger als um die Frage , oboie ganze
politische Entwicklung des Landes ,
die seit dem Jahre 1860 in freiheitlichem
Sinne vor sich gegangen war , nunmehr ab¬
gebrochen und durch eine Aera konservativ-kleri¬
kaler Färbung abgelöst werden sollte . Um diese
und um keine andere Frage wird in Baden bei
den nächsten Landtagswahlen gekämpft.

Dieser Kampf ist von hoher Bedeutung nicht
bloß für Baden allein . Man bedenke ,

daß in Elsaß - Lothringen eine klerikale
Mehrheit im Landtag sitzt, ebenso in Bayern ,
daß in Württemberg die Entwicklung nach
derselben Richtung geht , daß allein in ganz
Süddeuischland in Baden noch liberal regiert
werden kann . Fällt auch diese Burg , so steht
der ganze Süden des Deutschen Reiches
unter klerikal -konservativer Vorherrschaft. Daß
das für die gesamte Reichspolitik ein schwer
bedrohlicher Zustand ist und auch für die Politik
im Reich nicht ohne unheilvolle Folgen bleiben
kann, ist ohne weiteres ersichtlich und von diesem
Gesichtspunkt aus möchten einmal unsere
Freunde in Norddeutschland unser
Tun beurteilen und verstehen lernen . Diesen
Gesichtspunkten gegenüber müssen aber die Be¬
denken schweigen, die Einzelheiten des Abkom¬
mens erregen können , auch im Hinblick aus die
künftige Arbeit im Landtag .

Nicht mehr eine Vermutung , nicht mehr eine
vage Hoffnung ist die Möglichkeit eines gedeih¬
lichen Zusammenarbeitens mit der Sozial¬
demokratie, sondern die Erfahrungen der letzten
zwei Landtagsperioden haben gezeigt, daß aus
dieser Zusammenarbeit gute , fortschritt¬
liche Arbeit geleistet worden ist . Auch sie
hat in keiner Weise in den roten Sumpf hinein¬
geführt, oder die Nationalliberalen zu „Heloten"
des Umsturzes gemacht , wie die Zentrumspresse
Tag für Tag ihren gläubigen Lesern predigt .
Die Partei hat ihre volle Selbständigkeit äußer¬
lich und innerlich gewahrt, hat auch gelegent¬
liche radikale Versuche von rechts
und links abzuwehren verstanden .

Mit welchen verzweifelten Mitteln auf der
Gegenseite der Kampf geführt wird , ergibt sich
daraus , daß im ganzen Lande von Klerikalen
und Konservativen charakterschwache National¬
liberale gesucht werden, die unter dem Ruf :
„gegen die Sozialdemokratie! " von den Rechts¬
parteien aufgestellt werden in der Hoffnung ,
daß sie Zuzug aus dem nationalliberalen Lager
gewinnen können . Also eine Taktik , die neue
Sitten in das politische Leben ein¬
führt , und deren Grundlagen sind die Speku¬
lation auf Charakterlosigkeit und aus Partei¬
verrat . In voller Erkenntnis der abschrecken¬
den Häßlichkeit dieser Taktik und der unheilvollen
Folgen eines Erfolges derselben haben die drei
Linksparteien in einmütigen Beschlüssen ihrer
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Vertretungen dem Abkommen zugestnnmt und
damit dem politischen Gedanken, der ihm zu¬
grunde liegt: es soll im Lande Baden
die freiheitliche Entwicklung fort -
dauern , es soll eine klerikal - kon¬
servative Mehrheit verhindert
werden .

Darüber hinaus sind aber die drei Parteien
einig, daß es mit dieser Art der Abwehr nicht
getan ist. Es ist ganz selbstverständlich , daß
jedes Abkommen zwischen zwei Parteien sie für
die Agitation mindestens zu einer gewissen Rück¬
sichtnahme zwingt, die sie vielleicht hindert , die
Agitation allen anderen Parteien gegenübermit der äußersten Schärfe zu betreiben. Das istein Vorwurf , der allen Parteien aus ihrer
eigenen Mitte heraus gemacht worden ist. Daher
ist in allen Parteien der Wunsch rege,die Selbständigkeit in vollem Umfange wieder
zu gewinnen . Das kann aber nur geschehen
dadurch, daß das Reichstagswahlrecht, das nie¬
mand abschaffen oder einschränken will, durchdas Proportional wahlverfahren
ergänzt wird . Einstimmige Beschlüsse des
vorigen Landtags schienen dieser Frage einen
günstigen Boden zu bereiten . Indessen hat sich
m Zentrum eine merklich« Schwenkung in die -
er Frage vollzogen, so daß es mehr als un -
icher ist, daß diese Partei künftighin an ihren

Abstimmungen vom vorigen Jahr festhaltenwird . Ebenso stark ist deshalb auf der anderen
Seite der Wunsch , wenn irgend möglich die
Linke im nächsten Landtag so zu verstärken, daß
für die Lösung der Frage des Proporzes die
Mithilfe des Zentrums nicht mehr nötig ist.Es gilt also insbesondere auch für die national¬
liberale Partei , ihren Bestand nicht bloß zu er¬
hallen, sondern auch zu vermehren . Die Einig¬
keit der Partei , die sich in der Landesversamm¬
lung in so erfreulicher Weise zeigte und der Wille
zum Kämpfen und Siegen , der in stürmischer
Weise mit elementarer Gewalt heroorbrach, istein guter Anfang und ein gutes Zeichen .

deutsches Seich.
Leber Generalfeldmarschall Frhr . v. d. Goltz

lesen wir in der „T . R .
" : Ich habe weit hinten in

einem Dörfchen der Krim , wo ich unter Tartaren
bei einem Glase gegorener Milch saß , die Augen
ansleuchten sehen, als ich den Namen Goltz nannte— das waren nicht einmal Untertanen des Padischah;und selbst an der Afghanischen Grenze in Zentral¬asien war dieser Name , mit dem man kaum mehreinen festen Begriff verband , eine Empfehlung. Aber
die Firma , bei der wir dieses Anlagekapital stehen
hatten, ist eben zusammengebrochen, darüber hilftkeine Sentimentalität uns weg . Wäre Goltz bloß
Goltz Pascha, so gehörte er zwar immer noch ins
Konversationslexikon, aber nicht zu den Männern ,deren Impuls unser Heer, unser Volk, unser ReichGroßes zu verdanken hat .

Unser Offizierskorps wird ihn immer in einem
Atem mit Haeseler nennen, dem zuletzt freilichetwas wunderlichen Asketen, der aber das gewaltige
Verdienst hat , in einer Zeit allgemeinen Wohllebensdi« Armee vor dem Epikuräertum bewahrt und ihr
„den Grundsatz der Unermüdlichkeit" eingehämmert
zu haben. Freiherr v . d . Goltz hat die HaeselerscheSchule fortgesetzt, ist selber der Haeseler des
Ostens geworden. Was früher bei Mann und
Pferd als ungeheuere Leistung galt , Las wurde zueinem gewöhnlichen Tagespensum : und die Ausbil¬
dungsarbeit wurde derart individualisiert ,daß wir heute in den zwei Dienstjahren tatsächlich
mehr erreichen als früher in den drei . Währendober Graf Haeseler dem Reuen manchmal gräm -
lich gegenüberstand, von Maschinengewehren oder
gar der Luftaufklärung wenig hören wollte, stürmte

Freiherr o. d . Goltz mit Hellen Augen voran , studierteund probierte, machte die japanische Spatentaktik
durch , während in Ostasien der Puloerrauch sich noch
nicht verzogen hatte, und wurde in seinen alten
Tagen ganz ein Kind des 2V . Jahrhunderts . Bor
allem auf seinem eigentlichen Gebiet, dem des Jnge -
nieurwesens, hat er Großes getan. Die Moderni¬
sierung unserer Festungen , namentlich ihr Panzer¬ausbau , fällt in feine Zeit , und er war auch der erste,der mit dem Kaiser die immense Bedeutung Helgo¬lands begriff und, damals selbst von Fachleuten
bespöttelt, mit Mühe und Not die ersten paar tausendMark für die Befestigung der Insel durchdrückte .
Völlig neue Wege hat er auch der Landesverteidi¬
gung im Osten gewiesen: die Mobilmachungs- und
Aufmarschpläne hier zeigen seine persönliche
Prägung . . .

"

Die Aeu- erung des Zuwachssteuergesetzes
von 1911.

In den letzten Tagen ist vielfach die Frage auf¬
getaucht, welche Aenderungen durch die neue
Steuergesetzgebung das Zuwachssteuergesetz vom 14.
Februar 1911 erfahren habe . Die Antwort hierauf
gibt der Wortlaut der in 8 1 -des Gesetzes betr . Aen¬
derungen im Finanzwesen enthaltenen Bestim¬
mungen :

Für alle nach dem Zuwachssteuergesetz vom
14 . Februar 1911 nach dem 30 . Juni 1913 eintreten¬
den Fälle der Steuerpflicht fällt die Erhebung des
Reichsanteils (SO Prozent ) fort .

Für die Erhebung der Zuroachssteuer in den Ge¬
meinden (Gemeindeoerbänden) (40 Prozent ) und
Bundesstaaten (10 Prozent ) gilt das bisherige Rechtmit folgenden Maßgaben :

1 . In entschädigungsberechtigten Gemeinden (Ge¬
meindeverbänden) der im § 60 Abs . 1 bezeichnetenArt (Gemeinden, deren Anteil nicht den auf Grund
einer vor dem 1 . April 1909 beschlossenen örtlichen
Zuwachssteuer-Satzung erzielten jährlichen Durch¬
schnittsertrag erreicht ) wird bis zum 1 . April 191S
der auf Las Reich entfallende Anteil zugunsten der
Gemeinde (des Gemeindeverbandes) weiter erhoben.2. Für entschädigungsberechtigte Gemeinden (Ge -
meinLeverbände) der im 8 60 Abs . 2 erwähnten Art
(Gemeinden, denen nach Bestimmung des Reichs¬
kanzlers die bisherige Satzung belassen wurde) kann
die Landeszentralbehörde anordnen , Laß die Satzun¬
gen , die vor dem 1 . Jan . 1911 bestanden haben , mit
Wirkung von diesem Tage ab weitere Geltung haben.Der über den Durchschnittsertrag hinausgehende Be¬
trag verbleibt der Gemeinde (dem Gemeindeoerbande)
(anstatt , daß er an das Reich abzuführen ist).

Die Vorschriften der vorstehenden Ziffern 1 und 2
finden aus die im 8 61 erwähnten Bundesstaaten
(Gebietsteile eines Bundesstaates , in denen eine be¬
sondere Gemeindeoerfassung nicht vorhanden ist) ent¬
sprechende Anwendung.

3. Die im Zuwachssteuergesetz dem Bundesrat oder
dem Reichskanzler übertragenen Befugnisse gehen aufdie Landeszentralbehörde über. Diese ist befugt, sie
auf Nachgeordnete Behörden zu übertragen .

4 . Die Zuwachssteuerämter sind befugt, mit Ge¬
nehmigung der Oberbehörde oder einer anderen von
der Landeszentralbehörde zu bestimmenden Stell « von
der Veranlagung und Erhebung der Zuwachssteuer
insoweit abzusehen, als die Beranlagungskosten außer
Verhältnis , zum Ertrage stehen würden .

Durch Landesgesetz oder in Gemäßheit des LaNdes-
rechts durch ortsstatutarische Vorschrift kann eine
andere Regelung der Besteuerung des Wertzuwachses
getroffen werden.

Ferner ist in § 1 des Gesetzes betreffend Aende¬
rungen im Finanzwesen noch folgendes bestimmt:Der § 1 Absatz 2 Satz 3 des Zuwachssteuergesetzesvom 14. Februar 1911 erhält folgende Fassung:
„ Die Steuerfreiheit tritt nicht ein , wenn der Ver¬
äußerer oder sein Ehegatte den Gründstückshandel
gwerbsmäßig betreibt ."

Der Jahresabschluß des Deutschen Reiches . Der
„Reichsanzeiger" teilt heute den Finalabfchluß der
Reichshauptkaffe für das Rechnungsjahr 1912 mit.Das Ergebnis ist, abgesehen von den auf die außer -
ordentlichen Deckungsmittel angewiesenen Ausgaben,
folgendes: Der Ueberschuß der Reichs-Post - und Tele¬

graphenverwaltung ist um S 892 000 hinter dem
Voranschläge zurückgeblieben ; dementsprechend sind
von Bayern und Württemberg an Postausgleichungs¬
beträgen 645 000 »tt weniger an die Reichskasse ab¬
zuführen gewesen . Beim Ueberschuß der Reichs¬
eisenbahnverwaltung ist ein Mehr von 12 308 000
und demjenigen der Reichsdruckerei ein solches von
563000 -R zu verzeichnen . Die Einnahmen an Zöl¬
len , Steuern und Gebühren haben den Voranschlagum 48 097 000 -tl überschritten. Entsprechend der hier
erwähnten Mehreinnahme haben auch die von ein¬
zelnen Bundesstaaten zu entrichtenden Ausgleichs¬
beträge für Zölle, Steuern und Gebühren ein Mehrvon 1420 000 -il ergeben. Im ganzen hat sich ein
Ueberschuß von 77 106 024 -4t ergeben, der den gesetz¬
lichen Bestimmungen entsprechend auf das Rech¬
nungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Dos Petroleummonopol . In den Blättern der
Rechten wird in leicht zu durchschauender Absicht der
Meinnug Raum gegeben , als seit mit der Vertagungder Beratungen über das Petroleummonopol auf den
Herbst das Schicksal der ganzen Vorlage bereits be¬
siegelt und als lege vor allem die Regierung selbst
der Vorlage keine große Bedeutung mehr bei. Die¬
ser Auffassung tritt die „Norddeutsche Al lg .
Zeitung " entschieden entgegen, indem sie schreibt :
Au den vom Reichstag nicht mehr erledigten wich¬
tigen Vorlagen gehört die über den Verkehr mit
Leuchtöl. Zu bedauern ist, daß infolge der Vertagung
für die geschäftlich Beteiligten die Ungewißheit über
die künftige Gestaltung des Leuchtölhandels noch fort-
dauern wird . Wenn aber die Vertagung Gerüchten
Nahrung gegeben hat , als legte die Reichsverwal-
tung auf die Erledigung der Sache kein entscheiden¬
des Gewicht mehr, so ist das nicht zutreffend. Die
Regierung hat der Vertagung der Vorlage auf den
Herbst zugestimmt, weil sie mit der Kommission der
Ansicht war , daß bei der starken Belastung des Reichs¬
tags durch die Wehr- und Deckungsvorlagen eine
sachgemäße Erledigung der noch ausstehenden dritten
Kommissionslösung nicht möglich war , und nach ihrer
Auffassung die Beschlüsse zweiter Lesung keineswegseine endgültige Lösung der Frage darstellen können .
Ein sachlicher Grund , von einem gesetzgeberischen Vor¬
gehen Abstand zu nehmen, liegt aber nicht vor.
Auch einer Versorgung der künftigen Monopolverwal¬
tung würde der Aufschub nicht hinderlich sein . Für
die sehr erwünschte weitere Erörterung der Fragein der Oeffentlichkeit bietet der inzwischen veröffent¬
lichte vorläufige Bericht der Reichs¬
tagskommission eine wertvolle Unterlag«.

Mische V«M.
Die erzbischöflichen Prüfuugsbestimmungen für
die katholischen Lehrer bei Ablegvng der Dienst¬

prüfung .
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben :
Eine neue Verordnung bezüglich der Prüfungin der Religion hat das erzbischöfliche

Ordinariat in Freiburg für die sich - er Dien st-
prüfung unterziehenden Bolksschullehrer erscheinen
lassen. Es ist Liese Verordnung ein Zusatz zu der
im letzten Jahr « erschienenen neuen Dienstprüfungs -
ordnung , welche Religion als Pflichtfach bei der
Dienstprüfung bestimmt und Liese Prüfung von
kirchlichen Kommissären vornehmen läßt .

Die erzbischöfliche Verordnung fordert nun vom
Dienstprüfungskandidaten : 1. Kenntnis der katholi¬
schen Glaubens - und Sittenlehre nach dem mittleren
Katechismus, 2 . Kenntnis der in der Bibel nieder-
gelsgten Heilstätigkeit Gottes, 3. spezielle Kenntnis
von 30 Geschichten des alten und neuen Testaments,
welche „frei erzählt, erklärt, ausgelegt und an¬
gewandt " werden sollen , 4 . Kenntnis der Kirchen¬
geschichte im Umfang des Anhangs im Katechismus,5 . Kenntnis der „maßgebenden methodischen Grund¬
sätze

"
, nach denen der Unterricht erteilt werden

muß.
Diese Forderungen scheinen uns zu weit und z u

eng . Zu weit, weil der viele Memorierstoff
sicherlich nur schaden wird der religiösen Stimmungdes Kandidaten , und auch des Lehrers , der während
seiner Studienzeit lange genug mit Katechismus und
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biblischer Geschichte sich heit befassen müssen , deff^Geist jetzt nach wirklichem Studium verlangtZu eng , weil eben diesem speziellen Wissenschaft
lichen Studium kein Boden gegeben worden ist,
ches Studium ins Lehrerherz religiöse Wärme undBegeisterung zu tragen geeignet wäre und für
Religionsunterricht in der Volksschule frucht¬barer werden müßte, als der durch langen Ge¬
brauch eben etwas „trocken " gewordene Me¬
mo r i e r st o f f.

Die Kurie hätte für die Religion wie für religiös,Erziehung mehr getan , wenn sie anstelle schulmäßig, ,
Forderungen ein wahlfreies Gebiet aus der Reli¬
gionslehre oder - geschichte zur Bearbeitung gegeben
hätte . Es ist doch anzunehmen, daß es den psychj ,
schen Zustand eines Mannes , der als Lehrer imLeben steht , verkennen heißt, wenn z . B . 30 biblisch,
Geschichten „ frei erzählt " gefordert werden neben
der ganzen Glaubenslehre nach dem Katechismus.
Zu wenig gefordert zu werden, scheint uns für
Kirchengeschichte der Fall zu sein . Ihr Stu¬
dium in Verbindung mit den Kirchenvätern usw,hätte sicher, den Werdegang der Kirche und ihrer
Lehrer darstellend, anregender gewirkt.

Die „maßgebenden" methodischen Grundsätze sind
auch kein verschönernder Zug . Vielleicht im Reli¬
gionsunterricht am meisten kommt es auf das Per¬
son l i ch e an . Und eine aus dem Innern gebende
Persönlichkeit kann nicht in einem „Zwang"

stecken.
Freiheit und Selbständigkeit würde auch hier Bes¬

seres wirken, als Zwang . Gerade der Religions¬
unterricht bedingt zu seiner Fruchtbarkeit innere
Wärme .

Den Beifall der Lehrerschaft dürfte die erMschös -
liche Verordnung nicht groß finden. —rn .

Fortschrittlicher Arbeiterverein Karlsruhe .
In der letzten Monatsversammlung behandelte der

Vorsitzende Fr . Siegel , die Stellung zur Reichs¬
konferenz in Halle . An der Diskussion beteiligten
sich u . a . Rechtsanwalt Frühauf und Professor Dr.
Ganter . Parteigenosse Haußmann sprach über das
Thema : „Was suchen wir in der Politik? " — AK
Delegierter zur Reichskonferenz in Halle wurde vom
Fortschrittlichen Arbeiterverein Karlsruhe Fr . Sie -
g e l gewählt .

Zweierlei Maß .
Das „Neue Mannheimer Volksblatt", Zentrums¬

blatt , schrieb in Nr . 156 am 12. Juli 1911 : „Die
Auffassung , daß man die Sozialdemokratie hart¬
näckig und grundsätzlich ignorieren müsse, ist doch
wohl nachgerade nicht mehr hallbar . In anderen
Ländern verhalten sich die Regierenden nicht so stolz
ablehnend, und man kann nicht behaupten, daß das
dem Staate zum Nachteil oder der Sozialdemokratie
zum Vorteil gereicht . Wer den Sozialdemokraten
ihre Unzugänglichkeit zum Vorwurf macht,
hat im Grund gar kein Recht , sich zu entrüsten, wenn
sie einmal zu Unterhandlungen veranlaßt werden .
Schließlich ist die UeVerwindung der Sozial¬
demokraten doch nur zu erreichen durch ihre Heran¬
ziehung zur positiven Arbeit . Lange genug, hat
man versucht , ihrer auf anderer Weise Herr zu wer¬
den ; an einen Erfolg glaubt heute kein Mensch
mehr ; die einzige Hoffnung , di« noch übrig
geblieben ist, ist die auf Gewöhnung der widerspensti¬
gen Parteien an Mitarbeit . Zur Mitarbeit kann
man sie nur heranziehen, wenn man sie wenigstens
hört und ihre Wünsche würdigt , oder soweit möglich ,als berechtigt anerkennt.

" Ferner : „ . . . die Sitten
(der Sozialdemokraten) werden sich doch mildern,
wenn der Partei öfters Gelegenheit geboten wird,
aus der Negation herauszutreten . . .

"
„ So wenig von einer inneren Umwandlung bei

den Revisionisten die Rede sein mag , sie berechtigen
doch immerhin zu einer Hoffnnug. Jedenfalls sollte
man nicht von vornherein an ihrer Erziehung ver¬
zweifeln und deshalb handelt u . E . die Regierung
gar nicht so verkehrt, wenn sie einmal den Versuch
macht , sich mit ihnen über eine Frage zu verstän¬
digen.

"
Eine Zurückweisung dieser Ausführungen ist u . W.

in der Zcntrumspresse nicht erfolgt. Dagegen werden
die Männer im liberalen Lager , die derselben An¬
sicht sind , wie obiges Zentrumsblatt , mit Angriffen
überhäuft .

Die Verhaftung.
Don Hermann Hesse .

Nachdruck verboten .
Am dreißigsten Juli 1672 war in einem Schlupf¬winkel , nahe der Place Maubert , der Herr vonSainte -Croix gestorben . Die Historiker, denen nichts

heilig ist , und die keinen Sinn für den Wert der Ge¬bärde haben , obwohl ihre Wissenschaft sich mit nichtsanderem beschäftigt, die Historiker haben neuer¬
dings nachgewiesen , daß er nach längerem Kran¬
kenlager in seinem Bette gestorben sei wie andere
Leute auch. Diese minderwertige Wahrheit , falls
sie eine ist, wird aber bald wieder untergeben , undbleiben wird , wie billig die schöne grausige Legendevom Tod des Giftmischers Sainte -Croix , der sichbeim Herstellen seiner vuderfeinen Gifte stets durcheine Glasmaske vor dem Einatmen der tödlichen
Pulver schützte , dem aber eines Tages die Maske
bei dieser heiklen Arbeit herunterfiel , so daß er als¬bald tot in seinem schrecklichem Laboratorium nie¬
dersank. Bleibt man bei dieser bewährten Er¬
zählung , so erklärt sich auch der merkwürdige Um¬stand , daß der Verbrecher alle seine Gifte und ge¬fährlichen Papiere so achtlos liegen ließ . Kurz ,ich halte mich an die Legende und nicht an die Ge¬
lehrten , die denn auch wirklich das im nachstehenden
Erzählte als Märchen diskreditiert haben .

Also am dreißigsten Juli war der GiftmischerSainte - Croix gestorben , der Liebhaber und Mord¬
belfer der schönen Iran von Brirwilliers , und
diese Dame sab sich durch die gerichtliche Beschlag¬
nahme seines Nachlasses, der ihre gesamten Briefeenthielt , bedenklich gefährdet . Kaum hatte sie
gehört , daß die ihr wohl bekannte Kassette ihres
Liebhabers , in der er ihre Briefe aufbewahrte ,in Händen des Gerichtes sei , als sie sich jede erdenk¬
liche Mühe gab , diese Kassette uneröffnet in ihren
Besitz zu bekommen . Als das schlimme Käst¬
chen am 22. August vom Gericht geöffnet werden
sollte , und Frau von Brinvilliers dazu eingeladenwurde , lieb sie sich durch ihren Sachwalter vertreten ,und als gleich darauf ein Spießgeselle ihres
Liebsten festgenommen wurde , ergriff sie die Fluchtund wandte sich nach England . Inzwischen lief
ihr Prozeß den ganzen Herbst und Winter hindurch ,und es wurde im März das Urteil verkündigt , daS
jenen Spießgesellen zur Raderung , die Frau von
Brinvilliers aber in eontuwsciLin zum Tode durchs
Beil verurteilte . Sie war des Giftmordes an ih¬
rem Vater und ihren beiden Brüdern schuldig er¬
kannt worden .

Da gleichzeitig ihre Güter eingezogen wurden ,und ihr Mann , der merkwürdig indolente Herr von
Brinvilliers , sich jetzt ebenso wenig um feine Frau
bekümmerte , als er es während ihrer Liebschaft
mit Sainte - Croix getan hatte , geriet die verwöhnte
Dame bald in betrübte Umstände und scheint so¬
gar von ihrer Schwester — derselben Schwester ,der sie jahrelang nach dem Leben getrachtet hatte —
Unterstützung ersieht oder doch angenommen zu
haben . Die Verurteilte lebte in London und wußte
sich über den Stand ihrer Affäre stets auf dem
Laufenden zu halten .

Der König Ludwig XIV . nahm persönliches
Interesse an dem Prozeß und bestand darauf ,daß trotz aller Hindernisse die Gerechtigkeit ihren
Lauf nehme . So wurde denn in London die Aus¬
lieferung der Verbrecherin mit Eifer betrieben ,aber durch Formalitäten und kleine Mißverständ¬
nisse mehrmals verzögert , so daß Madame noch
immer frei umherging , während der König von
England schon ihre Auslieferung an Frankreich
versprochen batte . Und als endlich die Schwierig¬
keiten überwunden und alle Bedingungen dieser
Auslieferung erfüllt waren , war Frau von Brin¬
villiers aus London verschwunden .

Sie soll sich einige Zeit in der Pikardie und an
verschiedenen holländischen Orten aufgehälten
baben , soll in Balenciennes und in Cambray ge¬
sehen worden sein, und flüchtete schließlich nach
Lüttich . «

Hier fand die Flüchtlingin in einem Kloster
gastliche Aufnahme und konnte glauben , an diesem
Orte der Gefahr entronnen zu sein. In der Tat
blieb sie hier wohl von Spionen wie von beängsti¬
genden Nachrichten unbehelligt und begann so
sehr aufzuatmen , daß sie sich mit einem gewissen
Theria in einen Liebeshandel einließ .

Merkwürdig ist nun die Tatsache , daß diese ge¬wissenlose, wilde und egoistische Frau beständig
ejn Schriftstück mit sich führte , das sie ihre Beichte
nannte , und worin sie ihr ganzes Leben ausge¬
zeichnet batte . Wir können uns das nicht wohl
anders erklären als aus einer an Aberglauben
grenzenden Furcht vor den ewigen Strafen , wie
sie denn auch später von keinem noch so schmäh¬
lichen Umstand ihrer Hinrichtung so sehr betroffen
schien wie von der Versagung des Wendmahls . So
hatte sie also, offenbar uni in der letzten Not ein¬
mal eine vollständige Beichte tun zu können , dies
furchtbare Verzeichnis ihrer Verbrechen und Laster
hergestellt und hielt es beständig in ihrem Zim¬mer in einer besonderen Schatulle verwahrt .

Jni übrigen vermochte ihr Mißgeschick die kühne
Abenteuerin nicht allzu tief zu beugen . Sie

machte sogar ihrem in Frankreich verbliebenen
Manne ganz harmlos den Vorschlag, er möge wie¬
der zu ihr ziehen , worauf jener freilich nicht ein¬
ging . Einstweilen lebte sie unbehelligt als Gast
in jenem Kloster und betrieb in Ermangelung
größerer Unternehmungen ihren leichten Liebes¬
handel mit Tberia , der sie jedoch nicht abhielt ,auch anderen galanten Annäherungen zugänglich
zu sein.

So erschien eines Tages im März ein franzö¬
sischer Abbü besuchsweise im Kloster, fragte nach
der gnädigen Frau und wurde von ihr empfangen .Es war ein recht hübscher, noch junger Mann von
guten Manieren , dessen variserischer Tonfall
Madame sofort anheimelte . Ueber den Zweck
seines Besuches befragt , gab er die höflichste Ant¬
wort .

„Ich bin, " sagte er ehrerbietig , doch lächelnd,
„auf einer größeren Reise begriffen , die mir den
Besuch mancher Klöster zur Pflicht macht . Da
erfuhr ich denn ganz zufällig und zu meiner größ¬ten Freude , daß Sie , gnädige Frau , hier Auf¬
nahme gesucht und gesunden haben . Und so
wollte ich denn die Gelegenheit , eine so berühmte
und zurzeit so sehr vom Unglück verfolgte Dame
kennen zu lernen und ihr vielleicht ein Trosteswort
zu sagen , nicht ungenützt lassen. Man bedauert
Ihr schweres Schicksal in Paris allgemein und ist
verwundert , ja entrüstet , daß es ihren Gegnern
gelungen ist , unser Parlament so sehr wider Sie
einzunehmen , daß Ihre Verurteilung möglich war .Desto mehr freuen wir uns aber . Sie hier in Sicher¬
heit zu wissen, wo Sie ruhig die Zeit abwarten
können , da Ihnen die Gerechtigkeit zuteil werden
wird , die wir in dem Pariser Urteilsspruch so sehr
vermissen . Wie sehr Sie , verehrte Gnädige , in
der Pariser Gesellschaft fehlen , davon können Sie
sich keine Vorstellung machen ."

Das waren Töne , die Madame Brinvilliers
lange nicht mehr vernommen hatte . Einen Augen¬
blick kämpfte sie mit Tränen , die ihr auffteigenwollten , da ihr plötzlich bei den schmeichelhaften
Worten des eleganten Abbes alles vor Augen
stand , was sie verloren hatte . Ah , sie war immer
noch eine Schörtheit und von gutem Adel, und wenn
sie zurzeit auf den Genuß ihres berühmten Reich¬
tums verzichten mußte , so konnte daS doch nicht
allzu lange dauern .

Nach einem leichten , behutsam trottenden und
endlich ganz weltmännisch vlauderhaften Gespräch
von einer Stunde empfahl sich der Abb6, küßte der
schönen Frau die weiße Hand und fragte ange¬
legentlich , ob es ihin wohl erlaubt wäre , nochmals
vorzusprechen , falls , wie anzunehmen , sein Lütti¬

cher Aufenthalt noch einen Tag oder zwei dauern
sollte. Mit Freuden gab die Dame die Erlaub -
laubnis und setzte hinzu , die Gelegenheit zur Wie¬
derholung einer so angenehmen und geiswollen
Unterhaltung sei ihr allzu wert , als daß sie solche
nicht lebhaft wünschen müsse, und es würde ihr
ein wirklicher Verdruß sein, wenn der Herr Abbs
nicht wiederkäme .

Das hübsche Männlein nahm Abschied , ver¬
sprach sein Wiederkommen und ließ die Einsame
in der wohligsten Erregung zurück . Sie dankte
es ihm , daß sie sich seit einer Stunde wieder ganzals Weltdame und gefeierte Aristokratin fühlte ,
und es wollte ihr scheinen, sie habe dem feinen Mann
genug Eindruck gemacht , daß er seinen Aufenthalt
in Lüttich auch ohne andere Ursache recht wohl ihret¬
wegen ein wenig verlängern könnte .

Diese Vermutung der erfahrenen Frau erwies
sich andern Tages als nicht unbegründet . Es erschien
ziemlich früh am Tage , doch nicht früher als etwa
die Emvsangsstunde einer vornehmen Dame wäh¬
rend ihres Landaufenthaltes stattfände , der Herr
Abbe in seinem feinen Seidenrock , brachte einen
um diese Jahreszeit koswaren Strauß von Mai¬
blumen mit und begann alsbald die Unterhaltung
auf dem Punkte , wo er sie gestern abgebrochen
batte . Es war heute das Benehmen der
Beiden weit leichter und freier als gestern : von
dem schrecklichen Prozeß und der kläglichen Lage
der Gnädigen ward diesmal kein Wort gesprochen,
sondern man vlauderte amüsant und freundschaft¬
lich , die Dame ließ kleine reizende Koketterien auf¬
blitzen, die der Herr mit Komplimenten erwiderte ,
und diese Komplimente glitten in feiner Abstufung
mehr und mehr vom Gebiet gesellschaftlicher All¬
gemeinheit auf das der versönlichen und momen¬
tanen Galanterie hinüber , ja , der kühne Herr er¬
laubte sich am Ende einen Kuß auf Madames
Schulter , der kaum gerügt wurde . Nun gestand
er , vlötzlich in Feuer aufglühend und auf die Knie
sinkend , daß er allerdings gestern noch des Sinnes
gewesen sei, heute von Lüttich abzureisen , daß er
nun aber unmöglich gehen könne und am liebsten
alle Tage seines Lebens in diesem Stübchen zu
den Füßen dieser entzückenden Frau verbringen
möchte . Er hielt ihre Hand fest , die er mit Küssen
bedeckte , und legte in tiefer Bewegung sein Hauptin ihren Schoß : und sie strich ihm lächelnd rnit schmei¬
chelnden Händen über das glatte schwarze Haar .

„Herr Abbe," sagte sie endlich gütig , „Sie vergessen ,
daß wir uns in einem Kloster befinden . So sehr Ihre
Jugend und Zuneigung zu mir inein Gefallen haben,
so entschieden mutz ich daran erinnern , daß ich als
Gast dieses heiligen Hauses und als arme verfolgte
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Landtagskandroaturen .

viagiiagen . 7 . Juli . Eine stark besuchte fort -
- Etliche Berttauensmännerversammlung des

Lahr - Land stimmte einmütig dem Bor
Bezirks
i^ taa ZU, den
Wtinspektor

bisherigen Vertreter des Bezirks,
a . D . Hink (Gundelfingen)

als Kandidaten aufzustellen.

«Weisung au die badischen Zuwachs
sleuerämter.

Die „Karlsruher Ztg ." gibt halbamtlich be-
^

Die Zoll - und Steucrdirektion hat mit Rück¬
et auf die in der Zuwachssteuergesetzgebung
^ getretene Aenderung die folgende Anwei¬
sung an die Zuwachs st euerämter er-

^
^

Vom l . Juli an , d . h . für alle die Fälle , wo
die Steuerpflicht ( 88 4 und 5 des Gesetzes ) nach
dem 30. Juni 1913 eintritt , fällt die Erhebung
»es Reichsanteils weg . Die Verrechnung der Zu¬
wachssteuer erfolgt nach den bisherigen Vor¬
schriften: von dem so errechneten Betrag wird
aber nur die Hälfte angesetzt und erhoben . Von
dieser Hälfte verbleibt ein Fünftel der Landes -
kafie, während vier Fünftel an die Gemeinde
abzuliefern sind.

2. Mit Wirkung von demselben Tage wird
die Befreiungsvorschrift in 8 1 Abs. 2 des Ge¬
setzes dahin abgeändert , daß das Einkommen
des Veräußerers für den Eintritt der Steuer¬
freiheit von keiner Bedeutung mehr ist. Der
Eigentumsübergang bleibt danach künftig von
- er Zuwachssteuer frei , wenn

a) der Veräußerungspreis oder bei Teilver -
äutzerungen der Wert des Gesamtgrund¬
stücks bei bebauten Grundstücken nicht mehr
als 20 000 bei unbebauten Grundstücken
nicht mehr als 5000 beträgt , und wenn
dabei

d) der Veräußerer den Grundstückshandel nicht
gewerbsmäßig betreibt .

Im übrigen bleibt das bisherige Recht mit der
Maßgabe bestehen , daß die dem Bundesrat oder
dem Reichskanzler vorbehaltenen Befugnisse auf
die Landeszentralbehörde übergehen . Vorbehal¬
ten bleiben weitere Vereinfachungen , nament¬
lich nach der Richtung hin , daß von der Veran¬
lagung und der Erhebung der Steuer dann ab¬
gesehen werden soll, wenn die Beranlagungs -
posten außer Verhältnis zum Ertrage stehen.
(S . „Reich".)

Wiläumsseiern in Teukschneureut.
(Eigener Bericht .)

Teukschneureut , 7. Juli . Zu einem Fest der gan¬
zen Gemeinde gestalteten sich die gestrigen Jubiläums¬
feierlichkeiten, über die kurz berichtet wurde . 40 Jahre
waren dahingegangen , seitdem der Militärver¬
ein am hiesigen Ort von vaterlandsliebenden Män¬
nern ins Leben gerufen ward, und 2S Jahre , als das
prächtige Gotteshaus , die schönste Zierde des Ortes,
seine Weihe empfangen hatte . In seltener Harmonie
hatte man sich entschlossen, beide Feiern gemeinsam
zu begehen , und so herrschte gestern allenthalben
Freude und Lust im ganzen Ort , der ein prächtiges
Festgewand angelegt hatte . Da der Großherzog am
Kommen verhindert war , erschien der Protektor des
feiernden Militärverems , Prinz Max , um 10 Uhr
morgens , vom Geläute der Glocken begrüßt . Ein
Festgottesdienst , bei dem Pfarrer Graebener über das
Wort : „Bis hierher hat der Herr geholfen" sprach ,
und der Kirchenchor in vorzüglicher Weise einige Lie¬
der sang , leitete den Tag würdig und erhebend ein.

Danach versammelten sich die Festteilnehmer am
Kriegerdenkmal , wo ein Festzelt für den fürstlichen
Besucher errichtet war . Prinz Max schritt die Front
des Militärvereins ab , an dessen Spitze das Präsidial¬
mitglied des Badischen Militärvereinsoerbands , Gene¬
ralmajor Roeder von Diersburg Aufstellung
genommen hatte . Prinz Max zog die Herren des

Frau besondere Rücksicht zu nehmen habe . Sie
werden das begreifen und mich nicht der Gefahr aus¬
setzen, meines Gastrechtes hier verlustig zu gehen ."

„Aber gewiß , mein Kleinod," flüsterte der Lieb¬
haber glühend , „wie könnte ich je das Geringste tun ,
das Ihnen unlieb wäre ! Erlauben Sie mir daher ,
Allerschönste, Sie morgen an einem sicheren Orte
zu erwarten und Sie zu einer Spazierfahrt in meinem
Wagen einzuladen . Ach wie ich Sie liebe, mein
Bijou!"

Sie machte noch einige zeremonielle Widerstände ,
sodann wurde das Rendezvous unter Beobachtung
vieler Vorsicht auf morgen an einem bestimmten
Platz außerhalb der Stadt verabredet , und zum ersten
Mal zog der junge Mann die Eroberte an sich und
gab ihr , ohne daß sie widerstrebte , so viel Küsse als
er wollte . Dann drängte sie ihn zur Türe und brachte
den Rest des Tages vergnügt in Gedanken an das
neue hübsche Abenteuer bin .

Sie las auch ein wenig in ihrer geschriebenenBeichte
und dachte diesmal nicht an die Höllenstrafen , sondern
iah ihr kühnes, selbstherrliches Leben von der Höhe
des Augenblickes an wie eine schöne wilde Feuers¬
brunst , die noch in voller Pracht und deren Erlöschen
noch in weiter Zukunft steht.

Andern Tages machte sie sorgfältig Toilette ,
steckte einige von den duftenden Maiblumen in ihren
Busen und ging zu Fuße , in einen dunklen Mantel
gehüllt , dem Stelldichein entgegen . Vor der Stadt
»wischen den Mauern zweier Gärten blieb sie stehen,
atmete die milde erdig duftende Frühlingsluft und
wartete aus den Galan . Und schon nach wenigen
Minuten hörte sie auf dem Wege hinter ihr einen
Wagen rollen , der sich rasch näherte . Sie trat an
den Rand des feuchten Weges — der Wagen bog um
die Ecke , fuhr langsamer und hielt genau an ihrer
Seite . Unter dem niedergelassenen Lederdache sah
sie das Gesicht des Abbs, das sich ihr entgegenneigte ,
und sie setzte lächelnd den Fuß auf den Wagentritt .

In diesem Augenblick hörte sie Schritte hinter sich ,
fühlte sich von starken Armen ergriffen , sah sich , jäh
erschreckend, von drei, vier , fünf fremden Männer -
Sesichtern umgeben und brach , da sie die Uniform der
Pariser Polizei erkannte , mit einem wahnsinnigen
Schrei, vor dem die Pferde scheuten, zusammen .

Als sie nach wenigen Minuten wieder zu sich kam ,
kaß sie in einem sehr rasch dabinfahrenden Zwei -
wärmer an der Seite des Ilbbss , der jedoch heute
Uniform trug und sich ihr kühl als Polizeioffizier vor-
ktellte. Es war der Gefreite Desgrais , den das
Pariser Parlament zur Festnahme der Verurteilten
ausgesandt und der seinen Auftrag mit Hilfe dieser
Liebeskomödie ausgefübrt batte , da er eine Ver -

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 8. Juli 1913 .
Vorstands sowie eine größere Anzahl der Mitglieder
des Vereins ins Gespräch : besonders lang unterhielt
er sich mit den elf Veteranen aus den Kriegen
1866 und 70/71 . Auch die Vorstandsmitglieder der
Gesangverein«, Turn - und Sanitätsvereine und der
Feuerwehr begrüßte Prinz Max . In wohlgesetzter
Rede sprach sodann der Vorstand des Militärvereins ,
Wirt und Metzger Weinbrecht dem Prinzen
Max, Generalmajor Roeder von Diersburg , dem
Vorstand des Hardtgaumilitärverbands , Bürger¬
meister Herbst , Hochstetten , und den vielen andern ,
die zu der Feier erschienen , den Dank für ihre Teil¬
nahme an dem Fest aus : mit einem stürmisch auf¬
genommenen Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß
er seine Ansprache . Pfarrer Graebener , der sich
um das Zustandekommen und den vorzüglichen Ver¬
lauf des Festes so sehr verdient gemacht hatte, brachte
das Hoch auf den Prinzen Max aus , worauf dieser
das Wort ergriff und den Vereinen den Gruß des
Großherzogs überbrachte, der sehr bedauerte , an der
Feier nicht teilnehmen zu können. Prinz Max gab
seiner Freude Ausdruck , daß gerade der Militär¬
verein in Teutschneureut so kräftig blühe und erin¬
nerte zum Schluß an die eine höchste Pflicht jedes
deutschen Mannes : die Selbstvergesfenheit; sich selbst
zu vergessen , alles andere hintanzusetzen, wenn das
Vaterland rufe . Die ernsten Worte des Prinzen
Max machten sichtlich tiefen Eindruck auf alle, die sie
vernahmen und bildeten einen Höhepunkt kn Gange
des Festes. Auch der Toten , die einstens für des
Vaterlandes Ehre das Leben freudig dahingegeben,
ward in dieser festlichen Stunde gedacht : Bürger¬
meister Baumann legte am Kriegerdenkmal mit
entsprechenden Worten einen Kranz nieder. Ein
Vorbeimarsch des Militärvereins , an dem sich auch
die von der aktiven Truppe für diesen Tag beurlaub¬
ten Neureuter Soldaten beteiligten, beschloß den Fest¬
akt , zu besten Verschönerung die Lieder der Gesang¬
vereine Liederkranz (Dirigent Hauptlehrer Heilen -
schmidt , der auch den Kirchenchor geleitet hatte)
und Edelweiß (Dirigent Lehrer Herlan ) , sowie
ein von dem Sohne des Pfarrers , dem jugendlichen
Gymnasiasten Karl Graebener mit frischer
Stimme vorgetragenes Gedicht beitrugen .

Prinz Max verließ darauf unter dem Jubel der Ge¬
meinde den Ort , während sich die Teilnehmer zum
Festmahl in das Gasthaus „Zum Baum " begaben.
Hier herrschte frohe Festesstimmung, die noch erhöht
wurde durch die Toaste, die im Verlaufe des Mahles
u . a . von Pfarrer Graebener , Bürgermeister
Herbst , Hochstetten , Reallehrer Stiefel , Mann¬
heim, ausgebracht wurden . Große Freude erregte
es , daß Generalmajor Roeder von Diersburg auch
an dem Festmahl sich beteiligte, und man muß sagen,
daß die begeisterte patriotische Stimmung , die immer
mehr die feiernden Männer erfaßte , zum größten
Teil ihm zu danken war , denn er verstand es so
recht, den ehemaligen Soldaten aus dem Herzen und
zum Herzen zu reden. Und auch an diejenigen, die
zurzeit unter den Fahnen stehen , richtete er treffliche
Worte . Die flotten Weisen der Festmusik und dis
prächtigen Lieder der Gesangvereine brachten , auch
in diesen Teil des Festes willkommene Abwechslung
und fanden frohen Beifall . So gestaltete sich
die Jubiläumsfeier zu einem Ehrentage nicht nur
der festgebenden Vereine, sondern der ganzen Ge¬
meind« Teutschneureut, dessen man sich noch lange
mit Freuden erinnern wird ._

A«s vade«.
Hosberirht.

Karlsruhe , 7 . Juli . S . K . H . der Großherzog
wurde vorige Woche von einer mit leichtem Fieber
verbundenen Erkältung befallen. Nach mehrtägiger
Bettruhe konnte S . K. Hoheit gestern wieder auf¬
stehen und wird voraussichtlich in einigen Tagen
ganz hergestellt sein.

Am Samstag traf S . D . der Prinz Heinrich
XXXIl . Reuß zu kurzem Besuch in Schloß Baden
ein .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Hilfsreferenten bei der Generaldirektion

der Staatseisenbahnen , Oberbetriebsinspektor Dr . Ed¬
win Kech , unter Verleihung des Titels Regierungs¬
rat zum Kollegialmitglied dieser Behörde zu ernennen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, den nachgenannten Mitglie¬
dern von freiwilligen Feuerwehren das Ehrenzeichen
für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuer¬
wehr zu verleihen: dem Wagnermei-ster Peter
Bräunling , dem Landwirt Ernst Lehmann
und dem Schuhmachermeister Johann Georg Rol¬
ler in Heidelsheim , dem Landwirt Karl Mayl m
Wiesental, dem Drehermeister Franz Adolf Kor -
mann und dem Landwirt Leopold Sprißler m
Jöhlingen . _

--- Heidelberg , 7. Juli . Am Samstag abend
haben die historischen Kostümfeste auf
dem Heidelberger Schlöffe , die zur Feier der
300jährigen Vermählung der Prinzessin Elisa¬
beth Stuart von Großbritannien mit dem Kur¬
fürsten Friedrich V. von der Pfalz , von dem Hei¬
delberger Fremdenverkehrsverein veranstaltet
wurden , ihren Abschluß gefunden . Die 6 Auf¬
führungen , die vom Montag bis Samstag der
vergangenen Woche täglich von 5 Uhr nachmit¬
tags stattfanden , sammelten immer ein überaus
zahlreiches Publikum im Schloßhofe an . Auch
eine Reihe von Fürstlichkeiten haben den Ver¬
anstaltungen beigewohnt , so am ersten Tage das
badische Großherzogspaar und am letzten Tage
der Erbprinz von Thurn und Taxis . Das Wet¬
ter hatte sich während der ersten fünf Tage gut
gehalten , nur am Samstag fiel mitten in den
Huldigungszug strömender Regen . Nach halb¬
stündiger Unterbrechung konnte die Aufführung
zu Ende geführt werden , auch die Schloßabend¬
feste, bei denen der ganze Heidelberger Schloß¬
garten mit Lampions geschmückt war und bei
denen vier Musikkapellen an verschiedenen Or¬
ten spielten , fanden immer großen Zuspruch . —
Eine Schloßbeleuchtung zugleich aus Anlaß der
Anwesenheit der amerikanischen Ingenieure in
Heidelberg fand am Samstag abend statt als
Schluß der so glänzend verlaufenen Heidelber¬
ger Woche .

— Heidelberg , 7. Juli . Sonntag nacht )^10
Uhr brannte es im Hause des Schuhmacher¬
meisters Hünger . Das Feuer war in der
Parterrewohnung des Hauses auf unaufgeklärte
Weise ausgebrochen und verbreitete sich ziemlich
schnell. Eine ältere Frau und ein Kind mußten
aus dem ersten Stock über die große Feuerwehr¬
leiter gerettet werden . Der Schaden ist bedeu¬
tend . Ein Passant , der das Feuer bemerkte und
mit der Hand die Fensterscheiben einschlug ,
schnitt sich die Pulsader auf . Er mußte im aka¬
demischen Krankenhaus verbunden werden .

— Barge « (Amt Sinsheim ) , 7. Juli . Dem 80
Jahre alten Landwirt G . Hönig sprang beim
Steinklopfen ein Steinsplitter ins Auge , so daß
dieses aus lief . Der bedauernswerte Mann
mußte in die Augenklinik nach Heidelberg ge¬
bracht werden .

ft . Mosbach, 7 . Juli . (Privattelegramm .) Gestern
nachmittag gegen 4 Uhr äscherte ein Groß -
feuer in Langenelz das Hofgut des Prinzen
Alfred zu Löwen st ein - Wertheim - Freu -
denberg , die Nebengebäude und das Wohnhaus ,
ein . Das Bieh konnte gerettet werden . Der Heu¬
vorrat von 20 000 Zentnern wurde vernichtet. Die
Feuerwehr war bis gegen 6 Uhr abends auf dem
Platze und mußte noch die ganze Nacht eine Brand¬
wache zurücklasten . Das Feuer soll durch Selbst¬
entzündung entstanden sein . Der Schaden beträgt
etwa 200000 ist aber durch Versicherung gedeckt.

Gerichkrsaal.
H: Karlsruhe. 5. Juli . Sitzung der Strafkammer 3.

Dorsizender: Lcmdgerichtrrat Müller . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassestor Dr.
Neb e .

Das Schöffengericht in Gernsbach erkannte in seiner
Sitzung vom 3 . Juni gegen den Handelsmann Anton
Flüg ! er aus Hörden wegen Körperverletzung auf
4 Monate Gefängnis . Gegen dieses Erkenntnis legte

Haftung im Kloster aus Furcht vor einem etwaigen
Bolksaufstand nicht wagen mochte.

Damit ist die Geschichte der Madame Brinvilliers
zu Ende : und so wütend sie sich um das von Desgrais
beschlagnahmte Beichtmanuskrivt wehrte , so brauchte
sie . doch um dessen Vollständigkeit nicht besorgt zu
sein , denn in der kurzen Zeit zwischen ihrer Ver¬
haftung und ihrer Hinrichtung zu Paris war ihr
keinerlei Gelegenheit mehr geboten , die meickwürdige
Liste nach irgendeiner Seite bin zu bereichern .

kleines Zeullleloo.
Lin Trauring , der erst zur goldenen Hochzeit wie¬

dergesunden wurde . Madame Tascherde la Pa¬
ger ie , eine Cousine Napoleons III . und nahe Ver¬
wandte der Großherzogin Stefanie von
Baden , erzählt in ihren Erinnerungen die merk¬
würdige Geschichte des Trauringes ihrer Mutter , einer
geborenen Prinzessin von Leyen, die mit dem Grafen
Tascher de la Pagerie vermählt war . Die junge Frau
hatte im ersten Jahre ihrer Ehe (1811 ) bei einer Reise
nach Oesterreich in einem Hotel zu Bamberg ihren
Trauring verloren und trotz aller Nachsuchungen und
zum großen Kummer der Verlustträgerin , die darin
ein böses Vorzeichen erblickte, war er nicht wieder¬
zufinden gewesen . Ihre Befürchtungen hatten sich in¬
dessen als unbegründet erwiesen, denn im Jahre 1860
versammelte sich die Familie in Baden , um das Fest
der goldenen Hochzeit des noch in jeder Beziehung
rüstigen Paares zu feiern, und durch eine Verkettung
von Zufälligkeiten konnte der Graf seiner Gattin bei
der kirchlichen Einsegnung den so schmerzlich 49 Jahre
lang vermißten Ring aufs Neue an den Finger stecken .
Der kleine Goldreif war während einer langen Reihe
von Jahren durch viele Hände gegangen, bis er in
den Besitz eines Nürnberger Goldschmiedes gelangt
war , der ihn von einem Soldaten gekauft hatte . Der
Goldschmied hatte an der Innenseite des Ringes die
fast verwischte Inschrift : „L . Tascher de la Pagerie
und A . de la Leyen, 25 . July 1810" entdeckt, daraus
geschlossen, daß er jemand aus der Familie der Groß¬
herzogin Stefanie gehört haben müsse, und dieser das
Kleinod zugeschickt . Die Großherzogin hatte der Sen¬
dung wenig Beachtung geschenkt, und der Ring war
vergessen worden. Erst als man nach dem Tode der
Großherzogin das Inventar ihres Nachlaßes aufnahm,
hatte man ihn wieder aufgefunden, und die Herzogin
von Hamilton, ihre Tochter, sandig ihn nun , drei
Tage vor der golSenen Hochzeit, an den Jubelgreis ,
der seine Gattin am Tage des Festes selbst damit
überraschte .

Die künstliche Lrnährung de» Säuglings . Unser
medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Es braucht
heutzutage nicht noch betont zu werden, daß die rich¬
tige Nahrung des Säuglings die Muttermilch dar¬
stellt, so sehr hat sich die Erkenntnis dieser Tatsache
unserem Bewußtsein eingeprägt, und so groß sind
schon die Erfolge bei der Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit, die durch - ie Realisierung dieser Erfah¬
rung erzielt worden sind. Dennoch wird es wohl
immer ein frommer Wunsch bleiben, jeden Säugling
auf diese Weise ernähren zu lasten . Es wird stets
Fälle geben , in denen die. Muttermilch fehlt. Dann
ist es wichtig — und w Krankheitsfällen entscheidet
nur zu häufig die Qualmst der Nahrung über Leben
und Tod — Milch zur Verfügung zu haben , die der
Frauenmilch gleicht. Die Kuhmilch und die anderen
tierischen Milchsorten gehorchen in unverändertem
Zustande diesem Bedürfnisse nicht . Sie sind anders
zusammengesetzt als die Menschenmilch . Sowohl
Zucker- , wie Fett - und Eiweißgehalt weichen in ihren
Mengenverhältnissen von einander ab . Der gewich¬
tigste Unterschied aber liegt, wie neuere Untersuchun¬
gen dargetan haben, garnicht in diesen quantitativen
Differenzen als vielmehr in der Beschaffenheit der
Molke . Molken entstehen , wenn man die Milch von
ihrem Fett und dem phosphorhültigen Milcheiweiß
(Casein ) befreit. Sie sind identisch mit dem Serum ,
das sowohl die Grundsubstanz des Blutes bildet als
auch als Zellsast in allen Organen des Körpers sich
befindet . Dies Serum ist nun von Tierart zu Tier¬
art verschieden zusammengesetzt , es ist „artspezifisch " ,
ohne daß wir allerdings imstande sind , mehr als die
gröbsten Differenzen der verschiedenen Sera chemisch
festzustellen . Die Schädlichkeit der artfremden Nah¬
rung für den Säugling liegt in der Molke . Um jene
herabzumindern, dient das altbekannte Prinzip der
Milchverdünnung zu Drittel- , Halb- und Zweidrittel¬
milch, während Muttermilch bekanntlich unverdünnt
gegeben wird. Künstliche Rährgemische, wie sie in
Kliniken zur Ernährung kranker Säuglinge bisweilen
verwandt werden, umgehen durch sog. „Molkenaus¬
tausch" die Mängel der Kuhmilch . Sie bestehen aus
tierischem Milcheiweiß , Fett und Milchzucker , während
die Molke aus Frauenmilch gewonnen ist .

Bei den Fortschritten, welche die chemische und phy¬
sikalische Analyse der Milch macht , ist es aber durch¬
aus keine vage Hoffnung, eine chemische Nachbildung
der menschlichen Molke zu erhalten. Dr . Friedenthal
hat eine Milchmilchung hergestellt , die in ihrem Ge¬
halt an Salzen Kohlehydraten, Eisen und Phosphor
fast der Menschenmilch gleicht. Natürlich ist mit der
Herstellung einer Molke, die von der menschlichen sich
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der Angeklagte Berufung ein, die kostenfällig verwor¬
fen wurde.

Eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten erhieü vom
Schöffengericht Baden der Maler Max Otto Freu¬
de n r e i ch aus Rawitsch wegen Erregung öffentlichen
Aergernistes. Seine gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung wurde mit der Maßgabe verworfen, daß 3
Wochen Untersuchungshaft an der Strafe in Abzug
kamen .

Der bei Erdarbeiten in Forbach beschäftigte Erdar¬
beiter Vittorio Sagrillo aus Ballonara schädigte
den Unternehmer, bei dem er in Arbeit stand, dadurch ,
daß er, auf einer Lohnzahlkarte in der Spotte Vor¬
schuß" die Zahl 3 ausradierte und so bewirkte, daß
ihm der Vorschuß von 3 an seinem Lohne nicht in
Abzug gebracht wurde. Sagrillo hatte sich wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Da?
Urteil lautete auf 8 Wochen Gefängnis, abzüglich 4
Wochen Untersuchungshaft.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 7. Juli 1913 .
Die Wetterlage hat sich noch nicht günstiger ge¬

staltet. Eine ausgedehnte flache Depression zieht sich
vom Mittelrhein über Dänemark nach der Ostsee hin¬
über : weitere Teiltiefs lagern über Westrußland und
der Poebene . Der Hochdruck im Westen besteht fort.
Allenthalben herrscht auf unserem Gebiet trübes reg¬
nerisches Wetter bei geringer Wärmeänderung . Die
Teiltiefs werden sich voraussichtlich nur langsam ent¬
fernen : es wird deshalb das veränderliche , kühle , zeit¬
weise auch schwüle Wetter mit Regenfällen noch an¬
dauern .
Witternngsbeobachtungen d . Metearolog . Statt »« Karlsruhe

Orts - Zeit
Varvm

MM»
Therm .

in 6
Absol.
Feucht.

Feucht.
inPro,

Wind Himmel

«. Juli Nachts s Uhr 744,7 14.2 11.4 Sö SW Regen
7. » Morg . 7 » 744.6 13. 7 10,9 94 SW Regen
7, „ Mittags 2 , 745,1 17.1 10.4 72 W Sedecki

HöchsteTemperatur am 6. Juli I6,S, niedrigste in der darausfolgenden
Rächt 18,4. Niederschlagsmenge am 7. Juli früh S.4 aam .

Wäger « - «» de» Rheins am 7 . Juli srüh.
Schu « eri »sel 240, Stillstand , Kehl 8is , gefallen 4, Staxa » »77,

gesellen 4, Mannheim 40S. gefallen 8 <M.
Wasserwärure . Rheinbad Maxau 17 Grad Celsius .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 7. Juli ISIS, s Uhr vormittags .

Stationen :

Borkum . . . .
Hamburg . . .
Ewinemunde . .
Memel . . . .
Hannover . . .
Berlin . . . .
Bresben . . . .
Breslau . . . .
Metz .
Frankfurt (M .) .
Karlsruhe (B .)
München . . . .
Seilitz .
Aberdeen . . . .
Ile d'Aix .
Pari« . . .
Blifsmgen . .
Helder . .
Lhorshatm .
Skidisfjord .
Christians»»!»
Ekagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau .
Wien . . .
Rom . . .
Floreng . .
Caaliari . .
Brindisi , .
Briest . . .
LitzMv . .

Biarritz . . . .
ELntis . . . .
Zugspitze . . . .

Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stirke

755 l- IS N 8
754 - 12 NO 2
755 - 17 SO 2
756 - 16 W 2
754 - 12 WRW 1
755 - 17 S 2
755 - 14 SO 1
755 - 16 O 2

- 13 W 3
- 14 SW l

756 >- 14 SW 3
756 ^ 14 SW 4
761 ^ 12 NNW 4
761 - 11 NNW 4
760 - - IO NW 4

756 14 NNO 8
756 -j- IS N 4
764 -i- n N 2
761 -1- 6 Stille
758 -i- io NO 3
754 -l- 14 SSW l
754 -b IS W 2
755 -i- IL NN« 2
759 -i- IS NO 2

756 -i-
'
n Stille

757 -i- I« Still -
756 -b I« NO 1
756 -b u> Stille
760 -j- 22 SW 2
758 -j- 17 O »
75S -t- 20 NW 8

756 OSO I
755 -i- 1« NW 1

SR -l- 0
S27 - SO 2

Wetter

bedeckt
Regen
wolkenlos
wolkig
bedeckt
heiter
wolkig
bedeckt

wollig
Regen
bedeckt
wollig

wvllig

heiter
dunstig
wolkig

halbbedeckt
HLeckt
walkig

bedeckt
» vlkig

halbbedakt
wollenlos
Regen
woikenlos

wolkig
bedeckt

Schneefall

Nicht unterscheidet , das Problem der künstlichen Säug ,
lingsernährung noch keineswegs gelöst . So weist der
bekannte Pädiater und Direktor des Kaiserin AugustaViktoria-Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit im Deutschen Reiche, Prof . Leo Langenstein in
den „Iahreskursen für ärztliche Fortbildung " darauf
hin, daß auch der Zusatz von Zuckern und Mehlen zu
den Nährpräparaten noch eingehende Studien erfor¬
dert. Obwohl Kohlehydrate , haben sie doch im Säug¬
lingsdarme ein verschiedenes Schicksal und werden
ganz verschieden ausgenutzt . Alles dies feftzustellen,bleibt der nächsten Zukunft überlassen . Aber das soll
noch einmal ausgesprochen werden , datz auch ein ide¬
ales künstliches Nährgemisch nie völlig die natürliche
Nahrung wird ersetzen können , wenngleich seine große
Bedeutung außer aller Frage steht . Dr . G . R .

G Das kostspielige Nicht». Im „Matin " erzählt
Element Vautel : In der Rue de Richelieu gewahre ich
eine nach der Mode von morgen gekleidete Dame . Die
Mode von morgen ist bekanntlich die neueste Mode .
Die elegante Passantin ist in ein Gewand von einer
entzückenden Freigiebigkeit der Linienführung gehüllt :
sie trägt sozusagen ein DöcÄlete „grancis psau "

. Die
Arme sind bis zum Ellenbogen frei von Verhüllung ,
der Rest der Glieder erscheint urtter einer entzückend
diskretenAndeutung von durchsichtigen Spitzen . Aber
wenn die Bekleidung des Oberkörpers auch erst spät
beginnt, so hört der Rock dafür doch um so früher auf
und ist auch an der Seite bis zum Knie hinauf ge¬
schlitzt . Die tabakfarbenen Strümpfe sind kühn durch¬
brochen . Ein Windhauch umschmeichelt an der Stra¬
ßenecke die holde Erscheinung : und nun zeichnet sich
alles ab , modelliert sich wie die Formen jener alten
griechischen Göttinnen unter lichten Gewandungen .
Wirklich entzückend ist dieser Anblick und ich werde
mich hüten, ihn auszumalen. Aber, nein, wirklich , ich
kenne sie, diese Damen! Ich stürze vor, den Hut in
der Hand. „Gnädige Frau , guten Tag . Wie geht es
Ihrem Herrn Gemahl ? Und Ihrer Frau Mutter ? "
Denn die schöne Passantin, die hierauf dem Bürger¬
steig ein sehr reizvolles und ästhetisches „clenünu " zur
Schau stellt, ist eine brave Bürgerin , eine sehr ehren¬
hafte Frau , der selbst die allerbesten Freundinnen
nicktts nachzusagen wissen.

Das ist die Mode dieses Jahres des Heils . Am
letzten Sonntag , beim Grand-Prix , wetteiferten die
Schönen an Kühnheit . Und niemand hat diese Kühn¬
heit erschreckt , wenn nicht höchstens ein paar Damen
der Halbwelt. Nichts ist ansteckender als die Mode :
und so kommt es , daß die anständigen Frauen und
sogar auch die anderen ihre Schneider so teuer bezah-
len, um nichts anzuziehen zu haben.
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V/oolie
K-b-n vir sbeemsls gnosse kosten suscangisd, «>> «norm billig abstossen , unter -n^er-m :

Oulsckeme
werden wäbrend des

^usverkauls
nickt einZeiöst .

Lin Posten Lrotte-Kostüme, nur letzte bleukeilen , 23.50 u . 20 .50 b^k. (trüber 40—56 iVUc ).
8ckwarre uncl blaue ^ Ipaccs-l^antel, nur wirkiicb Zute (Qualität, auck tür starke Damen ,
14.75 u . 18.75 blk . 8cbwsr^e unci farbige Leiden-bläntel 10.75, 24 .50, 20 .50 blk. (trüber
40—65 lVIK.). Line 8erie sckwarre Voile -Mäntel 16.75 u . 10 .75 . F1K . Oroke Quantitäten in
xut gearbeiteten Kostümen 12.75, 10.75 26.50 lVIK. (trüber bis 60 ^tk.). 8cköne, sckvvarre
Voile-LIusen 5.00 Nk. Lin Posten elegante Leidenkleider 10.25, 20.50 u . 34 bNc. (trüber
bis 00 l^k ). blocbaparte Oeseltsckattstoiletten 30 .50 , 40 blk. (trüber bis 150 l^k.)

Lnorme Posten in ölusen erstaunlick billig.

Hirt L 5 ick « , - »

Omtausck
von vor dem ^usver-
kaut gekauften Sacken

findet nickt statt.

Diwan , zum Vermieten geeig¬net . Kochherd , Zink- Waschmaschine ,
Petroleumofen zu verkaufen.

Haus - Berkauf.
In erster Lage der Kaiserstraße

Haus mit mod . Laden wegen dau¬
ernder Abwesenheit des Eigentüm .
preiswert uut . günst. Bedingungen
zu verkaufen . Anfragen v . Selbst¬
bewerbern unt . Nr . 1351 ins Tag -
dlattbüro erbeten.

Haus Westendstr. 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl . Fabrikbetrieb .
4 Zimmerwohnung , Mans .- Wobng
große Werkstätte. Büro mit Zim¬
mer. kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß . bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .

Haus-Berkarrf.
Kriegstraße .

Ein Zstöckig . Herrschaftshaus » je
7 Zimmer . Garten . Mieten 4650
Mark , ist zu dem billigen Preis
von 72 000 -4k zu verkaufen durch

Bureau Kornfand ,
Kaiserstraße 56. _"

Kolonialwarengeschäft , sehr gut
gehend , mit gut . Rentenhause , evtl,
für Drogerie , zukunftsr . Lage,
preiswert bei günst. Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1345
ins Tagblattbüro erb._

Billa in Durlach,
Goethestr. 20 , in Garten , mit 6
geräumigen Zimmern , all. Zube¬
hör, Loggia u . großem Gartenhaus
zu verkaufen . Näheres daselbst .
Villa m Ettlingen ,

seltene Kaufgelegenheit, entch 0 Z ..Bad 2c., mit großem, Pracht . Gar¬
ten. ist befand. Familienverhältn .
wegen billig zu verkaufen. Offert ,
u . Nr . 1361 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze-Berkaus.
In nächster Nähe des Rhein -

Hafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - WilheÜn-
straße 20.

Bauplätze
auf sehr gut rentierende Villa in
der Bachstraße zu tauschen gesucht .

Gust. Pfirrmann ,
Sofienstraße 159, Telephon 2689 .

Zigarren -Geschäft,
gutgehendes, mit Postkartenver¬
trieb» sofort oder Ende September
zu verkauf. Kl. Warenlager ist mit
zu übernehmen . Offerten unt . Nr.
1295 ins Tagblattbüro erbeten.

Wege « Auflösung des Haus¬
haltes sind 1 Herrenzimmer , ver¬
schied . Beleuchtungskörper f . elektr.
ls . preisrv . ) , 2 Ständer m . Büsten
( Bücherregals , verschied. Galerie¬
stangen m . Filzbeh . , Körbe , Küchen¬
geschirr, versch . Sachen zum Auf¬
stellen 2c . billigst zu verkaufen . An-
zus . v . 3—5 Ubr . Zirkel 25 a , 2 . St .Diwans!
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst
billig abgegeben bei
L. Leiter , Waldstr. 7 . Tel. 2968 .

Diwan ,
wenig gebraucht, wegen Platz¬
mangel zu verkaufen.
_ Körnerstraße 13 , 1 . Stock .

Diwans ,
Plüsch-Diwans , elegante , 35 „st
Chaiselongues, gut gearb . , 24 -4k
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13.
Eingang Karl -Friedrichstrake .

4 moderne Stühle , eichen, sind
abzugeben.' '

Honstraße 4 3. Stock .
Zn verkaufen wegen Mangel an

Platz : 1 pol . Chiffonniere . 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , desgl.
1 Nachttisch und 1 Tisch . Sämtliche
Sachen sind gut erhalten . Zu erfr .
Zähringerstraße 110, 2. Stock.

— Vertiko —
billig abzugeben :
Erbvrinzenstr . 28 . 3. Stock rechts.
Zu verkaufen : 1 eintür . Schrank

18 »L , 1 eis . .Kinderbettstelle mit
Matratze 8 -K. 1 Schuhmacher¬
maschine 20 »4k, 1 Eisschrank 26 »4k,
1 Waschkommode mit Marmor u.
Spiegelaufsatz 55 »4t. 1 Küchen¬
schrank 10 -K. 2 Herde 5 -4t und
15 -4k, 1 Paar Vorhänge , weiß.3 -4k. versch . Personalbetten von
20 -4k an , ein 4 w langer Tisch
15 -4k, Küchentische von 2 -4k an ,
1 Schlaffofa 30 -4k. spanische Wand
4 -4t, 1 Doppelleiter 4 -4k, Spiegel
von 4 -4k an , 1 Ovaltisch 5 -4k,
Nachttisch 3 1 Wandbrett 3 -4k,
1 Sofa 15 -4k, 1 kompl . Bett 45 <4k.

Ludwia - Wilbelmstraße 6.
Sofort billig zu verkaufen weg .

Platzmangel ein kl. Haushalt , Zim¬
mer - u . Kücheneinrichtung. Näh.
Kronenstraße 53. 4. Stock .

Salon ,
hochelegant , wegen Wegzug , billig
W verkaufen . Gell . Offerten unt .Nr . 1364 ins Taablattbüro erbeten .

Wohnzimmer ,
dunkel Eichen , gewichst, bestehend
aus 2 Schränken mit Verglasung . 1
Vertiko. 1 Umbau mit Diwan . 1
Auszugtisch. 4 Stühlen , um d. bill.
Preis von 460 <4k zu verkaufen.
Erstklassige Arbeit .

Möbelschreinerei, Weltzienstr. 4.
Kaffenschrank.

Doppelpult ,
Schreibstuhl,
Kopierpreffe
Aktenschrank

äußerst billig zu verkaufen.
Kronenstraße 32. Rückaebäude.

Eine Bettstelle mit Rost und 1
großer Zuber sind billig zu ver¬
kaufen : Lachnerstr. 21 , 3 . St . r .

1 Beerenmostvresse , 2 Fässer ,
Gärbütte , Bettstelle , Rost und
Matratze billig zu verkaufen :

Schillerstraße 2 , 2 . Stock.
Zu verkaufe « 1 gut erhaltenes

Sofa , 1 Kommode , altertümlich .
Anzusehen halb 9 Uhr bis halb 10
und von 12 bis 2 Uhr : Nork-
straße 13 , 2. Stock.

Großes Buffet
mit Marmorplatte zu verkaufen :
Markarafenstraße 25 .

I LchttibmWie ,
Dost, Nr . 10 , Mt erbalten ,
billig M verkaufen : Wciu -
tranbs An- und Verkaufs¬
geschäst , Kronenstraße 52.

^

Matratzendrell , rot. Galerieborde ,
Leinen , gemustert , billig abzugeb.
Mötzler, Sofienstraße 56 , Seiten¬
bau . 4. Stock . "

Kleinerer Sekretär
(Biedermeier ) billigst verkäuflich :
Markgrafenstratze W.

Bücherschrank
wird billigst abgegeben : Mark¬
arafenstraße 25.

Gckfchrank ,
(Biedermeier ) preisw . zu verkauf.

Markarafenstraße 25 .

1L0X1 .40 m , zweiseitig, mit 10
Schubladen u . 1 Sitzbock, gepolst ..
billig zu verkaufen bei Holst ,
Gartenftr . 10, Hof rechts, 2. Stock .

Bücherschrank, mit od . ohne Bu -
cher, 1 Damenrad mit Frei !., 1 Re-
ulateur , 1 Waschkommode , Stühle ,
Zilder u . verschiedenes zu verkau¬

fen : Bachstraße 58 . 4 . St . links.
Weg . Wegzug billig zu verlaus . :

Plüschsofa 12 »st, großer Weißzeug¬
schrank 10 -4k . Kommode 8 »st,
Plüschdiw., Chiffonniere , Schreib¬
tisch . 4 Stühle : Bachstr. 40, Part .

2 gebrauchte Ladentheken mit
eichenen Platten billig zu verkaufe«.

Waldftraße 22.

« tl Mg
1 Plüschdiwan 25 »st
1 Waschkommode m. Marm . 28 »st
1 Waschtisch 6 »st
1 Nachttisch 3 »st
1 Tisch, 1 w breit , 6 »st
4 Stühle L 2 -4k
1 Bett 20 »st
1 Schrank 15 »st
1 Herd 15 »st
2c. 2c. : Krvneustr . 32 , Rückgebäude .

Akademiestr. 63» 3 . Stock, ist eine
noch gut erhaltene Badeeinrichtung
mit Kohlenfeuerung zu verkaufen.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Türe
u . Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Dampfkessel ,
2 große Spiegel

in Goldrahmen preiswert zu ver-
kaufen : Markgrafenstraße 23 .

NM" Flügel ,
r schönes Instrument , tadellos
-alten , u . ein Schreibtisch sofort

zu verkaufen : Sofienstr . 159, Part .

Flügel
(Streicher . Wien ) für Gesangverein
geeignet , wird billigst verkauft :

1 Cello ,
"

gut eingespielt, äußerst billig
zu verkaufen : WeintraubS
An - und Verkaufsgeschäst,
Kronenstraße 52.

Herrenfahrrad » Torpedo-Freilauf ,
ist sehr billig zu verkaufen.

Durlacherstraße 57 , parterreEin hübscher Kinder -Lregwaaen,nur wenig gebraucht, zu verkaufen
Roonstr . 17, 3. Stock rechts.

Gut erhaltener Kinder -Liea- u.
Sitzwagen zu verkaufen . Näheres
Friedenstr . 17, Seitenbau , 2. St „von 10 bis 2 Ubr,

Kinderlieg - und Sitzwagen
billig zu verkaufen : Leovoldstr . 33,
Hinterhaus , 2 . Stock links.

Zu verkaufen :
blaues Kostüm u . Helles Sommer -
kleid , Gr . 46 : Auguitastr . 1a, 2 . St .

Waffensammler !
Franz . Kürassier -Panzer vom

Jahre 1800 nebst Pallasche, Hüte ,
auch altbad . Infanterie -Hüte , bill.
abzua . O . Sauer , Schützenstr. 2 , II .

Herrenanzüge für mittlere und
schlanke Figur , wenig getragen ,billig zu verkaufen.

Werderstr . 28 , 3. Stock links.
Gut erhaltener Touristen -Anzug

für größere schlanke Figur zu ver¬
kauf. Ebenso ist eine gute Laden-
wage. 5 Icg Tragkraft , abzugeben.
Näheres im Taablattbüro .
Billig zu verkaufen

1 gr . Herd mit 4 Löchern 30 »st
1 Herrenfahrrad 25 »st
1 Bett mit Nachttisch 35 »st
1 Kinder-Badewanne 5 -st
1 Küchenschrank ^ 10 »st
Kinderwagenräder mit Gummi u.
Holz, alles gut erhalten .

Kavellenstr. 52 , Seitb . » 1 . Stock .
Billig zu verkaufen

ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern . 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Il. fi-. KIex . WIei-.
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar.-Werkftatte .

Gasherdtisch,neu . billig zu verkaufen.
Körnerstraße 13, 1 . Stock .

Lade - El,
für Gas . mit emaillierter Wanne ,
ganz neu . sehr billig zu verkaufen.

_ Rheinstraße 23.
Lüemrm, Meise«

und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44 .
Lüster , eleganter ,

kombiniert f. Gas u. Elektr. . 7flam -
mig . umzugshalb , für 60—70 »st zu
veäaufen : Karlstraße 68, 3. Mock,

stehender Quersieder . 4 gm Heiz¬
fläche . mit neuen Armaturen , zu
verkaufen.

Dampfwaschanstalt Schorpp,
_ Kaiser - Allee 37 ._Für Milchhändler.

Zementtrog . 2 m lang . 70 om
breit und 70 cm tief , zu verkaufen.

Körnerstraße 13, 1 . Stock .

Wege« CeMsrusgabe
verkaufe 2 bis 3 Paar Pferde nebst
Pritschen - , Schutt - und Leiter¬
wagen .

Darriel Seitz ,
Chemische Fabrik . RLvvurr.

Glucke
mit 12 rebhf. Italiener Kücken bill.
abzugeben im Atelier Kaiser-
Allee 103»._

Hühner ,
8 Stück, mit Hahn , zu verkaufen.

Körnerstraße 13, 1 . Stock .

3 odes --Virei§e.
kn liekstem 8ckmen §ebe ick Lreunden

unci Leksnnten die traurige I^ackrickt, daL
Lamstax abend 5 Llkr meine inni§st§eliebte Lrau

kMW NMIllM
§eb. Kuli

im 23. Leben sjabre inkoIZe eines Llnxiücks-
sslles nsck kurzem aber sckwerem Leiden
durcb einen sanften 3°od erlöst wurde .

Im blamen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

^ o!l. ^ 3nn!ier2, Lukruntemekmer .

Die keerdixunx findet i^ittwock mittag
^ 3 Llkr statt.

'srsuerksus : püppurrerstrake 100.

Hasen.
2 belg. Riesen , mit Stall , zu verk
_ Körnerstraße 13, 1 . Stock .

Wolfshund
zuverkaufen ,unter zweien die Wahl ,
eineinhalb Jahre alt bei Max
Pfirrmann 1 , Wörth a . Rbein .

Theaterplatz
3. Rang . Mitte . 1 . Reihe, .4 . gerade,
für kommende Spielzeit abzugeben.
Offerten unter Nr . 1346 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

ReMrieMe,
ebrauchte, für Laden — Hebelod .' aster — gesucht . Offerten unter

Nr . 1355 ins Taablattbüro erbeten .
Trmneau ,

gebraucht , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Gefl . Off . unter
Nr . 1 36.3 ins Tagblattbüro erbeten .

l§in moderner , gut erhaltener
Kinder -Klappwagen zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 1358 ins Tagblattbüro erbet.

Fässer und Einmachständer
werden zu kaufen gesucht.

Durlacherstraße 57 , parterre .
» « » « » » » » » » « « » » « «

Komme MW!
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider. Schuhe. Uniformen .Möbel usw . zu hohem Preis .
Groß , Markgrafenstraße 6.

» » « « » » « « « « « » « « « »
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Reukam» Lammstraße 6
im Hof. Telephon 2358 .

Ick tzsuks
fortwährend getrag . Herrcnkleider ,Stiefel , Uhren , Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform .» gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
A«- «. Berka »fs - Beschaff

22.
Tele»», « 2015.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme an dem

schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden , lieben
Gattin und Mutter

Christiane Ratzel
sowie für die reichen Blumenspenden unfern innigen Dank.

Bes . Dank Herrn Stadtvikar Maier für die tröstenden
Worte , den Diakonissinnen der Südstadt für die aufopfernde
Pflege , dem Frauenverein der ev . Gemeinschaft der Zions¬
kirche und dem Männergesangverein „Germania " für den
erhebenden Trauergesang unfern aufrichtigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Georg Ad. Ratzel , Postsch. a . D

vsiützn taäslos xsdlsicdt um! gcrsinixt .

Zlrobküle kür Herren u . Damen
gereinigt unä mied vousswn Normen mn gearbeitet.

Uax kesckle i^ackk.
krbprinTenstrske 2S .

ausnlun ,Zeit « Nusne « — Zeck« «
v°

^
IK»N

7eI
^

2S4S
°

Achtung !
Die höchsten Preise zahle ich für

Akten . Bücher. Zeitungen .
Karl Kreis , Moraenstraße 22.

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

_ Sasse, Waldstraße 12.
Komme Pünktlich auf

Postkarte .
Kaufe getragene Herren - und

Dameakleiver , Uniformen , Stiefel ,Möbel, Betten , alte Zahngebiffe
und Goldsachen. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , Krsneußme 52.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen :

Oskar Decker, Haarhandlung ,
Kaiserstraße 32.

XOagsn- u. vafmknanksieiteli
bsdanäslt öurod

Dlslui - ksilkunil «

Lsratsr ä . LiaturbsilrersiveLarlsrads
u . Ilingegsnä. Anatomisch n. pdz'sio-
logised gsdiläot. Osbsr 20zädr. Tr-
kakrnngoo . 13 Oadrs hier am Llatte-
Lprsekr . bis 9 Ildr , 1—4 , Könnt, b. 110-

llsnlsnuliv , Adlerstr 6
— Telephon IS 52 . —

Direkt . E . Geugeli«, früh . Pol.-M«
amter , besorgr diskr. Auskünfte »
Ermittlungen , BeobachtungenNoble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.
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Ne Slächle und der LalkankmW
^ Aus Berlin wird uns geschrieben :

Man hat in einigen deutschen Blättern mit allzu
^ klaefälliger Betonung die Kritik abgedruckt , die
Ar londoner „Daily Cronicle " an der zweideuti -

Haltung Frankreichs den aktuellen Balkankrisen
2-aenüber geübt hat . Man sollte sich aber bei
, ,ns hüten , den Anschein zu erwecken, als wenn
Air immer nur eifrig Ausguck nach einer Aende -
A.na oder Lockerung der englisch-französischen
Reuehungen hielten . Wir legen Wert darauf ,
selbst mit Großbritannien auf recht freundschaft¬
lichem Fuße zu leben ; über die sonstige Orien
lierunq von dessen Politik werden wir uns me
-in Urteil anmatzen . Datz man in London die
fast bedingungslose Unterwerfung Frankreichs
„Mer die russischen Ambitionen und Ziele , durch
die doch die französische Politik seit Herrn Poin -

car«s Petersburger Reise charakterisiert wird ,
nickt sehr gern sieht , ist freilich begreiflich - Und
datz solche Bedenken gerade jetzt von Dowmn -

street ihren Weg - in die Presse finden , wo das den
Bulgaren offenbar nicht günstige Kriegsglück '

) den
russischen Plänen den Weg zu bahnen scheint,
ist ebenfalls verständlich . Vielleicht hängt mit
diesen englischen Bedenken die Meldung zu¬
sammen , der französische Minister Pichon habe
durch seine Botschafter die Anregung geben
lasten, die Mächte möchten sich offiziell zu dem
Prinzip der Nichtintervention in die Balianver -
hältnisse bekennen . Durch die Geflissenheit , mit
der diese Nachricht verbreitet , kann zum mindesten
der Verdacht erregt werden , datz sie beschwich¬
tigen oder etwas verbergen soll . Ein amtlicher
Schritt in der angegebenen Richtung ist nämlich
— wenigstens hier in Berlin — bisher nicht getan
worden . Man würde ihn hier auch , ohne Herrn
Pichon zu nahe treten zu wollen recht überflüssig
finden , da sich die verschiedenen Kabinette schon
längst über ihren gleichmäßigen Wunsch der
Nichteinmischung verständigt haben . Anderer¬
seits ist es natürlich klar , daß so stark interessierte
Mächte wie etwa Rußland oder Oesterreich sich
im voraus garnicht verpflichten können , alles und
jedes katastrophale Geschehen auf dem Balkan
tatenlos mit anzusehen . Sollte z . B . das sieg¬
reiche Vordringen der Serben und Griechen nicht,
wie ja nach den neuesten Meldungen doch wieder
anzunehmen ist, bald ein kräftiges „Halt " finden ,
so würden sich auch die Zuschauermächte einer
wesentlich veränderten Situation gegenüber¬
sehen , eine Eventualität , die auch in der itali¬
enischen Presse schon vorsichtig erörtert wird .

Wenigstens sind gleichzeitig und im innern
Zusammenhänge die Chancen einer rumänisch¬
bulgarischen Verständigung gewachsen . Sicher
ist aber eine kluge bulgarische Nachgiebigkeit noch
nicht, da die Kriegspartei zuviel Anhänger Hai
und wie man jetzt auch in diplomatischen Kreisen
erkennt, die Bulgaren überhaupt durch die Eigen¬
schaften als derbes Bauernvolk , vor allem Trotz
und Unfähigkeit , sich schnell in neue Lagen zu
finden , vielfach bös behindert sind.

Gleichfalls über Paris ist auch gemeldet worden ,' in türkischen Kreisen denke man daran , den Streit
der Gegner auszunützen , um sich doch noch gün¬
stigere Friedensbedingungen zu erkämpfen . Be -
fonders französische Gläubiger ermuntern sie,
von den ehemaligen Verbündeten jetzt Verzicht
auf jede Kriegskosten zu verlangen . Nun haben
die Türken bei Tschataldscha ja eine zwar schlecht
genährte und zerlumpte aber doch recht zahlreiche
Armee . Dennoch müssen alle ehrlichen Freunde
derTürkei , und zu diesen zählt immer nochDeutsch -
land, ihr raten , von neuen kriegerischen Aben¬
teuern abzusehen . Sonst könnte womöglich noch
das Unbegreifliche wieder Ereignis werden , datz
die hadernden Brüder sich erneut gegen den alten
Gegner wenden . Wahrscheinlich werden die ver¬
schiedenen Parteien in Konstantinopel wieder
der entgegengesetzten Ansicht sein, wie sich aus
den verschiedenen Meldungen wenigstens ergibt .
Die einen sprechen schon von einer Neutralitäts¬
erklärung , wogegen Bulgarien auf jede Kriegs¬
entschädigung verzichtet . Die anderen wollen
Hand in Hand mit den Hellenen gehen .

* > Inzwischen bat sich die Lage der Bulgaren be¬
deutend verbessert. Red .

Der neue Kriegsmmisler.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 7 . Juli . Der Kaiser hat den General¬
major von Falkenhayn , Chef des General¬
stabes des 4 . Armeekorps in Magdeburg , unter
Beförderung zum Generalleutnant ohne Patent
zum Staats - und Kriegs mini st er
ernannt .

Der neue Kriegsminister entstammt der
Linien -Jnsanterie , besuchte die Kriegsakademie
und gehörte vornehmlich dem Generalstab an .
Als Kompagniechef stand er in Thorn , als Ba¬
taillonskommandeur in Braunschweig . Vor¬
übergehend war er auch Militärinstrukteur in
China . Als guter Kenner der ostasiatischen Ver¬
hältnisse nahm er im Stabe des Grasen Walder -
lec am Chinafeldzug teil und verblieb auch nach
dem Friedensschluss im Generalstab der Besat¬
zungsbrigade . In den letzten Jahren versah er
die Geschäfte des Generalstabschefs beim 16. Ar¬
meekorps in Metz und seit 1912 beim 4 . Armee¬
korps in Magdeburg . 1861 geboren , kommt er
etwa im gleichen Lebens - und Dienstalter wie
s. Zt . der Kriegsminister von Einem in seine
jetzige Stellung . Dem Kriegsministerium hat
er allerdings bisher noch nicht angehört , doch
bat er sich bei seinem jahrelangen Aufenthalt
in Ostasien vielfach mit schwierigen Verwal -
tnngsangelegenheiten beschäftigt .

Zu seiner Ernennung schreibt der „Lokalanzei -
ger" : Als zukunftsvolle Persönlichkeit ist Gene¬
ralleutnant von Falkenhayn stets angesehen
worden ; in der Armee gilt er als hochgebildeter ,
äußerst befähigter Offizier von unermüdlicher
Arbeitskraft , den bei festem Willen und sach¬
licher Bestimmtheit verbindliches , weltmännisch
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gewandtes Wesen auszeichnet . Verheiratet ist
Generalleutnant von Kalkcnhayn mit einer
Tochter des jüngst verstorbenen Wirk !. Geh .
Rats Selkmann , der früher als Staatsrat in
großh . oldenburgischen Diensten stand .

Die Meldungen über General Sixt von
Armin als Nachfolger o . Heeringens haben
sich also als irrig erwiesen .

Frankreich.
Fruchtloses Bemühen .

(Eigener Drahtbericht.)
n . Paris , 7. Juli . Ter radikale Deputierte

Brouß brachte zur Militärvorlage einen Zu¬
satzantrag ein . wonach alle in Frankreich ge¬
borenen Söhne ausländischer El¬
tern , wenn sie zur Zeit ihrer Großjährigkeit
nr Frankreich wohnen , als naturalisierte
Franzosen angesehen und in das Verzeich¬
nis der Gestellungspflichtigen eingetragen wer¬
den sollen . ( ! ! !)

Paris , 7 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) General
Ioffre wird künftig anstelle des Generals Pau ,
dem die Aerzte die Teilnahme an den parlamenta¬
rischen Verhandlungen untersagt haben , den Kriegs-
Minister bei der Beratung des Gesetzes über die dr e i-
jährige Dien st zeit in der Kammer unterstützen.

Marokkanische Fragen .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , 7. Juli . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , bemüht sich Minister Pi¬
chon , den Kammerausschuß der auswärtigen
Angelegenheiten , der sich gegen die Errichtungder Verwaltungs Haupt st adt vvn M a-
5 " ? ko in Rabat ausgesprochen und die dies¬
bezüglichen Kredite verweigert hat , von diesem
Beschluß abzubringen und die Gründe geltend
zu machen , die gegen die Errichtung der Vcr -
waltungshauptstadt in Fes sprechen.

Paris , 7. Juli . Im Wahlbezirk Issaudun
(Departement Andre ) wurde bei der gestrigen
Kammerersatzwahl der republikanisch -soziali¬
stische Deputierte Dumont mit 6989 Stimmen
gewählt , gegen den geeinten Sozialisten

öer 5086 Stimmen erhielt .Das Mandat befand sich bisher im Besitz der ge¬
eintsten Sozialisten .

w . Paris , 7 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das
Zuchtpolizeigericht in Marseille verurteilte die
Ausschuhmitglieder des dortigen nsugebildeten Leh -
^ ' E a ts zu je 50 Frs . Geldbuße und sprach
die Auflösung des Syndikats aus .

Ein Jubiläum der Toleranz .
d . Im Jahre 1913 sind 1600 Jahre verflossen , seit¬

dem Kaiser Konstantin zusammen mit seinem Mit¬
kaiser Licinius das Toleranz -Edikt von Mailand (313)
erlassen hat . Nach dem Bericht in der Kirchengeschichtc
des Eusebius heißt es darin : „Ich , der Kaiser Kon¬
stantin, und ich, der Kaiser Licinius, haben alles, was
zu Nutz und Frommen des . Staates dient, erwogen
und beschlossen, den Christen ebenso wie allen andern
freie Wahl zu lassen, der Gottesverehrung zu folgen ,
welcher sie wollen, damit, was es auch um die Gottes¬
verehrung sei , sie Uns und allen, die unter Unserer
Herrschaft leben, gewogen und gnädig sein könne . Dies
geschieht im Interesse der Ruhe unserer Zeiten.
Außerdem verfügen wir betreffs der Christen, daß
man ihnen die Stätten , an denen sie sich früher zu
versammeln pflegten, unentgeltlich ohne jeden Verzug
zurückgebe. Wenn die , welche diese Orte gekauft , ober
die , welche sie zum Geschenk erhalten haben, etwas
von unserer Güte wünschen , so mögen sie sich an den
zuständigen Statthalter wenden, damit auch für sie
durch Unsere Güte gesorgt werde.

"
Damit war die bedingungslose Freigabe des Chri¬

stentums sowie die Anerkennung der körperschaftlichen
Rechte der Kirche vollzogen . Es ist bekannt, daß das
Mittelalter solche religiöse Toleranz nicht inehr ge¬
kannt und nicht geübt hat . Das erste deutsche Toie-
ranzgesetz liegt in dem Reichsschluß von Speyer von
1526 vor , das große Folgen nach sich zog . Hier wurde
der territoriale AusbaA der evangelischen Landeskir¬
chen reichsrechtlich stchergestellt . Ein weiterer Fori -
schritt war der Augsburger Religionsfriede von 1555,
durch dessen Bestimmungen das deutsche Reich ein
paritätischer Staat wurde: Die Anhänger der Augs-
burgrschen Konfession und deren Lehre erhalten die
gleichen Rechte wie die Katholiken , die Reformierten
sind jedoch noch ausgeschlossen . Erst der Westfälische
Friede von 1648 , der den Augsburger Religionsfrie¬
den ausführlich bestätwte. beschloß, daß alle Rechte
und Wohltaten auch den Reformierten zustehen sollen .
Außer den genannten Religionen soll keine andere !m
heiligen 1römischen Reich anerkannt oder „toleriert"
werden. Das war das gesunde Ergebnis des 30 Jahre
dauernden furchtbaren Religionskrieges. Die hier ge¬
währte Toleranz wurde jedoch vom Papst durch : ,e
Bulle „Xelo ckoinus vsi " vom 20 . November 1848
ausdrücklich verworfen . Es war dem Zeitalter der
Aufklärung Vorbehalten , die Toleranzidee in noch
weiterem Umfang zur Durchführung zu bringen.

Vor allem ist hier Friedrich der Große zu
nennen . Unter ihm wurde den Mennoniten , Unitari -
ern , Arianern , Schwenkfeldianern u . a . Duldung ge¬
währt , so daß er in seiner Abhandlung „De la reli-
gion du Brandenbourg " sagen konnte : „Alle diese
Sekten leben hier im Frieden und tragen gleichmäßig
zum Wohl des Staates bei . Es gibt keine Religion,
die sich in Betreff der Moral wesentlich von den an¬
dern unterschiede : sonach können sie den Staatsregle¬
rungen alle gleich sein , und dieselbe kann einem jeden
üie Freiheit lassen, den Weg zum Himmel einzuschla-
gen , den er will . Er soll ein guter Untertan sein, das
ist alles, was von ihm verlangt wird. Falscher Re¬
ligionseifer ist ein Tyrann , der die Provinzen ent¬
völkert , Toleranz eine liebevolle Mutter , die sie pflegt
und in ihrem Gedeihen fördert .

" Am bekanntesten
ist Friedrich des Großen Randnote von 1740 gewor¬
den : „Die Religionen müssen alle toleriert werden und
muß der Fiskal nur das Auge darauf haben, dak keine
der andern Abbruch tue , denn hier muß jeder nach
einer Fa^on selig werden.

" Mit der Zeit wurde die
vollkommene Toleranz auch in die Bsrfassungsur-
kunden ausgenommen. So sagt z . B . die badische ooin
22 . August 1818 : „Jeder Landeseinwohner genießt
der ungestörten Gewissensfreiheit und in Ansehung
der Art seiner Gottesoerehrung des gleichen Schutzes .

"
Damit ist ausgesprochen , was bereits Kaiser Kou -

stantin im Jahre 313 bestimmt Hot .

Die „frauzöselnden
" Sportvereine im

Reichslaud.
Nationalistische Unverfrorenheit . — Erfreuliche

Selbsthilfe .
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Die reichsländische Regierung hat , wie schon kurz
gemeldet , die Teilnahme französischer Vereine an dem

Tlolmarer Wettstreit des Elsäffischen Turnerbundes
Pnion verboten. Um dieses Verbot ist im Reichsland in¬
zwischen eine ganze Literatur entstanden und die
reichsländische Nationalistenpresse überbietet sich förm¬
lich an groben Entstellungen des Sachverhaltes . Der
Elsässische Turnerbund Union will plötzlich nicht na¬
tionalistisch sein . Warum aber haben sich denn dann
die ihm angehörenden Vereine vom elsaß-lothringi¬
schen Turnerlandesoerbande losgesagt , als dieser sei¬
nen Mitglieder die Zugehörigkeit zur deutschen Tur -
nerschaft zur Pflicht machte ? Warum gehören der
Union so gut wie keine Altdeutschen an ? Warum
schneidet sie die deutschen Turnfeste und besucht Sie
französischen? Des weiteren ist die Nationalisten-
presse bemüht, die französischen Vereine als die ver¬
körperte Harmlosigkeit hinzustellen . Dann müß¬
ten diese sich inzwischen ganz erheblich geändert haben.
1911 fand der Bertvmdsturntag der Union in Ru¬
prechtsau bei Straßburg , 1912 in Wasselnheim statt.
Hier wie dort mußte die Polizei gegen die teilneh¬
menden französischen Vereine einschreiten . Durste
man für Colmar etwas besseres erwarten ?

Jedem ruhig urteilenden Menschen muß das Ver¬
bot der Regierung als eine ganz selbstverständ¬
liche Vorsichtsmaßregel erscheinen , über die sich jedes
weitere Wort erübrigt . Trotzdem ist die ganze An¬
gelegenheit durch die breite Erörterung , die sie überall
findet, nachgerade zu einem Prüfstein für die politische
Gesinnung der einzelnen elsaß-lothringischen Blätter
und ihrer Anhängerschaft geworden. Recht bedauer¬
lich , aber außerordentlich bezeichnend für die elsässische
Fortschrittspartei ist dabei , daß eines ihrer Haupt¬
organe, die „Straßburger Neue Zeitung " mit den
Nationalisten wieder einmal am selben Strang zieht.
Sie gibt kommentarlos eine Zuschrift wieder, in der
die Union warm in Schutz genommen wird . Wir
wollen nicht daran zweifeln, daß das Blatt zunächst
zu dieser Stellungnahme sein demokratischer Doktrina¬
rismus verleitet hat, dem jede Einschränkung des
Vereinsrechtes als etwas absolut Verdammenswertes
erscheint . Da aber auch die demokratischsten
Staaten niemals so weit gehen , aus¬
ländischen Vereinenooll ständige Frei -,
heit zu gewähren , so müssen wir doch anneh¬
men, daß bei der Stellungnahme der „Neuen Zeitung"
der Umstand , daß es sich gerade um französische Ver¬
eine handelte, nicht unwesentlich mitgewirkt hat, und
dies um so eher , als gerade unter ihrem fortschritt¬
lichen Leserkreis im Oberelsaß sehr viele sind, deren
„entschiedener Partikularismus " oft kaum noch vom
Nationalismus zu unterscheiden ist.

Die klerikale Presse ist natürlich über das Bor¬
gehen der Regierung ganz empört. Allerdings nimmt
der Grad der Entrüstung mit der Entfernung von
Colmar bedeutend ab . Am tollsten treiben es , wie
üblich , der „Nouvelliste " des Llbbö Wetterlö und
der „Elsässer Courier" des Abba Dr . Haegy , was
uns allerdings nicht wundernehmen kann, angesichts
der Tatsache , daß die Sympathkn der beiden Herren
von jeher in erster Linie Frankreich galten.

Die reichsländische Regierung hat , wie wir dieser
Tage meldeten , durch rechtzeitiges Eingreifen den ge¬
planten Unfug bei dem Turnerwettstreit des elsässisch -
nationalistischen Turnerbundes Union unterbunden .
So sehr diese ungewohnte Energie anzuerkennen ist,
so wenig darf man sich der Erkenntnis verschließen ,
daß alle Verbote gegenüber den nationalistischen
Sportvereinen nur dann eine volle Wirkung haben
werden, wenn ihnen eine positive tatkräftige Unter¬
stützung des national- deutschen Turnens , Spiels und
Sportes gegenübersteht. Man kann nicht leugnen,
daß auf dem Gebiet der Volks - und Jugendspiele auch
im Reichsland mit> Unterstützung seitens der Regierung
und der Gemeinden gerade im letzten Jahrzehnt außer¬
ordentlich viel geschehen ist . Dabei ist aber leider
das Turnen zu kurz gekommen . Im Gegensatz zu
den in dieser Hinsicht vorbildlichen süddeutschen Bun¬
desstaaten Baden und Württemberg geschieht von
Seiten der elsaß -lothringischen Regierung für das
Turnen sozusagen garnichts. Nicht nur der elsaß -
lothringische Turnerlandesverband , der dem Gau X
der deutschen Turnerschaft angehört , hat ständig über
mangelnde Unterstützung seitens der Regierung zu kla¬
gen , sondern auch für das Schulturnen wird vor
allem im Vergleich zum benachbarten Baden herzlich
wenig getan. An die Errichtung einer Landesturn¬
anstalt, wie sie Baden und Württemberg längst besitzen,
scheint man im Reichslande überhaupt nicht zu den¬
ken . Ja selbst auf die recht bescheidene Bitte , einige
Lehrer zu dem großen deutschen Turnfest in Leipzig
zu entsenden , erklärt die Regierung , keine Mittel hier¬
für übrig zu haben, und doch würden die Erfahrungen
und Anregungen, die man von dort zweifellos mit¬
brächte , den gesamten reichsländischen Turnern zu¬
gute kommen .

Angesichts dieses Mangels an Verständnis bei den
leitenden Stellen ist es hocherfreulich , daß die elsaß -
lothringischen Turnlehrer sich nunmehr zur Selbst¬
hilfe entschlossen haben. Am letzten Sonntage wurve
nämlich in Rappoltsweiler im Oberelsah ein
elsaß-lothringischer Turnlehrerverein ins Leben ge¬
rufen , der sich die Förderung und Pflege des Schul¬
turnens zur Ausgabe gemacht hat . Turnlehrer und
-Lehrerinnen von höheren und Volksschulen haben sich
darin zu

'
gemeinsamer Vertretung ihrer Interessen

zusammengefunden . In allen größeren Orten des
Reichslandes sollen Ortsgruppen errichtet werden, die
in Rat und Tat die Turnsache fördern sollen . In
Baden zählt der Turnlehrerverein bereits viele Hun¬
dert Mitglieder und hat außerordentlich segensreich ge¬
wirkt. Rach seinen Erfahrungen plant man auch in
Elsaß -Lothringen vorzugehen . Es ist zu hoffen , daß
auch die Regierung in gerechter Würdigung der natio¬
nalen Bedeutung des Turnens dem elsaß -lothringi¬
schen Turnlehrervereiyi ihre tatkräftige Unterstützung
angedcihen lassen wird. I

Schule «ui> Kirche.
Die evangelische Bewegung in Oesterreich im

Jahre 1912.
-d- Im Jahre 1912 find in Oesterreich wieder 4867

Personen, fast genau so viel wie im Vorjahr , aus der
katholischen Kirche ausgetreten und evangelisch gewor¬
den. In den letzten 15 Jahren waren es zusammen
70 502 Personen . Altkatholisch wurden im Jahr 1912
im ganzen 1018 Personen, 18 612 seit 1898. Beide
romfreie Kirchen gewannen also bisher 89114 Seelen ,
davon 5885 allein im Jahr 1912. Bon den Neuprote¬
stanten des vergangenen Jahres schloffen sich 822 der
reformierten, 4245 der lutherischen Kirche an . Am
stärksten war die Bewegung in der Wiener und in
der deutsch-böhmischen Superintendenz.

Schullasten in Preußen .
-gg . Die Entlastung der mittleren und kleinen Ge¬

meinden von den Schullasten soll in Preußen Gegen¬
stand einer gesetzlichen Neuregelung werden. In ver¬
schiedenen städtischen u . ländlichen Gemeinden müssen
noch heute mehr als 280 Prozent des Einkommen¬
steuerfalls zur Unterhaltung der Schule aufgewendet
werden, andere Gemeinde können mit 100 Prozent
und weniger die Schulbedürfnisse befriedigen. Durch
Gesetz soll ein befriedigender Ausgleich herbeigeführt
werden, da der Grundsatz anerkannt ist , daß die Aus¬
bildung der Kinder m den Volksschulen nicht lediglich
:m Interesse der Wohngemeinde, sondern der Allge¬
meinheit erfolgt.

Arbeiterbewegung.
Die Lage in Johannisburg .

Johannesburg , 6. Juli . (Reuter .) 8.30 Uhr
abends . Streikende und Rowdies
brannten in Benoni eine Anzahl kleiner Läden
und Wohnhäuser nieder , die Freunden von
Streikbrechern auf der Kleinfonteingrube gehör¬
ten und sprengten dann die Filiale der
Zeitung „Star " in die Luft . Schließlich wurde
die Ordnung wiederhergestellt . Der Westrand
ist ruhig . 1600 Eingeborene , die im Randfon¬
tein mit Knüppeln bewaffnet aus ihrem Eomo -
und aufbrachen , wurden von den Husaren zu¬
rückgetrieben .

Johannesburg , 7 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Eine
Abordnung der Streikführer , die ein Abkommen über
die Beilegung des Streiks in der Tasche hatten , haben
sich heute vormittag nach Pretoria Legten , um mit
dem Premierminister Botha die auf den Schutz der
Arbeitswilligen bezüglichen Bedingungen des Abkom¬
mens zu besprechen , das von vielen Streikenden be¬
kämpft wird.

w . Johannesburg . 7 . Juli . ( Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag 11 Uhr nahmen die Bergarbeiter
überall im Randgebiet die Arbeit wieder auf .
Mehrere Minen eröffneten wieder den Betrieb . Eine
Anzahl Bergarbeiter feiert noch, um an den Bestat¬
tungsfeierlichkeiten für die Toten teilzunehmen. Reuter
erfahrt , die Streikleitung habe erklärt, daß , obwohl
der Ausstand offiziell beendet ist , die Lage infolge der
von den Ausständischen vorbereiteten Einwände noch
immer unsicher ist . Gemäß dem Uebereinkom-
men stellen die Streikleiter eine Beschwerdeliste auf,
die der Regierung unterbreitet werden soll .

Streikexzesse in Mülhausen .
Mülhausen, 7 . Juli . Im Streikgebiet der ausstän¬

digen Bauarbeiter an den Erweiterungsbauten zum
Nordbahnhof kam es in den letzten Tagen zu bedauer-,
lichen Zwischenfällen , die am Samstag abend in Kra¬
walle ausarteten . Nachdem die Sicherheitsbeamten
bereits am Tage vorher gegen Stein - und Flaschen¬
würfe mit der blanken Waffe einschreiten mußten , sind
sie am Samstag durch Schußwaffen angegriffen und
dadurch ebenfalls zum Gebrauch der Schußwaffe ge¬
nötigt worden. Vier Beamte sind durch Schrotschüsse ,
Messerstiche und Steinwürfe verletzt worden . Die
Zahl der verletzten Exzedenten konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . Ein Arbeiter ist durch einen gegen
die Polizeibeamten abgegebenen Schuß von hinten
verwundet worden . Gestern patroullierte eine
Schwadron Dragoner. Militär ist zur Wiederholung
von Exzessen in den Kasernen bereitgehalten.

* Weiuheim , 7 . Juli . Zwischen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern im Baugewerbe ist eine Ver¬
einbarung in der Lohntariffrage zustande ge¬
kommen , wonach heute , Montag früh , nach acht¬
wöchiger Dauer des Bauarbeiterstreiks die Ar¬
beit auf sämtlichen hiesigen Bauten wieder aus¬
genommen wird .

Aachen , 7 . Juli . Die 14. Generalversammlung des
Vereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands
wurde gestern hier eröffnet . Zahlreiche Ehrengäste
hatten sich eingefunden .

Eingehend befaßt sich der Bericht mit der Stellung
der katholischen Kirchenbehörden zur christlichen Ge¬
werkschaftsbewegung . „Die Gegner der christlichen
Gewerkschaften versuchten mit großem Eifer und allen
Mitteln eine Stellungnahme der Kurie in Rom gegen
die interkonfessionellen Gewerkschaften zu erzielen.
Ihre Arbeit war nicht ganz ohne Erfolg. Es gelang
ihnen, eine Stellungnahme zur Arbeiterfrage in
Deutschland von Rom zu erzielen , die als eine scharfe
Verurteilung der christlichen Gewerkschaften gedeutet
werden konnte . Die Antwort wurde auf dem christ¬
lichen Gewerkschaftskongreß in Dresden gegeben. Dort
wurde einstimmig erklärt , die christlichen Ge¬
werkschaften würden bleiben , was sie bisher
waren .

" Das Verhältnis des Gewerkvereins zu den
konfessionellen Knappen- und Arbeitervereinen hat sich
nach dem Bericht gegen früher im allgemeinen nicht
geändert. Die katholischen Knappen- und Arbeiter¬
vereine stehen , soweit sie im Kartellverband organi¬
siert sind , dem Gewerkverein freundlich und fördernd
gegenüber. Der Verband, Sitz Berlin (Fachabteiler)
bekämpft ihn ebenso wie in frühem Jahren . In ein¬
zelnen katholischen Arbeitervereinen, mehr noch in
den evangelischen Arbeitervereinen, wird die Haltung
gegenüber dem Gewerkverein durch die Rücksichtnahme
auf die gelben Werkoereine beeinflußt.

Letzte Sachlichkeit.
Der kaiserliche Besuch in Gmunden .

( Eigener Bericht .)
n . Berlin , 7. Juli . Wie wir erfahren , darf es

nunmehr als sicher gelten , daß Kaiser Wilhelm
dem cumberlänöischen Hofe im kommenden
Herbste einen Besuch abstatten wird . Dieser
Besuch wird mit der Reise des Kaisers nach
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Korfu verbunden werden , die der Monarch
mit Rückficht darauf . Latz er wegen der Kriegs -
wirreu die Korfufahrt im letzten Frühjahr un-
terlaffen mußte , im Herbst nachzuholen gedenkt .
Auch ein Abstecher in Bien ist geplant .

Amnefire -Erlatz zum Saiferjubiläu « .
(Eigener Drahtbelicht .)

Verlin , 7 . Juli . Aus Anlaß des RegierungsjWi -
lLums des Kaisers sollen zufolge allerhöchsten Er¬
lasses auch bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollge-
fetze und die sonstigen Vorschriften der indirekten
Reichs - und Staatsabgaben verwirkte Strafen nieder¬
geschlagen oder gemildert werden, wenn die Perso¬
nen durch Not, Leichtsinn , Unbesonnenheit, Unerfah¬
renheit oder Verführung zu ihren Straftaten veran¬
laßt worden sind und für den Gnadenerweis würdig
erscheinen . Die Königlichen Oberzrllldirektionen sind
angewiesen worden, die Straffälle von amtswegen
nachzuprüfen und Vorschlagslisten an den Finanz -
minister einzureichen .

Die Treuformationen im Heereswesen .
Berlin . 7. Juli . Zu dem schon in der gestr. Stummer

ds . Bl . gemeldeten Ncusormatümeu wird weirer berichtet:
Unter den 8 neuen Bezirkskommandos befindet sich
Pforzheim . Zur Einteilung der Telegraphentruppen:
2. Inspektion der Telegraphentruvve Karlsruhe .
Lekegraphenbataillon Nr . 3 , Stab 1 . bis3 . und t . Funker¬
kompanie, Standort Koblenz , 5. Fuukcrkompanie Darm¬
stadtLelegraphcnbolallionRr. 4 , Stab , 1 -, 2 ., 3. (königl.
würtembergische) und 4. Funkerkompanie Karlsruhe ,
5. Aunkerkompanie Freiburg vom ittfftschiffbataillon
Nr . 4 , das dem 14 . Armeekorps zugetellt wird, erhält
Lahr . Die 3. Kompagnie (vorläufig in Gotha).
Die Einbeziehung Emdens in den überseeischen

Verkehr.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Bremen , 7 . Juli . Aus Grund des mit der preu¬
ßischen Regierung abgeschlossenen Vertrags wegen
Einbeziehung Emdens in den überseeischen Ver¬
kehr, eröffnet der Norddeutsche Lloyd am 2 . Oktober
einen regelmäßigen vierwöchigen Dienst
zwischen Emden und den bekannten Häfen
Australi enr .

Saar - und Moselkanalifierung .
Trier , 7 . Juli . Unter dem Vorsitz des Ritterguts¬

besitzers Dr . von Nell-Trier sprachen gestern in einer
großen Volksversammlung vor 2500 Zuhörern aus
dem Mosel- und Saargebiet Generalleutnant Freiherr
o . S t e i n e ck e r - Berlin über die Bedeutung der
Mosel - und Saarkanalisation für die
Landesverteidigung, der Landtagsabgeordnete, Land¬
gerichtsdirektor Dr . Karl R o e ch l i n g - Saarbrücken
über die Gegner und Freunde dieser Kanalisation und
Regierungsbaumeifter Kau risch - Trier über diese
Kanalisation als eine Forderung der gesamten Er¬
tragswirtschaft. Unter brausendem Beifall wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen: Die am
6 . Juli zu Trier abgehaltene Volksversammlung, stark
besucht aus allen Schichten des Volkes , erstrebt die seit
Jahrzehnten erstrebte völlige Schiffbarmachung der
Mosel und der Saar für eine unabweisbare Forde¬
rung der gesamten Ertragswirtschaft, der Landeskul¬
tur und Landesverteidigung und der nationalen Für¬
sorge . Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Indu¬
strie verlangen zur Sicherung und Förderung ihrer
Lage den Ausbau der beiden heute brachliegenden
Flusse zu leistungsfähigen Wasserstraßen unter Aus¬
nutzung der vorhandenen Wasserkräfte . Die Ver¬
sammlung erachtet es als ihre patriotische Pflicht, auch
für die auf den Erwerb im Auslande angewiesenen
Mosel- und Saarschiffer einzutreten und mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln ihre Abgeordneten zu unter¬
stützen, damit die Forderung des Landes nach Kana¬
lisierung der Mosel und der Saar endlich zum Gesetz
erhoben wird.

Tkatiowrlspende m Hessen .
(Eigener Drahtbericht.)

Darmstadk , 7 . Juli . Das Landeskomitee für das
Großhcrzogtum Hessen teilt mit, daß die Sammlungen
im Großherzogtum Hessen für die Nationalfpende für
die evangelischen Missionen in den deutschen Kolonien
und Schutzgebieten nach Abzug der Kosten einen Rein¬
ertrag von 61 659.30 -st ergeben haben , der an die
Hauptsammelstelle in Berlin überwiesen worden ist.

VerNuer örlef.
Don unserem Mitarbeiter .

( Freuden des Stadtlebens . — Taktlosigkeiten und
Ausreden . — Sommer und Jugend . — Ferien¬
kolonien. — Mütter und Schule . — Berlin voran . —

Neue Weltrekords .)
Nur wer die Schadenfreude kennt , findet es jetzt

in der Millionenstadt vergnüglich. Den schönen Bor¬
sommer hat just mn die kalendermäßige Ansangs¬
stunde des richtigen Sommers eine umfassende
feuchte Kühle abgelöst, die den Rheumatismus und
die Melancholie fördert . In seinen eignen vier
Pfählen (wenn sie auch vielleicht einem besseren
Bau -Schieber gehören oder samt den übrigen Be¬
standteilen des Hauses bereits im Zeichen der Sub¬
bastatton stehen) erträgt man das erheblich leichter
und billiger als in der stadtfernen Fremde , wo alles
kostspielig , die Räume unzulänglich , das Behagen
schwierig erreichbar , wenn die Freiluft -Areilicht-
freuden ausfallen , auf die alles dort draußen mit
erstaunlicher Sicherheit berechnet ist.

Wer sich auf die Schadenfreude nicht versteht,
wer jetzt nicht schmunzelnd und händerechend täglich
mehrmals spricht: „Ra Müllers auf Born Holm und
Cohns in Heringsdorf werden sich jetzt schön mopsen
und nach ihren warmen Stuben sehnen!" ( oder ähn¬
lich) — wer so viel Lebenskunst nicht besitzt , der bat
gegenwärtig auch in Großbettin nicht allzu viel Da -
ieinsseligkeit. Schön ist dies Wetter ja auch in der
städtischsten Stadt nicht. Und wenn man es noch
überwindet , daß die obersten fünfhundert der Kaiser¬
stadt augenblicklich in Kiel repräsentieren und die
übrigen oberen Tausende großenteils auch abhanden
kamen, so gibt es doch immerhin tagtäglich Herz-
und Taktlosigkeiten zu überwinden , die einem trotz
allem und allem das Unziemliche des fortgesetzten
Verweilens in der Weltstadt peinlich zu Gemüte
führen . Wider Willen , wider alle Logik wird da
eine Sehnsucht nach der Ferne wach erhalten , inögen
auch die kalten Winde blasen und die Wetterberichte
aus dem Land der Sommerfrischen noch so tttib -
sälig lauten .

Denken wir an die fröhlichen (natürlich verlogenen )
Ansichtskarten Ser lieben Freunde und Freundinnen
da draußen am Seegestade und in den Bergen .
Oder an die Anzeigen , Anzeigengruvven , Beilagen ,
Bilder , Plakate der unterschiedlichen Bade - und
Echolungsparadiese — an all diese hinreißenden

A«« Fall Trömet .
Stettin , 7. Juli . Nachdem öer frühere Bür¬

germeister , jetzige Kremdenlegionär Trömel sein
Amt , wie gemeldet , „aus Gesundheitsrücksichten "
uredergelegt hat . hat die Stadtverordnetenver¬
sammlung von Usedom auf Antrag des Magi¬
strats der Familie Trömels eine einmalige Un¬
terstützung von 1000 »ck aus städtischen Mitteln
bewilligt .

Zebelin » Geburtstagsfeier .
(Eigener Drcchtbericht.)

Wien, 7 . Juli . Der Bürgermeister Dr . Wriß -
kirchner hat dem Grafen Zeppelin anläßlich
seines 78. Geburtstages die Glückwünsche der Stadt
Wien übermittelt .

Dieder ein österreichischer Hochverräter.
Jnnsbrnck , 7. Juli . Der Erbauer zweier

Forts au der italienischen Grenze , Ingenieur
Payer , der seit längerem unter militärischer
Beobachtung stand , wurde in Calliano in Süd¬
tirol wegen Hochverrats verhaftet und
an das Kreisgericht in Rovereto eingeliefert .

Deutsches Ttationaldenkmal in Texas .
Sherman (Texas ) , 7 . Juli . Hier hat sich ein Ko¬

mitee gebildet, das die Errichtung eines Deutschen
Rationaldenkmals in Texas mit einem Kostenaufwand
von etwa 200000 -st zum Ziele hat . Dem Ehren-
Komitee gehört u . a . auch der Kafferl . Deutsche Kon¬
sul in Galoeston (Texas), Herr Scheidt , an. Der Ge¬
danke zur Errichtung des Denkmals geht von dem
Deutschen Orden der Hermanns -Söhne aus , der in
Texas bereits nahezu 19 000 Mitglieder besitzt.

Das itatiemsche kömgspaar m Stockholm.
Stockholm , 6. Juli . Gestern nachmittag begab sich

der König in Begleitung des Kronprinzrnpaares und
Ministers K» Acußern an Bord der Königsjacht „Trott " ,
um dem italienischen KönigSpaare entgegen;»-
fahren . Als die „Droit " sich der »Trinacria" näherte,
brachte eine Schaluppe den König mit dem Kronprmzen -
paar und dem Gefolge an Bord der „Trinacria" . Um
8 Uhr 45 Min . gingen beide Könige und die Königin von
Italien sowie das Kronprinzenpaar in Stockholm an
Land . Im Schlöffe empfing die Königin ihre Gäste ,
die sie herzlich willkommen Keß. Im Laute des Abends
fand Galatafcl statt.

Die Kämpfe in Tripolilaniea .
Benghasi , 7. Juli . Ta die kürzlichen Ueber -

fälle auf die Abteilungen der Majore Billi
und Migliaccio von 500 bewaffneten Ein¬
geborenen mit zwei Geschützen ausgeführt wor¬
den waren und da eine weitere Verstärkung der
Eingeborenen zu erwarten war , marschierte Ge¬
neral Tassoni mit drei Abteilungen nach
Zauja - Feibia , wo er öen Feind nach hef¬
tigem Kampfe zurückschlug . Die Verluste des
Feindes sind sehrbedeutende . Es wurden
bei dem Vormarsch etwa 150 Leichen gezählt . Bei
den Italienern wurde ein Askari getötet und
drei Askaris schwer verletzt , 14 Alpenjäger und
11 Askaris erlitten leichte Verwundungen .

Die Stimmrechtsfurien .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 7. Juli . Heute früh wurde ein Versuch
in Southport gemacht , Feuer anzulegen . Ein Fi¬
scher sah die Flammen in einem Schuppen und er¬
stickte sofort das Feuer . In der Nähe fand man eine
Kreideinschrist , die lautet : „Dieses gute Werk dient
dem Frauenstimmrecht !" .

w . Paris , 7 . Juli . Nach Blättermeldungen
aus London haben einige Frauenstimmrechtle¬
rinnen französischen Fliegern bedeutende Sum¬
men «» geboten , damit sie bei einem Flug über
London mit Sprengstoff gefüllte Röh¬
ren auf die Stabt herabschleudcrte « . Die Flie¬
ger hätten sich beeilt , die englische Polizei von
diesem Plan zu verständigen .

Iliegeruaglück .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin » 7. Juli . Auf dem Flugplatz Gör -
ries bei Schwerin ist heute abend 6 Uhr Leut¬

Lockungen, die man jetzt so reizend wie überzeugungs¬
trunken zu verfertigen weiß . Was soll das erst
werden , wenn — die Sonne wieder kommen sollte?

Eines ist nur gut : daß man nach außen hin auch
als Daheimbleiber heutzutage im Sommer seine
Gesellschaftsfähigkeit leidlich aufrechterhalten kann,
indem man der teilnehmenden Mitwelt erzählt ,
jetzt müsse man leider amerikanische Verwandte er¬
warten , aber dafür werde man im Winter sechs bis
acht Wochen nach Sankt Moritz oder Garmisch Schnee¬
spott treiben gehen . Das kann so geschwind keiner
mit dokumentarischen Beweisen widerlegen . Und
bis der Winter einzieht — kann man schon wieder die
kostspieligsten Pläne für den nächstkünftigen Sommer
entwickeln. Allen Interessenten sei diese billigste Art
des Reifens herzlich und gratis gewidmet . Wir
haben die Methode auch nur von einem Menschen¬
freund erfahren . — Vielleicht probieren wir sie mich
einmal — falls es im nächsten Monat mit dem Fott -
fahren wieder nichts wird , . .

Das schönste Dommersonnenwetter wünscht wohl
auch der sonst zur Schadenfreude neigende Zeitge¬
nosse den Hundettttmfenden der Schuljugend Groß -
berlins , die jetzt auf fünf Wochen in die Freiheit ent¬
lasten wird . Viele Tausende davon müssen sich noch
immer die Erholung aus den Straßen und Höfen
Berlins , zumal da wo es am häßlichsten ist, zu ver¬
schaffen suchen . Immerhin aber werden schon mehr
als sechstausend aus den ärmsten Häusern im Laufe
des Sommers durch die Vereinigung für Ferien¬
kolonien an den Ostfeestrand geführt . Und die
Städte Grobberlins sind nun doch endlich auf dem
Weg , die Bedeutung der Spielplätze und sonstigen
Grünflächen für das aufwachsende Geschlecht zu
erkennen . Grade in dieser füllen Jahreszeit drängt
sich das aus verschiedenen Tagesereignissen dem Zu¬
schauer des Bettiner Lebens mehrfältig auf .

Vom Märchenbrunnen , der dem nüchternen Nord -
osten einen Schimmer von Schönheit verleiht , und
vom Schillerpark , der ( zum guten Teil ein Verdienst
unseres dichtenden Bürgermeisters Reicke ) den hohen
Norden ziert und verbessert, war hier schon die Rede .
Bon Wälderbefichtigungen und Waldkaufverhand¬
lungen hört man unaufhörlich . Neuefterdings wurde
die schöne waldige Herrschaft Lanke um einen Biil -
lionenvreis erworben . So sichert man wieder die
Nordgegend , für deren Bolksmassen der westlich ge¬
legene Grunewald kaum in Betracht kommt, vor der
künftigen Waldlosigkeit, wie sie bei sinnlos fottge -
führter „Erschließung" von Mietkasernenland gedroht

nant Adami , der zum ersten Mal allein auf¬
gestiegen war , von einer Höhe von 20 Meter ,
wahrscheinlich infolge eines Fehlers am Höhen¬
steuer , abgrstürzt . Der Apparat ist teilweise
zertrümmert ; der Flieger wurde schwer ver¬
letzt in das Garnisonslazarett gebracht .

Anschuidig erlittene Strafe .
Hamborn , 7 . Juli . Ein wegen »Mißhandlung Ar¬

beitswilliger " auf Grund von Zeugenaussagen dreier
zwölf- bis fünfzehnjähriger Burschen zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilter Bergmann hatte die Strafe be¬
reits verbüßt , ist aber jetzt im Wiederaufnahmeverfahren
freige sprachen worden , weit 14 erwachsene Zeugen
das Gegenteilbekundeten, wie die jugendlichen Belastungs¬
zeugen. Die Entschädigung für die unschuldig erlittene
Strafe bleibt einem besonderen Verfahren Vorbehalten.

Lin Hochstapler.
Berlin , 7 . Juli . Gestern wurde hier der 24jährige

Handlungsgehilfe Max Knöchel verhaftet, der unter
dem Namen Dr . jur . et rer . pol . Friedrich de Marlin -
court zahlreiche Schwindeleien verübte, Geschäfts¬
leute und Hotels in mehreren Städten Deutschlands
geprellt hatte . In Frankfurt a . M . hatte er sich bei
einem ersten Schneider die Uniform eines Leutnants
im Ersten Garderegiment unfertigen lasten und unter
falschen Vorspiegelungen kurze Zeit eine Stelle als
Volontär bei den „ Frankfurter Nachrichten "
innrgehabt . In Hannover und Dortmund betrog er
die Offizier « des Bezirkskommandos unter der Maske
des vornehmen , in vorübergehende Verlegenheit
geratenen Kameraden . Zuletzt nahm er unter dem
Namen Dr . Friese bei einem Zeitungsoerlag eine
Stelle an . Der Geschäftsinhaber faßte Verdacht und
ließ ihn verhaften.

Erdrutsche am Panamakanal .
Washington, 7 . Juli . Die Häufigkeit von Erd¬

rutschungen im Panamakanal bereitst den Ingenieu¬
ren Sorge , denn sobald nach einem Erdrutsch die Erb¬
massen weggeschafft sind, finden neue Erdbewegungen
statt und Tausende von Tonnen stürzen nach . In
dem großen Durchstich bei Colebra sind die Eisenbahn¬
schienen , auf denen das ausgshobene Material weg¬
geschafft wird, verschüttet . In dem Durchstich Eucc -
wacha ist nur noch eine Linie fahrbar .

Anglücksfälle und Verbrechen.
Miudelheim (Schwaben ) , 7. Juli . Bei einem

nachts auf dem Anwesen des Oekonomen Gieder
in Lannenberg airsgebrochenen Großfeuer , das
alle Gebäude einäscherte , sind der 5jährige
Sohn des Besitzers , der Knecht Lochner und
der Taglöhner Schweiznert verbrannt .
Die übrigen Bewohner konnten nur mit Mühe
ihr Leben retten .

Frankfurt u. M ., 7. Juli . Bei Weilburg a . d .
Lahn verunglückte am Sonntag ein Automobil :
die Dame , die den Wagen lenkte , Frau Eide -
Badcn - Baden , wurde getötet : ihr Beglei¬
ter , ein Herr aus Frankfurt a . M . , kam ohne
Verletzungen davon .

Heilbronn, 7 . Juli . Die politische und literarische
Schristleitung der Münchner Wochenschrift „März "
hat ab 1 . Juli der Chefredakteur der „Neckarzeitung " ,
Dr . Theodor Heuß , übernommen.

Stuttgart , 7. Juli . Der volksparteiliche Land¬
tagsabgeordnete Eugen Roth hat zugleich mit
der Niederlegung seines Amtes als Sekretär
des alten Eisenbahncrverbandes mitgeteilt , daß
er auch sein Abgeordnetenmandat niederlege . An
Stelle Rvtbs wird Prof . Nägele (Tübingen ) ,
der beim Proporz die nächsthöhere Stimmeuzahl
hatte , in den Landtag eintreten .

Breslau , 7. Juli . Eine Versammlung von Garten¬
architekten beschloß heute in Breslau auf der zweiten
Deutschen Gartenbauwoche, einen Bund Deutscher
Gartenarchitekten zu gründen.

Holtenau, 7 . Juli . Die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist kurz vor 2 Uhr vor Hol¬
tenau eingetroffen und sofort durch den Kanal nach
Brunsbüttel weitergegangen. Die Flotte salu¬
tierte mit 33 Schuß.

London, 7. Juli . Wie die „Deuffche Tageszeitung"
von hier berichtet , sind am Samstag in der Eity
Gerüchte über eine sehr schwere Erkrankung von
Lord Rothschild umgelaufen.

hätte . Ein großzügiger Ausbau der Ferienkolonien ,
die von Privatleuten so bewundernswert weit ge¬
bracht wurden , mit Hilfe städtischer Mittel , darf aber
nichtsdestoweniger nicht ausblechen . . .

Viele gute Mütter sind der Meinung , ein paar
Tage oder Wochen Schulfreiheit mehr , vor oder nach
den Schulferien , könne ihren Svrößlingen , auch
wenn sie nicht hohlwangig dreinschauen, garnichts
schaden . Namentlich Mütter aus dem besser situ¬
ierten Mittelstand , die im Sommer zwei bis drei
Monate auf dem Land oder an der See selbstwitt¬
schaftend weilen . Gegen solche Auffassung wendet
sich nun die Schulbehörde in einem , wie üblich , sehr
mäßig stilisierten Erlab , dem eine gewisse Berechti¬
gung nicht abzustreiten ist.

Es wird betont : schon die Pflicht der Kamerad¬
schaftlichkeit und die Rücksicht auf die ärmeren Schüler ,
denen die Vermögenslage der Eltern eine Reise nicht
gestattet , forderten , daß jeder , wenn irgend möglich ,
bis zum Schulschlutz ausharre . Das Provinzial -
Schulkollegium , heißt es dann , „hat in Fällen , wo
der Vater seinen Sohn trotz versagter Erlaubnis vor
Beginn der Fetten bat abreisen lassen , angeordnet ,
daß dem Vater zu eröffnen ist, daß er damit die Schul¬
ordnung als für ihn nickt mehr bindend bezeichnet
habe und demnach sein Sohn als abgemeldet zu be¬
trachten sei" . Eine ausdrückliche ärztliche Beschei¬
nigung wird bei Schulvettäumnis solcher Art gewiß
nicht mit Unrecht gefordert . Vielleicht würde aber
die Schulflucht wie der Stadlslucht nicht so riesenhafte
Maße annehmen ( beide Fluchten kann man jetzt
wieder bei der Abfahrt der Sonderzüge vom Stet¬
tiner Bahnhof staunend urrü leise schaudernd beobach¬
ten ) , werm man seit Jahrzehnten ein bißchen mehr
dafür getan hätte , so Stadt wie Schule etwas ge¬
mütlicher zu gestalten . . .

Berlins Reize sind im übrigen offenbar auf mehr
als einem Gebiet im Wachsen begriffen . Namentlich
mehren sich beinah auffällig die Fältt , daß die deutsche
Reichstiauptstadt „in der Welt voran " geht . Es
wird ihr nicht bloß , beispielsweise, der größte Nacht¬
bummel und das größte Stadion der Welt nachgesagt.
Es siebt jetzt auch ein neues Aauarium vor der Er¬
öffnung , dem von Fachleuten das Zeugnis ausgestellt
wird , daß es mit seinen achtzig Becken und sechs¬
hundert Kubikmetern Originalnordseewasser , seinem
Stück Urivaldfluß und anderen Vorzügen nicht seines¬
gleichen habe . Auch hat es sich neuerdings heraus¬
gestellt, daß Berlin ( auch als Durchgangshandels -
stittte) der größte Blumenmarkt der Welt ist .

Zweites Blatt»
London, 7 . Juli . Die „Times " melden ausH ^t

hington vom 6 . Juli : Staatssekretär Bryan HM
gestern augekündigt, daß er die Verhandlungen über
seinen Vorschlag für die Beilegung interna ,tionaler Streitigkeiten nicht vor
Herbst aufnehmen werde.

Nenqork , 7. Juli . Ein Vertreter der Hg» ,frequenz -Maschinen -Geseilschast, welche in Tuk-kerton «New Jersey ) eine drahtlose Anlagehaute , erklärte , dreimal täglich Depeschen augNeustadt ( Hannover ) zu empfangen .

Unterschlagung von Jnnungsgeldern . Unter d^n,
Verdacht, 5800 Mark Jnnungsgelder unterschlagen w
haben, ist der Obermeister der Bäckermnung Zw,j-
brücken und Kassierer der pfälzischen Bäckersterb«.
kaffe , Karl Hofmann , verhaftet worden.

Aus Laden.
— Mannheim , 7 . Juli . Ertrunken ist in der

Rächt vom 5 . aus 6. ds . Mts . der Schiffsführer Valen¬
tin May von Kaub. Er fiel oom Boot ,ZMn Nr.29" aus über Bord in den Rhein . — Am Samsta«abend geriet durch Selbstentzündung ein an der
Kochenstraß « in Rheinauhafen gelegenes Briketr -
lager in Brand , der von der Freiwilligen Feuer¬
wehr in Rheinau wieder gelöscht wurde. Der Ge¬
bäudeschaden wird auf 2500 -st und der Material¬
schaden auf 6700 -(( geschätzt .

— Mannheim . 7. Juli . Eine unbekannte, 17 Jahre
alle Frauensperson , raubte einer Frau 630 -st , die
diese gerade von der Spattasse geholt hatte.

— Vohlingen, Amt Konstanz, 7 . Juli . Im Jach-
stuhl der Johann Ri edli naschen Mühle brach
Feuer aus, dem das ganze Wohnhaus samt Oel - und
Sägmühle zum Opfer fiel . Der Schaden beläuft sich
auf 50 000 -st , ist aber durch Versicherung wenigstens
teilweise gedeckt . Das angebaute Elektrizitätswerk
konnte gerettet werden. Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

Genchlssaal.
fff: Karlsruhe , 7 . Juli . Sitzung der Strcffkain-

mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Roth .

Eine Anklage wegen Amtsunterschlagungführte den
in Pforzheim wohnhaften Oskar Leonhard Leuz aus
Pforzheim vor die Strafkammer . Der Angeschuldigte
war längere Zeit Gasgelderheber beim städtischen Gas¬
werk in Pforzheim und hatte bei dessen Abnehmern
das Inkasso zu besorgen . Am 17. November erschien
der Angeklagte bei der Kasse des Gaswerks und teilte
dem Kaffenbeamten mit, daß ihm während einer kur¬
zen Abwesenheit von seiner Wohnung , die von ihm
in der Zeit vom 14. bis 17 . November eingezogenen
Gasgelder in Höhe von 7938 -st 98 F , die er in seiner
Ledertasche in einem Schranke aufbewahrt gehabt
habe , entwendet worden sei. Mit seiner Darstellung
fand der Angeklagte wenig Glauben , und es entstand
sofort der Verdacht , daß von ihm das Geld unterschla¬
gen worden sei. Der Angeklagte wurde auch verhaf¬
tet , bestritt aber jede Schuld . Da eine bei ihm vor¬
genommene Haussuchung keinerlei belastendes Mate¬
rial ergab, setzte man ihn wieder auf freien Fuß . Nach
und nach mehrten sich aber die Berdachtsgründc gegen
den Angeschuldigten , der miss Neue festgenommen
wurde. Eine zweite Haussuchung förderte dann auch
den größten Teil des verschwundenen Geldes zutage.
In einer Messingoorhangstange wurden 6600 -st aus¬
gefunden. Außerdem konnten dem Angeklagten noch
57 -st abgenommen werden. Den Rest des Geldes
will er in Wirtschaften verspielt haben. Das Gericht
verurteilte ihn unter Anrechnung von 2 Monaten zu
2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

Der Gärtner Otto Schäf aus Crailsheim hatte
zu Pforzheim der Witwe Wenning einen Bettüber-
wurf im Wette von 25 -st und aus der Wirtschaft
,Lum Frankfurter Hof " einen Ueberzieher mit Hut
im Werte von 33 -st entwendet. Außerdem verübte
er in einer anderen Wirtschaft . eine Zechprellerei. Er
erhielt 10 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Ge¬
fängnis .

Bon einem Pforzheimer Wirte erschwindelte sich
der schon bestrafte Gläser Wilhelm Schäfer aus
Konstanz den Geldbetrag von 10 -st . Er hat diese
Tat nun mit 4 Monaten Gefängnis , abMlich 8 Wo¬
chen Untersuchungshaft zu büßen .

Ferner werden wir jetzt einen unterirdisch -Wer
irdischen Schnellbabnhof in Gebrauch nehmen
( am Wittenbergvlatz ) , der nach glaubwürdigem Urteil
alle ähnlichen Anlagen der Welt im Punkt der Sicher¬
heit und Beauemlichkeit weit übertrifft , weshalb
auch nicht mehr daran genörgelt werden soll , daß der
überirdische Teil dieses Bahnhofs die Straßenlinie
Nollendorfplatz—Gedächtniskirche unvermutet durch -,brachen bat . Und endlich — um für diesmal mit
dem Auftrumvfen Schluß zu machen — kann es
nach neueren Forschungen nicht mehr bezweifeltwerden , daß Bettln die Welthauptstadt der Fami¬
lienvensionen ist : drxißigtausend Personen und
mehr wohnen täglich in den sechzehnhundert Berliner
Pensionen .

Die Pariser sollen zwar vorläufig noch eine Million
Gäste mehr haben als die Berliner , nämlich über zwei
Millionen . Aber das Berliner Pensionsgewerbe
ist zehnmal bedeutender als das der Seinestadt .
Woraus wohl ohne Größenwahn entnommen werden
darf , daß an der Spree , wenn man schon mal da sein
muß , im ganzen immerhin recht gut wohnen ist . . .

Rost .

Thraker und Musik.
Grotzherzogllches Hofiheater.

In Sudermanns Schauspiel „Der gute Ruf"
, das

heute , Dienstag, zur Aufführung gelangt, werden die
Haupttollen von den Damen Noorman und Ermarth,
von den Herren Baumbach, Döpper, Gemecke, Höcker.
Lüttjohann gespielt . Dr . Kronächer führt die Regie.

th . Opecettensaison in Mannheim. (Von unserem
musikalischen Mitarbeiter .) Dank der Energie und
Umsicht unserer Rosengartenoerwaltung ist unserem
theaterlustigen Publikum auch während der Ferienzeitdes Großh. Hof- und Nationaltheaters Gelegenheit
zum Theaterbesuch gegeben . Das Ensemble des
Dresdener Residenztheaters,' das unter Leitung des
Herrn Karl Witt steht , eröffnet« seinen auf 8 Wochen
berechneten Operettenzyklus mit der für Mannheim
neuen Operette „Grigri " von Paul Linke . Ueber die
Aufführung kann man sich nur in Worten höchsten
Lobes ergehen. Es herrschte rechte Operettenstimmung
auf der Bühne und im Publikum. Ausstattung, Ko¬
stüme . überhaupt die ganze szenische Aufmachung
ließen einen vornehmen Geschmack, ein sicheres Stil-
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Sport
Wettfivg rund um Berlin .

«Eigener Drahtbericht .)
7 Juli . Drei führende Bereine auf

^ü^ 'ietc des Motorsports veranstalten am
^ g, . August den z w e i t e n W e t tflug
^ um Berlin . Kur dreien Flug Md

^ an Preisen ausgesetzt , die zum größ-
Stiftungen von staatlichen und städti-

Behörden sind. So stellten zur Beifügung :
Reichsamt des Innern 10 0Y0 .< das Kgl.

A .,bische Kriegsministerium 10NU0 ./( , die Stadt
^ r>« i -> 000 die Städte Potsdam und Reu -

ie
"
lOOO Aus der Nationalflugspende

.?r,en 15 000 .4k gestiftet . Ebensoviel brachten
veranstaltenden Bereine auf . Tie Organi -

? îon des Wettfluges rund um Berlin hat sich
2 gestalten lasten , daß die volle Summe von

jggOOO den Fliegern und der Industrie zu-

^ Mauuheim , 7 . Juli . Zwei Euler - DoP -
- ldecker von der Militärfliegerstation

L.
b. ruistadt find heute morgen auf dem hie-

aven Exerzierplatz , bei den Kasernen , gelandet ,
^ r eiue Apparat wurde von Leutnant Rein -
?ar t und Major Siegert , dem Leiter der
^ lieaerstation als Beobachter, der andere von
înew Unteroffizier mit einem Oberleutnant als

Beobachter gesteuert . Die Landung der beiden
Militärflugzeuge war durch eine Militär
7 - rche Uebung veranlaßt . Heute morgen
- « -> etwa 100 Mann des Karlsruher Artillerie -
^ aiwents Nr . 14 „Grotzherzog" mit zwei Bal -
lon -Abwehrgeschützen hier eingetroffen . Bei der
Hebung war angenommen , daß die Rheinbrückc

bombenwerfenden Fliegern bedroht wird .
Die beiden Abwehrgeschütze sollten die sich zei¬
genden Flieger Hernnterholen . Tie Geschütze
Erden bei dem Damenfreibad an der Südseite
x»r Mannheimer Brücke aufgestellt . Leutnant
Neinhart erfüllte die ihm zugewiesenc Aufgabe ,
die Rheinbrücke mit Bomben zu bewerfen .

' Er
stieg bald nach der Landung auf dem Exerzier¬
platz wieder auf und gelangte bei seinem Slug
io die Gegend von Rheinau und Speyer . Die
Weinbrücke wurde in kriegsmäßiger Höhe über¬
flogen und der Barograph zeigte bei der Lan¬
dung auf dem Exerzierplatz eine erreichte Höhe
mw Metern an . Der Führer des anderen
Apparates ist nicht aufgestiegen .

rr . Mannheim , 7. Juli . Heinrich Apfel , der
langjährige Steuermann des Mannheimer Ru -
dervereins „Amicitia " konnte bei der gestrigen
Regatta ein seltenes Jubiläum feiern . Er er¬
hielt mit dem glänzenden Sieg des Junior -Ach¬
ters der „Amicitia " im „Rheinpreis " die ISO.
Ziegermedaillc als Steuermann . Apfel ist schon
B Jahre als Steuermann tätig .

HauSel. Gewerbe und Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 7 . Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per IkX) lcg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . — bis —

» norddeutscher .
. rust . Azima . WwO » 24.—

Ulk- . 23.25 » 23.7S
Weizen, Krim Azima . —

» Taganrog . —.— » —.—
„ Saronska . 23.75 » —
» rumänischer . 23.75 » —
» Kansas H . . . . 23.7b „ —

- » am . Winter . —
» Manitoba II . 23.50 » —
„ Wall. Wall. — —
» Australier . 24L » — —
» La Plata neu . 23.S0 » 23.75

Kernen . 21.50 » —
Roggen , Pfälzer, neu . . . 17.75 » . —

» russilcher . . . . . 18.— . —
» iwrddcutscher . 18.— » 18.25

Gerste , hiesige . —
» Pfätzer . . —.— » — —

Futtergerftr . . . 14 .75 „ —
Hafer , badischer . . —

„ norddeutscher . —
» russischer . 19.— , 20.—
» La Plata - . 18 .— » 18L5
» American Clipvcd . —

Mais , Donau . — .— , —
, La Plata , gelb . . . . . . . 15.50 „ —.—

Kohlreps , deutscher . . 33.50 „ —.—
Wicken , Königsbcrger . 22 .50 » 2322
Italiener Rorklee . . . . . . . . —.— „ —.—
Franz. Rotklee . —
Klcesamen, Luzerne ital. . — ,» —

» Provenc. —
« Esparsette .

' —
„ . . , iNr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl !— ^ - ^> 64.— 38.— 31.— 30.— 28.— 24 .—

Roggenmehl Rr . 0 36.50 , Nr . 1 24.—.
Tendenz : Getreide fest und höher .
Mannheim , 7. Juli . Plata -Lrinsaat Mk. 31 .50 bis

Mk. 32.—
' disponibel mit Sack waggonsrei Mannheim.

Mannheim , 7 . Juli . (Preise für Futterartikel.)
(Privat .) Kleeheu, altes, Mk . 7 .25 , neues Mk. — ,
Wiesenhen Mk. 7 .—, Maschinenstroh Dck . 3 .50 , Weizen-
Kleie Mk. 9.—, getrocknete Treber Mk. 12.— . Alles
per jOO Irg.

Karlsruhe » 5. Juli . Viehmarkt . (Amtlicher
Brttcht.) Zufuhr : 1527 Stück , Ochsen 77 Stück,
Bullen 64 >vt . , Kühe 32 St . und Färsen 26 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 180 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St -, Schweine
1148St . ES wurde bezahlt für 50 Mo Schlachtgewicht :
Rinder , vollfieischige, ausgcmästete höchsten Schlachi -
wertes,bienoch nicht gezogen haben (ungejocht) 98- 100 -4/ ,
vollfieischige , ausgemästete rm Alter von 4 — 7 Jahren

— .F , Muqe fieiickige , nicht ausgemäüele und älter«
ausgeniästete 94-96 mäßig genährte junge und gut
genabrte ältere 88-92 -« , Bullen , vollfieischige ausge¬
wachsene höchsten Scklachtwertes 88-92 -ck, vollfieischige
jüngere 84 — 86 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ä Ire re 80 -82 Kübe , oollsteiichige, ansge -
mästele Färsen höchsten Schlachtwertrs 96- 100voll -
fieijchige ausgemästete Kühe höchsten Scklachtwertes bis
»u 7 Jahren86 - 88 >« , wenig gut enkwicketre jüngere Färsen
88-95 mäßig genährte Kühe 80- 86 °ck, gering genährte
Kühe 70— 80 -F-. Kälber , mittlere Mast- uneben «
Saugkälber 97—100 .« , geringere Man - u. gute Saug¬
kälber 93—97 geringere Saugkälber !>0—93
Weidemast schaff , Mastlänmrer — .—, geringere
Lämnier und schafe — .— Schweine ,
vollfieischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pss .)
Lebendgewicht 73—75 vollfieischige Schweine unter
80 Kilo «160 Psd.) Lebendgewicht 72 Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthos In der Woche vom 30. Jwii biS
5 . Juli winden mi hiesige » -Lchlachtbof geschlachtet
1205 Stück Pich, und zwar : 171 Großvieh (70 Ochsen.
26 Rinder. 24 Kühe, 51 Farren ) . 212 Kälber̂ 760
Schweine , 45 Hammel , 3 Ziegen , 3 Kitzlein, — Ferkel,
11 Pferde.

29030 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
cingesührt und der Beschall unterstellt .

Darunter aus Frankreich 9580 Kilo Rindsteiich , ans
Holland 734 Kilo Rindfleisch, 8134 Kilo Kalbfleisch,
720 .Kilo Schweinefleisch, 583 Kilo Hammelfleisch .

Stuttgart , 8 . Juli . Tafelobstpreise auf dem
Engros -Markt : Erdbeeren, Garten , 30—60 - 6 , Erd¬
beeren, Wald, 70—80 .K, Himbeeren 40—45 -N , Sta¬
chelbeeren 25—30 6 , Johannisbeeren , rote , 20 bis
25 Johannisbeeren , schwarze , 26—30 -K , Heidel¬
beeren 30—35 >R , Kirschen 25—45 Weichseln 35
bis 45 . ß per SO Kilogramm. Aepfel , ital ., 27
Birnen , ital-, Edelweiß 30 <ll , Magdalene 22—24 -K ,
Aprikosen , ital ., 45 , ü , franz. 55 - ü , Pfirsiche , iwl.,
45—50 -K, ital. Reineclauden 33 R , Zwetschen , ital.,
26 - ü , Tomaten , ital ., 32 ,4i . Hiesige Kartoffel 7—8
Mark per 50 Kilogramm.

Bühl, 4 . Juli . Engros - Frühob st markt :
Kirschen 25—35 -N , Heidelbeeren 28 Johannis¬
beeren 19—LO R , Stachelbeeren 25 - 8 per SO Kilo¬
gramm.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstcllc für Obst¬
oerwertung in Stuttgart , Eßlin gerstraße 15,
1 . Stock, Telephon 7164 .

Schiffahrt.
Karlsruhe, 7 . Juli . Im Rhcinhafen sind im

Monat Mai 306 ( 1912 : 250 ) Schiffe mit insgesamt
117 366 (83 802) Tonnen angekommen und 296 (236)
Schisse mit insgesamt 22 091 (27 454) Tonnen abgc -
gangen. St . A .

Karlsruher Rheinhaseu- Schisssverkehr vom 1 . bis
3 Juli . Angcko mmen : „Agenus" mit Eise »,
„Einbricn" mit Leinöl, „Beldwyik " mit Stückgut.
Leer ab : „Maria Helena"

, „Ver . Frkf . Reed . 5" ,
„Henriette"

, „Viola"
, „Dermitio"

, „M . Stinnes 50 " ,
„Kronpr. v . Preußen "

, „Catharin«"
, „Einigkeit" .
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gesühl erkennen. In Wilhelm Hanschmann besitzt
das Ensemble einen Chavakterkomiker , der seines-
gleichen sucht. Nicht miuLer ergötzlich gab Hermann
Wieland den verliebten Negerkönig, Ida Kött¬
ner die forsche Schwiegermutter . Alles in allem:
ein vielversprechender Anfang, der die allerbesten
Hoffnungen erweckt. F . M .

Münchner Theater . (E>g . Bericht.) Als gern be¬
grüßte Gäste kehrten die Berliner Friedrich Kayß -
ler und Helene Fehümer wieder im Schau¬
spielhaus ein. Sie wußten in Tolstois „Und
das Licht scheinet in die Finsternis " zu erschüttern
und verhaften Shaws marokkanischem Abenteuer
.Kapitän Braßbounds Bekehrung" zu einem starken
Erfolg. Diese scharfe Satire auf Justiz und Bar¬
barei in den Kolonien regte mit ihren paradoxen
Scherzen und ihrem natürlichen, souveränen Blick
für offizielle Verkehrtheiten nicht nur den Hörer kräf¬
tig zum Nachdenken an . sie verschaffte auch sonst rein
stofflich einen genußreichen Abend trotz der frag¬
würdigen Verdeutschung.

In den Kammerspielen ist zurzeit Frankreich
Trumpf . Es geht hier wie überall : das Ausland
beherrscht die deutsche Bühne . „Schöne Frauen "
»on Etienne Rey ist die Lustspiekneuheit , die von
der Sommerdirektton Ziegel - Hartberg aufgetischt
wurde . Man hatte sich sogar einen in München
sehr beliebten Gast verschrieben : Harry Waiden .
Cr spielte bezwingend den Gatten einer reizenden
kleinen Frau , der ein empfängliches Herz auch für
andere schöne Frauen hat und von einem heimlichen
Liebesabenteuer zum anderen eilt . Seine kleine
Frau rächt sich, indem sie pro korniL ein „ Verhält¬
nis" beginnt, um seine Eifersucht anzusachen . Resul¬
tat : Verzeihung und - eine neue Geliebte ! —
Das „berufsmäßige Ehebruchsstück

" vermochte in sei¬
ner redseligen Breite (das Beste brachte der dritte
Akt) nicht sonderlich zu erbauen , trotz dem gewandten
Spiel Waldens , der in Frl . Horwitz eine pikante
Partnerin fand .

M .
th . Veränderungen an der Dresdner Hofoper . Be¬

deutende Perjonalveränderungen werden von der
Dresdner Hofoper gemeldet. So werden beim Beginn
des nächsten Spieljahres fehlen Frau Bender-Schäfer
and die Herren Perron , Rebuschka und Trede. Frau
Keldorfer ist bereits im Februar und die Herren
Lembach und Bruckhofs sind bereits Ende April aus¬

geschieden. Kammersänger Karl Perron , dessen Ver¬
trag mit dem 30 . Juni abgelaufen ist , wird als Ehren-
michlied des Hostheaters gelegentliche Gastrollen ge¬
ben . Als neue Mitglieder sind für die Oper gewonnen
Gerta Barby , Paula Weber, Anne -Lise v . Normann ,
Henriette Mödlinger , Blanche v . Farcas und Dr . Wal¬
demar Staegemann .

Kunst Md Msseuschast.
k. Die Leitung des wirtschaftlichen Verbandes bilden¬

der Künstler Berlins . Professor Arthur Kampf ,
der in der konstituierenden Versammlung am 27 . Juni
zum ersten Vorsitzenden - es wirtschaftlichen Verban¬
des bildender Künstler Berlins gewählt worden war,
hatte in den letzten Tagen erklärt , infolge seiner Ar¬
beitsüberlastung die Anforderungen , die infolge der
Gründung an iß» herontraten , nicht erledigen zu
können , und daher gebeten, die Leitung in andere
Hände zu legen . Nachdem ober Professor Kampf ge¬
sehen, daß durch seinen- Rücktritt dem Verband, dem
seine vollen Sympathien gehören, Schwierigkeiten
erwachsen sind, hat er sich in dankenswerter Weise
bereit -erklärt, den Vorsitz vorläufig beizubehalten. Zu
seiner Entlastung werden die Geschäfte in der Haupt¬
sache in die Hände des zweiten Vorsitzenden , des Ma¬
lers Otto Marcus gelegt.

w . Zum goldenen DokkorjublkSum von Leo Poch-
Hammer . Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Leo Poch¬
hammer, der hervorragende Kieler Mathematiker und
Direktor des dortigen Mathematischen Seminars , be¬
geht heute sein goldenes Döktorjubiläum. In Berlin
hat der damals 22jährige junge Stendaler im ersten
Rektoratsjahr des Juristen Beseler von dem Dekan
der philosophischen Fakultät , dem Germanisten Möl¬
lenhoff , die Doktorwürde erhalten . Seine Dissertation
handelte in lateinischer Sprache über die Ableitung
der Oberfläche der Wellen. Ueberhüupt hat der Ge¬
lehrte besonders auf dem Gebiete der mathematischen
Physik gearbeitet. 1872 wurde er an der Berliner
Universität Privatdozent , dann nach zwei Jahren als
Extraordinarius nach Kiel berufen, wo er seit 1877
ordentlicher Professor ist. Seine wissenschaftlichen
Untersuchungen sind fast ausschließlich in Fachzeit¬
schriften niedergelegt. Selbständig veröffentlichte er
1879 Untersuchungen über das Gleichgewicht eines
elastischen Stabes . Aber auch zu Fragen , die über

die Grenzen seines Fachgebietes hinausgehen , hat
Geh . Rat Pochhammer Stellung genommen , so in
einem vor fünf Jahren erschienenen kleinen Buche
,Zum Problem der Willensfreiheit" .

kleines ZeMeiov .
Ach sok Im Lichthof des Badehotels sitzt Herr T . :

er hat nach der Kurpromenade gefrühstückt und liest
nun behaglich seine Zeitung , als ein Geräusch ani
Portal des Hotels ihn aufschauen läßt . Draußen ist
ein Wagen sorgefahren : aus ihm entsteigt das trau¬
rige Jammerbild eines armen unglücklichen Menschen,
ein wanderndes Wrack . Der eine Arm ruht in einer
Binde und die fehlenden Zähne werden nur durch
Beulen und Narben im Gesichte kümmerlich ausge¬
wogen . Aber irgend etwas an diesem Fremden kommt
Herrn L . bekannt vor . Er sieht ihn aufmerksam an,
bis er plötzlich die Zeitung beiseite wirst und auf¬
springt. „lim Gottes Willen," rust er plötzlich und eilt
auf den Invaliden zu, „du, Mensch , Alfred ! was ist
dir passiert , hast du ein Automobilunglück gehabt?"
Alfred schüttelt nur melancholisch den Kopf . „Nein,
nein, alter Junge, " erklärt er, „aber du weißt jo ,
meine Frau hat moderne Ansichten und sportlichen
Ehrgeiz und — ich Hab« ihr heute gezeigt , wie man
Golf spielt " .

A Bochesorts Debüt. Henri Rochefort stieg früh
zur journalistischen Berühmtheit empor, aber in seinen
Jünglingsjahren und im Kreise seiner Familie sorgte
man dafür, daß der Jüngling mit Ruhm nicht über¬
sättigt wurde. Denn daheim war der junge Henri ein
stiller , schüchterner , verschlossener Geselle und man
nahm a», daß er so ängstlich und schweigsam sei , weil
er eben nichts zu sagen habe . Sein Pate , der Ver¬
leger Hetze! , hielt ihn für beschränkt und wenig auf¬
geweckt . Eines Tages brachte er seinem Patenfohn
eine Nummer des „Nain Jaune "

. „In dieser Nummer
ist ein Artikel eines Journalisten , der anscheinend
deinen Namen als Pseudonym benutzt . Aber lies den
Artikel , du kannst dabei vieles lernen .

" „Ach?" er¬
widert « der jung« Rochefort verächtlich . „Sie glauben
wirtlich? " „Der Artikel ist ganz ausgezeichnet, etwas
jugendlich zwar, aber hervorragend.

" „Vielen Dank,"
erwiderte nun zum maßlosen Staunen des Paten und
der anwesenden Familienmitglieder der junge Henri,

„der Artikel ist von mir"
. Aber er mußte erst »das

Manuskript zeigen , ehe man ihm Glauben schenkte.
Bon' nun an aber blickte die Familie mit anderen
Augen auf den „schüchternen Schweiger " .

Futuristische Kochkunst. Die jüngste Zeit hak uns
nicht nur die futuristische Kunst gebracht, sie scheint
auch dir Anregung zu einer futuristischen
Küche geben zu wollen. Dies läßt sich aus einem
Manifest erkennen , das soeben eine Gruppe moderner
französischer Küchenkünstler in die Welt hinaus¬
posaunt hat. Sie behaupten darin , die edle Kochkunst
beschäftige sich , im Grunde genommen, mir mit einigen
Dutzend veralteter und überlebter Kiichenrezepte .
„Seit beinahe vierhundert Jahren erscheinen immer
wieder dieselben Platten auf unfern Tischen , höch¬
stens, daß einmal ein Gericht neu getauft und etwas
anders garniert wird. Wir müssen für die Kochkunst
der Gegenwart durchaus moderne Richtlinien suchen .
Wir müssen namentlich auch die Errungenschaften der
modernen Hygiene und der erweiterten Erkenntnis
der Nahrungsmittelkunde in ausgiebigem Maße für
unsere Küche nutzbar machen !" Gewiß , es muß an¬
ders werden, die Küche der Gegenwart bedarf einer
dringenden Reform. Unsere Gaumen haben sich be¬
reits zu sehr an all die Kostbarkeiten aus Großmut -
ters und Urgroßmutters Zeiten gewöhnt, wir müssen
einmal etwas Neues, etwas nie Dagewesenes, etwas
ganz Außerordentliches: einen neuen Geschmack, ein
neues Aroma , einen ganz unbekannten kulinarischen
Genuß haben . „Wie wäre cs z. B .

"
, meint der Gau -

lois, „mit einer Austern-Omelette oder mit einer
Kalbsnuß in Absinth oder mir einem Rostbraf „au
Kümmel" garniert mit Banamen und farciertem
Käse ? Wie wär 'r mit Hering in Erdbeeogelee oder
mit Kaviar in Schlagsahne ? Vielleicht wären auch
grillierte Kotelettes in Pfesfermünzsauce oder ein
Huhn mit Maiglöckchen nicht übel. Vielleicht bringen
es die französischen Küchenreooluttonäre auch noch
dahin, unsere guten gemütlichen Küchenkräuter von
eh^ em, die Petersilie, die Zwiebel, das Bohnenkraut
und die Sellerie aus der modernen Kochkunst zu ver¬
drängen und sie durch Parfüms und Essenzen wie z.
B . Rosen. Veilchen , Heliotrop und Relkenlikör zu
ersetzen."
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(Nachdr . verb.) Hg . Elberfeld, 7 . Juli .
Am Samstag nahmen die Verhandlungen des

Aerztetags ihren Fortgang mit der Besprechung des
Verhältnisses der Aerzte zu den Berufsgenossenschaf¬ten. Der Referent Dr . B e s s e l m a n n - München-
Gladbach legte hierzu folgende Leitsätze vor : „Der 39 .
Deutsche Aerztetag erklärt : 1 . eine allgemeine Rege¬
lung des Verhältnisses der Aerzte zu den Berufsge¬
nossenschaften ist dringend notwendig und in freiem
Vertrage möglich : er beauftragt daher den Geschäfts¬
ausschuß , selbst oder durch eine Kommission Verhand¬
lungen nach dieser Richtung alsbald in die Wege zu
leiten, und zwar beim Verband'

Deutscher Berufs¬
genossenschaften oder dem Reichsversicherungsamt. —
2 . Gelingt eine allgemeine Regelung nicht, so sollen
Einzeloerträge angestrebt werden, auch von örtlichen
Aerzteorganisationen. Der Abschluß von Verträgen
bedarf indes der Zustimmung des Geschäftsausschus¬
ses bzw . der genannten Kommission . — 3. Dem Ab¬
schluß von Verträgen sind nachstehende Leitsätze zu¬
grunde zu legen : g ) in allen Fällen von Begutachtung
Unfalloerletzter <H81583,1595,1596und 1609 der R .V .O .)
ist zunächst der behandelnde Arzt zu hören und zwar
durch Einfordern eines schriftlichen Gutachtens oder
Fundberichte nach vereinbartem Formular und Hono¬
rar oder in freier Form , wenn diese gewünscht und
zugestanden wird . Dem Einholen kostenloser Gut¬
achten auf Grund des ß 581 der R .V .O . durch Kran¬
kenkassen soll beim Abschlüsse von Verträgen mit letz¬
teren ein Riegel vorgeschoben werden: b ) alle anderen
Gutachten , besonders von Vertrauensärzten , sollen
erst dann gefordert und erstattet werden, wenn von
dem behandelnden Arzt eine Aeußerung gemäß s, vor-
licgt. Das Honorar für diese Gutachten ist , soweit
keine Vereinbarung vorliegt, von dem Gutachter nach
den Sätzen der gesetzlichen Gebührenordnung zu for¬
dern : c ) die Erstattung von Gutachten, sowie deren
Ergänzung , die Beantwortung von Anfragen u . dg! ,
darf seitens des behandelnden Arztes ohne triftigen
Grund nicht verweigert werden, muh vielmehr ge¬
wissenhaft und in kürzester Frist erfolgen. Aerzte, die
Mißstände in dieser Beziehung verschulden , sollen
durch die Standesvertretung zur Verantwortung ge¬
zogen und, soweit erforderlich und möglich , von der
Gutachtertätigkeit ausgeschlossen werden: <i ) jedem Un¬

fallverletzten steht die Wahl des behandelnden Arztes
frei , soweit nicht gesetzliche Beschränkungen bestehen .
(88 368 und 558 der R .V .O .) Die unbegründete, ins¬
besondere die allgemeine Zuweisung oller Unfall¬
kranken oder^ bestimmter Gruppen an bestimmte
Aerzte bzw . Speziolärzte, stellt ebenso wie die unbe¬
gründete Einweisung in bestimmte Heilanstalten, Un¬
fallkrankenhäuser u . dgl . eine unstatthafte Beschrän¬
kung ärztlicher Berufstätigkeit und eine schwere, wirt¬
schaftliche und ethische Schädigung des Aerztestandesdar. Erscheint eine solche Ueberweisung im Interesse
der Heilung des Kranken der Berufsgenossenschaft not¬
wendig, soll sie nach Möglichkeit mit Zustimmung des
behandelnden Arztes erfolgen, in keinem Falle aber,ohne daß diesem eine kurze Mitteilung mit Angabeder Gründe gemacht worden ist .

In einer ausführlichen Begründung bezeichnet der
Referent Dr . Besfelmann die Rentensucht als einen
Krebsschaden unseres Volkes . Sie zu beseitigen , ist
eine schwierige und undankbare Aufgabe, an deren
Lösung mitzuarbeiten, an erster Stelle der Arzt des
Verletzten berufen ist . In dieses persönliche Verhält¬nis zwischen Verletztem und Arzt sollte keine Berufs¬
genossenschaft störend eingreifen.

An das Referat schloß sich eine lebhafte Aus¬
sprache, in der namentlich das Borgehen des Direk¬
toriums der RcichSversicherungt-anstalt für Ange¬
stellte kritisiert wurde , das darauf hinausläuft , die
Ausstellung von Gutachten nur beamteten Aerzten
oder einzelnen von der Anstalt ausgewählten Ver¬
trauensärzten zu übertragen . -Hierzu lag ein
Antrag Hameln vor . „Litt Rücksicht auf das
Borgehen des Direktoriums der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte sowie der Nordwestdeutschen
Bereinigung berufsgenossenschaftlicher Verwal¬
tungen in Hannover , welches darauf hiuausgeht ,die Ausstellung von Gutachten mir beamteten
Aepzten oder einzelnen von diesen Körperschaften
ausgewäblten Vertrauensärzten zu übertragen ,erklärt der Aerztetag es als im Interesse sowohl
der Versicherten , als auch der Aerzte liegend , daßalle praktischen Aerzte zu jeder Art von Gutachter -
Tätigkeit zugelassen werden . — Die ärztlichen Ver¬
eitle haben dementsprechend ihre Mitglieder zuveranlassen , bei den genannten oder ähnlichen Kör¬
perschaften keine Vertrauensarztstellungen anzu -
nebmen bezw . dahingehende Verträge zum nächst
möglichen Termin wieder zu kündigen ."

DrMugdan empfahl dem Aerztetag die An¬
nahme des folgenden Antrags : „Der 39 . Deutsche
Aerztetag wolle beschließen: 1 . diejenigen Aerzte ,welche die Stelle eines Vertrauensarztes bei der
Reichsversicherungsanstalt angenommen haben ,
zu veranlassen , diese Stelle so schnell wie möglich
zu kündigen . 2 . den geschästssührenden Ausschuß
oder den Verband zu beauftragen , mit dem Direk¬
torium der Reichsversicherungsanstalt in erneute
Verhandlungen wegen der ärztlichen Gutachter -
Tätigkeit einzutreten und hierbei daraus hinzuwirken
daß für Zeugnisse des behandelnden Arztes , die
zum Nachweis der Notwendigkeit eines Heil¬
verfahrens oder zum Nachweis der Gesundheit des
Versicherten verlangt werden , ein Formular ver¬
einbart wird , dessen gewissenhafte Ausfüllung ein
genaues Bild von dem Gesundheitszustand de»
Versicherten gibt . 3 . werden alle Aerzte aufge¬
fordert , die Stelle eines Vertrauensarztes bei der
Reichsversicherungsanstalt nur im Einvernehmen
mit der örtlichen Aerzteorganisation anzunehmen ."

vr Schneider - Potsdam empfahl den Aerzten ,die Ausstellung aller Atteste abzulehnen , deren Bei¬
bringung von Behörden und von Organisationen
oder den Antragstellern selbst lediglich zu dem
Zwecke verlangt wird , eine anderweitige vertrauens¬
ärztliche Begutachtung zu erleichtern . IleMunter -
Berlin wandte sich gegen das mangelhafte Ver¬
trauen der Berufsgenossenschaften zu der Mehr¬
zahl der deutschen Aerzte .

Bei der Abstimmung gelangte ein Antrag Mül¬
ler -Zittau einstimmig zur Annahme . Der An¬
trag lautet : „Der 39 . Deutsche Aerztetag erklärt
eine allgemeine Regelung des Verhältnisses der
Aerzte zu den Berufsgenossenschasten für dringend
notwendig und beauftragt den GeschästSausschuß,
die erforderlichen Verhandlungen alsbald in die
Wege zu leiten ." Tie Leitsätze des Referenten
wurden dein Geschäftsausschutz als Material über¬
wiesen . Der Antrag IN Mugdan wurde einstim¬
mig angenommen , der Antrag Hameln war damit
erledigt . Ein Antrag Hildesbeim , auch die
Lanüesversicherungsanstalt in die Thesen des Re¬
ferenten aufzunehmen , wurde abgelebtst.

Darauf wandte man sich einem Antrag Kis -
sin >gen zu , der den Aerztetag aussordert , beim Bun¬
desrat und beim Reichstag folgenden Antrag zu
stellen : „ In Archetracht , daß in Deutschland die
Ausübung der PrnriS durch ausländische, in Deutsch¬

land nicht avvrobierter Aerzte in letzterz ^ ?
schreckend überhand nimmt und eine weiterenähme derselben bestimmt zu erwarten ist, m ,
trackit der hiermit für den deutschen Aerztestandknüpften materiellen , besonders aber ideellen
digungen und der in ihre Reihen getragenenruvtion , in Anbetracht ferner , daß alle in Fkommenden europäischen und außereuropisiiStaaten den deutschen Aerzten die Nie!lassung nur nach Ablegung der inländischen -
fungen gestatten , möge , unbeschadet der inGewerbeordnung festgesetzten Kurierfreiheitder für den Grenzverkehr bestehenden
barungen , ein Gesetz erlassen werden , nie!,die Ausübung des Heilgewerbes ohne denApprobation für Aerzte aus denjenigen Läm
unmöglich macht, die von den deutschen avprobieAerzten die Ablegung nochmaliger Prüfungen
laugen . Hierbei möge dem Bundesrat nach ^vor die Befugnis zusteben, in Einzelfällen syUniversitätS - oder anderen Berufungen oderGrund besonderer wissenschaftlicher Leistungen vo^der Ablegung der Examina ganz oder teilweise ^
befreien ."

Der Antrag Kissingen wurde in folgender Fassu»,angenommen : „In Anbetracht , daß in Teutichlanzdie Ausübung der Praxis durch ausländische, ^Deutschland nicht approbierte Aerzte in letzter
erschreckend überhand nimmt und eine weitere ZTnähme derselben bestimmt zu erwarten ist, in Anb̂
kracht der hiermit für den deutschen Aerztestand ver¬knüpften materiellen , besonders aber ideellenSchädigungen und der in ihre Reihen getragenen »Korruption , in Anbetracht , ferner daß alle in Kra»^kommenden europäischen und außereurpoäische»Staaten den deutschen Aerzten die Niederlassungnur nach Ablegung der inländischen Prüfungengestatten , beauftragt der Aerztetag den Geschäft
auSschuß , au den zuständigen Stellen dahin z»wirken, daß die bezeichneten Mißstände beseitigtwerden ."

Damit ivar die Tagesordnung des Aerztetagserledigt . In den Geschäftsausschuß wurden ge¬wählt : Dr . Divpe - Leipzig, Glücksmann -Leipzjn,Dr . Mugdan -Berlin , Dr . Winkelmann -Barmen,Dr . Pfeiffer -Weimar , Dr . Wentscher -Thorn ,Dr . Dörffler -Weitzenburg , Dr . Gumpel -Hevven -heim , Dr . Bartsch -Breslau , Dr . Rehm -München ,Dr . Krank - Schleiz und Dr . Sardcinnun -Marburg.

Lunlickk Lsils
ermöglich sie blenslellunq einer Leiin billigen , reinen Schmierseife mif ausser-
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sem lVasser unter fleisLigem Rubren . Lin vierte ! Ufergenügtru einem kimer Nasser!
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Vuchhalkerln
mit schöner Handschrift, in amerik.
Buchführung u . Abschluß erfahren ,
per 1 . Angnst gesucht . Off . unter
Nr . 1367 ins Tagblattbüro erbet.

mit guter Schulbildung
für Expedition und
Zeichenabteilung sucht
Dampswaschanstalt

Gchorpp ,
aiser - Allee » 7.

Zum 1 . September wird eine
LE" Köchin -W»

nt guten Zeugnissen gesucht .
Karl -Wilhelmftr . 7 , 2 . Stock .

Köitjin- Gesich.
Wegen Erkrankung meiner Köchin

suche ich für sofort oder später ,
eventl . 1 . September , eine tüchtige
Köchin, die auch Hausarbeit über¬
nimmt .

Frau Curiel ,
Riefftablstratze 4,1 . Stock.

Mädchen,
s gut bürgerl . kochen kann und
msarbcit übernimmt , sofort od.
. Juli bei gutem Loh» zu klein,
umlie gesucht . Nur bestempfohl.,
ub. Mädchen , das dauernde stel -
ng sucht, wolle sich zwischen 11
>d 1 oder 3 und 5 Uhr melden :

Backstraße 25 .
Tüchtiges Mädchen für sofort od.

15. Juli zu 2 Personen gesucht.
Schlllerstraße 56 , 2 . Stock

Suche einfaches , fleißiges Mäd -
cheu. welches kochen kann, auf
18 . Juli , bei hohem Lohn . Frau
G . Tennig , Marienstratze 11 .

Gesucht ein tüchtiges, älteres
Mädchen, das Liebe zu Kindern
hat , um ein Kind, das in der Ent¬
wicklung zurückgeblieben ist , zu
pflegen und auch Hausarbeiten mit
übernimmt . Nur Mädchen, die
gute Zeugnisse besitzen, mögen sich
vorstellen bei Frau Direktor R.
Schneider, Maxaustraße 17.

Auf IS . Juli
gesucht orderst! . Mädchen, d . bür¬
gerl . kochen u . alle Häusl. Arbeiten
besorgen kann, geg. gute Bezahlg .

Kaiserstraße 74 . 2 Treppen .
Mädchen -Gesuch.

Auf sofort oder 15 . d . M . wird
ein ordentliches Mädchen in Dienst
gesucht : Schützenstr . 73 , parterre

Kindermädchen
zu einem kleinen Kinde auf 15 . Juli
gesucht : Stefanienstr . 64, zwischen
2 und 4 Ubr .

Tüchtiges Mädchen ,
das gut kochen kann , per sofort od .
später für kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Kaiserstratze 173 im Laden .

Rein!. Küchenmädchen
auf sofort bei hohem Lohn gesucht
(kein Geschirrspülen ) .

Restaurant „Kaiserhof",
Karlsruhe )Marktplatz) .

Aushilfe ,die aut kochen kann, wegen Er¬
krankung des gegenwärtigen Mäd¬
chens gesucht . Mädchen mit guten
Zeugmssen u. Empfehlungen woll .
sich vorstellen : Belfortstraße 18.

MnnNek

Angerer Kailsnmn
für Engros -Geschäft in dauernde
Stellung sofort gesucht . Gefl.
Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 1348 ins
Tagblattbüro erbeten .

PmWMisMer.
Zum Besuche von Behörden wird

ein solid . Reisender für eingeführte
Tour auf sofort od. später gesucht .Mit der Papierbranche Vertraute
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 1359
ins Tagblattbüro erbeten.

Zuverlässiger , stadtkundigerOmer, stadtkund,
Kutscher

zum sofortigen Eintritt sucht
C Bardusch , Waschanstalt,

Ettlingen .

Junger Ausläufer ,
zuverlässig, mit guten Zeugnissenu . Fahrrad , gesucht . Vorzustellcn
Mittwoch vormittag 7—8 Uhr.

Gebrüder Scharsf,
Douglasstratze 18.

UsidNed

Tücht. Fräulein ges. Alters (ev.
Schwestern) sucht Filiale zu über¬
nehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 1362
ins Tagblattbüro erbeten.

Fräulein , 19 Jahre alt , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,
sowie im Kleidermachen sehr gut
hewand., sucht Stellung als Stütze
nach auswärts . Offerten unt . Nr .
1365 ins Taablattbüro erbeten .

Eine einfache Restaurationsköchin
sucht sofort Stelle . Zu erfragen
Fasanenstraße 47, Parterre ,

Jüngeres , besseres
Mädchen,das nähen kann u . Zimmerarbeit

versteht, sucht Anfängsstelle a . Zim¬
mermädchen. Zu erfrag . Amalien -

_zittrigeres, fleißig . Mädchen sucht
Stellung als Dienstmädchen. Of¬
ferten unter Nr . 1347 ins D
büro erbeten.

sagblatt -

Mädchen ,
welches kochen kann , sucht Stelle
zur Aushilfe auf sofort . Off . unter
Nr . 1366 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Mädchen, 17 I . alt , sucht
Beschäftigung vor- u . nachmittags
ie 2—3 Stunden . Offerten unter
Nr . 1349 ins Tagblattbüro erbet.

Eine Frau sucht sofort od. später
Monatsstelle in nur bess. Haus¬
halt , nur morgens : Schützen¬
straße 42, 3. Stock, Hinterh . links.

Schneiderin nimmt noch Kunden
an ; bei mäßigen Preisen werden
auch ältere Sachen modernisiert .

Norkstraße 42, 5. Stock .
Tüchtige, erfahrene Schneiderin

empfiehlt sich für in und außer
dem Hause : Rüpvurrerstr . 8 , pt .

Lampen aller Ark
werden fein geputzt u . modernisiert
bei billigster Berechnung .Tb. Wollcnsack , Rbeinstraßc 23.

Verloren
Damenubr rntt silberner Kette am
Sanlstag abend von der Kaüerstr . 58
bis Steueramt Kreuzstr. Abzugeben
geg. Belohnung bei Müller , Kaiser¬
straße 58, 4 . Stock.

Perloren wurde Sanistng nach¬
mittag auf derKaiserstr . einTamen -
geldbentel m . Inhalt . Der Finder
wird gebeten , denselben gegen Be -
lohnrma auf dem Fundbüro abzug.

wer
guten
ffkk

Hokckrogori «.

llinerkiclii
Geb . jg . Mann sucht abendlich

Konversationsaustausch mit
Engländer .

Zuschriften unter Nr . 1357 ins
Tagblattbüro erbeten .

MlM- Mi! Wklllsk
nach leichtfaßlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin ,Akademiestraße 11 , 2 . Stock .

Auch können Frauen u . Mädchen
ihre Garderobe bei mir unfertigen
nach Belieben.

Junger Manu
mit guter Handschrift, der seine
Lehrzeit aus einem Bersicherungs-
büro absolviert bat und mit allen
Kontorarbeiten , Buchführung , Ex¬
pedition rc . vollständ. vertraut ist,sucht Stellung . Offerten unt . Nr.1298 ins Taablattbüro erbeten.

Führung und Anlegung von
Geschäftsbüchern, Rechnungsauf¬
stellung, Jahres - und Monatsab¬
schlüsse, statistischen u . and. schrift¬
lichen Arbeiten übernimmt Rech¬
nungssachverständiger. Offert , u.Nr . 1219 ins Tagblattbüro erbet.

Gute Belohnung
demjenigen , welcher einem zuverl .,verh. , 35 Jahre alten Mann mit
guter Handschrift, irgend welche
Stelle verschafft. Off . unt . Nr . 1334ins Tagblattbüro erbeten .

Mer MlWW
zu 70 H?, Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

Geschüflsgehilfinuevheim des
Lad. ssrauemereins.

Hcrrenstraste 37 .

AcliMl

6este8 Mittel rum
keiniZen 6er ? arkett-
bö6en .

Z. »Skr.
Lisenwaren,

WaI6strake 51 .

Zentner

Zentner

MWUM

MMMkWN

Einzig
schön

Wucherer
in sämtlichen Filialen ^

ist ein rosiges , jugendsrisches Antlitz
und ein reiner, zarter , blendendschöner
Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

ü St . 50 A . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote , rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 O bei
C. Roth , Hofdrog. , Herrenstr. 26/28 ,H. Vieler, Kaiserstr . 223,Otto Fischer» Karlstr. 74,Wilh . Baum, Werderstr . 27,Jul . Dehn Nachf. , Zährmgerstr.,Emil Dennig, Kaiserstr. 11,W . Tscherning , Amalienstr. 19,Th. Walz, Knrvenstr. 17,G. Ellinger, Sofienstr .,
H.Reichard,Engeldrog.,Werderpl.44,Ludw . Buhler, Lachnerstr . 12,Wilh . Hager , Kaiserstr . 61,M. Hofheinz , Luismstr. 8,

sowie in allen Apotheken;
in Griinwinkcl : Fr .Geiger -Sinner
in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie ,in Turlach : Einhorn-Apotheke.

^ eu -^ nserti § un §
färben
Omarbeiten

bei

« . vieler
Kai'serstrsKe 223

ZpeTi
'
lll - OeZcbäft

kür Damenkrisieren unck
bisarsrbeitens . Damen .

Der beste uvä gesamteste ^
Üport kür llunz: unä Llt ist umt ,
bleibt äas 8vk *»imnion ,
rvovon wa» sieb täglivll im

übsweugsu
Kami .

1 Larts 10 Parten
List . —.40 dlk. 3 —

Im I-sbensbeckirrkoisvorew eiu-
relv ru 30 Ltg-.

Das 8onnenbsli stellt mit äsr
8ellvimmllaIIs in Verbindung:.



Lrüres Blatt Nr. 187 . Sette H
Karlsruher Tagblall, Llmsrag , oen 8 . Juli 1L- 13.

Aus dem Stadtkreise.
8odeii>V Bon Dienstag , den 8 . Juli , an ver-

kepen die Badezüge Karlsruhe—Maxau nicht mehr .
Die Regenperiode. Der 27 . Juni brachte im größ¬

ten Teile Süddeutschlands trübes , kühles Regenwetter
^ nachdem allerdings ein solcher Witterungscharakter
ickon etwa acht Tage lang (seit dem 19. Juni ) bestan -

hatte — und seither regnet es nahezu ohne Un-
tttbrechung. Während in den letzten Tagen des Juni
und in den ersten des Juli die Niederschläge in un¬
terem Gebiet ziemlich erheblich waren , ließen sie um
>,ie Mitte der verflossenen Woche nach, zeitweise hör¬
ten sie ganz auf und der Himmel heiterte sogar —
meist zwar nur auf wenige Stunden — auf . Um so
stärkere Bewölkung trat am Freitag ein, während der
Samstag dann , und noch viel mehr der Sonntag , er¬
neut ergiebige und ausgebreitete Regenfülle brachte .
Dabei ist die Temperatur nach vorübergehendem
Anstieg abermals merklich gefallen und für die Jah¬
reszeit augenblicklich ungewöhnlich tief. Die Ursache
-er kühlen , regnerischen Wetterperiode ist auf die über¬
aus ungünstige Luftdruckverteilung zurückzuführen ,
die seit der Sommersonnenwende besteht . Die be¬
sonders starken Regenfälle am Samstag und Sonntag ,
die nunmehr auch den Kulturen kaum mehr von Vor¬
teil sein dürften, sind vor allem darauf zurückzufiihren ,
daß sich die östliche Depression weit in das Binnen¬
land herein ausbreitete und die Witterung völlig unter
deren Einfluß gelangte.

Lallonaufslieg. Sonntag früh >- 10 Uhr stieg beim
Gaswerk II der Ballon „Karlsruhe " des
Karlsruher Luftfahrtvereins zu einer wissenschaftlichen
Zwecken dienenden Fahrt auf. Der Ballon überflog
in westlicher Richtung in bedeutender Höhe die Stadt
und war nach etwa einer Viertelstunde im Wolken¬
meer verschwunden . Der Ballon schlug in höheren
Lagen eine entgegengesetzte Richtung ein und lan¬
dete ' /»I Uhr in der Nähe von Neckarbischofshe .m .

Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Mo¬
nat Juni im ganzen 1 494 293 (1912 1 256 403) Per¬
sonen befördert. Die Einnahmen beliefen sich auf
131524 -K (109 761 -4t ) . Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 322 064 (262 196) . — Das
Ergebnis für das vergangene Halbjahr ist : 8 431866
(7677 585 ) beförderte Personen, 730113 -4t (664 050
Mark) Einnahmen , 1840894 (1612 913 ) abgefahrene
Wagenkilometer.

Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstratze 100. Im
Monat Juni 1913 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 1803 Arbeitsstellen gegen 1477
im gleichen Monat v . I . zur Anmeldung . Ar¬
beitsuchende meldeten sich 2982 (2370 ) . Einge¬
stellt wurden 1487 ( 1215) Personen . In dem
weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1153 ( 1276)
Arbeitsstellen angemeldet . 996 (1013 ) Personen
suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden 792
(737) Personen . In der Abteilung Wohnungs -
und Schlafstellennachweis wurden 50 (24 ) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemel -
- et und vermietet 22 ( 17) . Bei der Rechtsaus -:
kunftsstelle suchten 412 ( 425 ) Personen in 418
(470) Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf
die einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die
Auskünfte wie folgt : Arbeits - und Dienstver¬
trag 76 , Kranken -, Unfall - und Invalidenver¬
sicherung 32, Gemeinde - und Staatsangelegen¬
heiten 9 , Bürgerliches Recht 239, sonstige zivil -
rechtliche Anlegcnheiten 9, Strafrechtliches 14,
Sonstiges 39. Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften ) wie
für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig unent¬
geltlich , ebenso die Nachweisung von Kleinwoh¬
nungen und Schlafstellen . Auch ist die Ertei¬
lung von Rechtsauskünften an minderbemittelte
Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

—o . Zur Erleichterung des Besuchs der Adriaaus-
pelluug in Men werden in Mannheim , Karls¬
ruhe und Basel in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 .
August Rückfahrkarten nach Wien zu ermäßigtem
Preis ausgegeben. Die Rückfahrkarten ab Mannheim
und Karlsruhe gelten 30, ab Basel 45 Tage . Die
Rückfahrkarten ab Mannheim und Karlsruhe enthal¬
ten einen Abschnitt , der in Wien gegen eine Eintritts¬
karte in die Ausstellung umgetauscht werden kann .

Den Rückfahrkarten ab Basel wird bei der Ausgabe
eine Anweisung auf eine Eintrittskarte zum einmali¬
gen Eirttritt in die Ausstellung beigegeben . Ueber den
Preis dieser Rückfahrkarten und den Bezug durch Ver¬
mittlung anderer Stationen erteilen sämttiche Statio¬
nen Auskunft .

Aest -Freikonzert im Stadtgarten . Morgen , Mitt¬
woch vormittag , von )412 bis 141 Uhr, findet aus An¬
laß des Geburtstags des Großherzogs im Stodtgarten
ein Fest-Konzert statt . Es wird von der vollständigen
Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der
Leitung des Künigl. Obermusikmeisters a. D . H . Liefe
ausgefuhrt werden, und zwar mit folgendem Pro¬
gramm : 1 . Fest -Ouoerture von Keler-Bela : 2. Phan¬
tasie a . d . Oper ,I )ie Zauberflöte" von Mozart ; 3.
Cecilie , Gavotte von Wenzel : 4 . „Gruß an den
Hohentwiel" , Lied von Stöcker; 5 . Potpourri a . d.
Operette „Die Fledermaus" von Strauß ; 6 . Altbadi¬
scher Marsch von Gockel.

Veranstaltungen, vereine und Vorführungen.
—v . Ärohherzogliches Konservatorium. Sechstes

Vorspiel. Fräulein Hurrle spielte die A-Dur -Polo -
naise mit brillanter Technik und poetischem Schwung.
Mit weicher , gleichmäßig registrierter Stimme , die
eine glanzvolle Höhe hat, sang Fräulein Weber das
Gebet aus dem „Tannhäuser . Auch die Weingartner -
Lieder, die Fräulein Imle sang, fanden lebhaften
Beifall. Breit , kraftvoll und weich klingt der Alt der
überaus musikalisch veranlagten Dame. Herr Kern
sang das Lied an den Abendstern. Innerlich stark
bewegt ist fein Vortrag . Klar wird jeder einzelne Ton
gebildet . Sicher ist der Tonansatz. Technisch sauber,
tonschön trug Fräulein Fische ! Stücke von Kirch¬
ner und Schumann vor . Fräulein Molitor spielte
mit starkem Ausdruck Brahms und Schumann .
Charaktervolle Kraft zeichnet ihren Borttag aus . Mit
der Misekschen Legende für Kontrabaß wußte Herr
Baumann gar manches zu sagen. Geläufig ist die
Technik der beiden Hände. Stilecht war die Wieder¬
gabe zweier Beethovenfchen Sonatensätze durch Fräu¬
lein Laub . — Siebtes Vorspiel . Eine grund¬
musikalische Natur ist Fräulein Vier , die ein Klavier¬
konzert von Gernsheim spielte . Tonschön und gefühl¬
voll war der Dorttag . Ihre Technik zeigt Reife. Ar¬
beitskraft und Fleiß sprachen aus der hochachtbaren
Wiedergabe. Eine Meisterin im Kleinen und Feinen
ist Fräulein Sauerw « in , die ein Mozart-Konzert
interpretierte . Mit einer Fülle natürlichen Tempera¬
ments und mit vornehmer Ruhe geschah die Wieder¬
gabe. Herrn Polenskys Geigenspiel ist frisch und
temperamentvoll. Cr hauchte dem Kreutzerkongert
Leben ein . Sein Dorttag ist subtil abgetönt. Der
Strich ist kräftig . In den Vortrag des Schumann-
Konzertes teilten sich die Damen Schandelmaier
und Nie mann . Fräulein Schandelmaier hat im
ersten Satz die kräftigen Stellen schwer angefaßt.
Ueppig ist der Anschlag . In allem läßt sich ein reifes
Maßhallen feststellen . Fräulein Niemann spielte die
beiden letzten Sätze. Ihrem Spiel muß Klangfülle
nachgerühmt werken. Farbenreich ist der Anschlag .
Vorzüglich durchgebildet die Technik . Virtuos spielte
sie das HIIkTrv vivgctz . Eine in allen Teilen wohl¬
gelungene künstlerische Tat war die Wiedergabe des
Brahms op . 83 durch Fräulein Moritz .

Skmdesbuch-Auszüge.
Geburten. 4 . Juli : Franz , Vater Joh . Stokl ,

Küfer.
Todesfälle. 5. Juli . Robert , all 8 Monate 15 Tage,

Vater Robert Hölzer , Fabrikarbeiter : Emma
Mannherz , oft 22 Jahre , Ehefrau des Fuhrunter¬
nehmers Joh . Mannherz : Erich , alt 10 Monate 6
Tage , Vater Kilian Mühlfeit , Fabrikarbeiter ;
Albert , alt 6 Monate 4 Tage , Vater Anton Reb¬
stock , Maurer . — 6 . Juli : Elise Schreiber , all
63 Jahre . Witwe des Schlossermstr . Wilh. Schreiber;
Julius Wankmüller , Kassendiener a . D ., Ehe¬
mann , alt 66 Jahre ; Wilhelm Laatz , Zementeur,
Ehemann , alt 74 Jahre ; Josefine Knopf , all 45
Jahre , Ehefrau des Schnerdermstt. Ludwig Knopf .

Beerdigungszelk und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 8 . Juli 1913 : 143 Uhr:
Josefine Knopf , Schneidermeisters-Ehefrau, Kaiser-
straße 49IV . — 3 Uhr : Elise Schreiber , Schlosser -
meisters-Witwe , Gebhardtstraße 13. — 144 Uhr : Ju¬
lius Wankmüller , Kassendiener a . D-, Zirkel 30 .

Sport und Spiel.
Fußball.

o . Men schlägt München im Fußball - Städtekamps
3 : 1 . Der Fußbckllstädtekampf der repräsentativen
Mannschaften von Wien und München gelangte am
Sonntag bei regnerischem Wetter in Wien im Bei¬
sein von etwa 7000 Zuschauern zum erstenmal zum
Austtag . Das erste Tor schoß der Münchener Mittel¬
stürmer Fürst in der 23 . Minute , doch gelang Wien
ebenfalls durch den Mittelstürmer Kuthan kurz vor
der Pause der Ausgleich . Auch in der zweiten Spiel -
Hälfte war der Kampf fast gleichmäßig verteilt. Durch
Mei schöne Tore von Hag nud Blccha entschied die
Wiener Mannschaft das Spiel mit 3 : 1 zu ihren Gun¬
sten .

Leichtathletik.
G Ran und Mickler in den Englischen Athlekik-

Meisterschasten geschlagen. Die Teilnahme der beiden
deutschen Meisterlaufer Rau und Mickler -Berlin an
den Englischen Leichtathletik -Meisterschaften, die in
Stamford Bridge bei London zum Austtag gelangten,
endete mit keinem Erfolge. Rau unterlag wider Er¬
warten bereits im Vorlaufe der 100 Hords -Meister¬
schaft, wo er nur einen zweiten Platz besetzen konnte.
Den Endlauf gewann der auch in Deutschland bekannte
englische Welttekordläufer Applegarth in der hervor¬
ragenden Zeit von 10 Sekunden . Bester schnitt Mick¬
ler im Lausen über 1 englische Meile (1609 Meter)
ab, da er erst nach Kampf um einen Hard geschlagen
den dritten Platz besetzte. Sieger blieb der Schwede
Zander , den Mickler bei dem leichtathletischen Mee¬
ting anläßlich der Hannoverschen Sport - und Fest¬
woche in einem 1000 Meter -Laufen in der neuen
Wellrekordzeit von 2 Minuten 32^ » Sekunden hinter
sich gelasten hatte. Auch im Hammerwerfen trium¬
phierte ein Schwede , der Student C . Lind, mit einem
Wurf von 46F0 Meter . Im Weitsprung siegte der
Engländer S . Abrahams mit einem Sprung von
6,75 Meter und das 2 Meilen -Gehen gewann der
vorjährige Sieger Bridge (England ) in 15 Minuten
10 'Sekunden. — Rau startete nach seiner Niederlage
zum zweiten Male im 220 Hords-Laufen, muhte sich
aber mit dem dritten Platz begnügen. Der Engländer
Applegarth, der Gewinner der 100 Harbs , siegte wie¬
derum und stellte mit 21' /» Sekunden einen neuen
englischen Rekord auf. Die schwedischen Leichtathleten
zeigten sich auch weiterhin erfolgreich , indem E. Wide
die Hakbmeilen - Meisterschaft (804,5 Meter ) in 2 Min .
Vs Sekunden gewann und C. Gille im Stabhochsprung
mit 3,70 Meter die beste Leistung vollbrachte . Die
4 Meilemneisterschaft gewann der vorjährige Sieger
G . W . Hutson in 19 Minuten 36 Sekunden , im Hoch¬
sprung siegte . ebenfalls der vorjährige Meister B . H .
Baker-Liverpool mit 1,80 Meter und ebenso im 120
Hard-Hürdenlausen der vorjährige Meister G . R . L .
Anderson-Oxford in 16 Sekunden.

Rudern .

T Mainz im Entscheidungslauf des Skewards-Lup
ausgeschieden . Die Expedition des Mainzer Ruder-
Verein zur Hsnley -Regatta hat leider mit einem Miß¬
ton geendet . Nachdem die berühmte süddeutsche Vie¬
rer -Mannschaft den Barkauf zum Stewards -Cup gegen
den Toronto Rowing-Llub (Canada ) leicht und den
Zwischenlauf gegen die vorzügliche Mannschaft des
Leander Rvwing-Club ebenfalls überlegen gewonnen
hatte, trafen die Mainzer am Samstag im Endlauf
mit New-College -Oxford zusammen. Der Mainzer
Vierer sicherte sich vom Start ab einen knappen Vor¬
sprung, hatte aber das Pech , bei 800 Meter mit seinem
Gegner zu kollidieren . Es mußte auf der Strecke neu
gestattet werden, doch wurden die Mainzer , denen
man die Schuld an der Kollision zusprach , von der
Weiterfahrt ausgeschlossen und New -Eollege ging dem¬
nach allein als Sieger durchs Ziel .

Schwimmen.
Me ». 7. Juli . Auf dem gestrigen internattonalen

Wettschwimmen in der Adria-Ausstellung ge¬
wann die Meisterschaft von Oesterreich über 500 Me¬
ter der Leipziger Resleure ; der Mannheimer
Deckenbach wurde zweiter.

Der letzte Te-esslurz in Zohanmslhal .
Der Flieger -Unfall in Johannisthal hat wieder ge¬

zeigt , wie dringend notwendig die Schaffung eines ein¬
heitlichen Gesetzes für die Luftfahrt im allgemeinen
und für Flugplätze im besonderen ist. Infolge einer
an und für sich geringen Unvorsichtigkeit hat der
Flieger Hölscher sein Leben bei einem Zusammen¬
stoß eingebüßt. In Johannisthal haben sich innerhalb
einer verhältnismäßig kurzen Zeit vier Zusammen¬
stöße in der Lust ereignet, von denen zwei glimpflich
abllefen , während in den beiden letzten Fällen zu¬
sammen 3 wackere Piloten den Tod gefunden haben.
Ueber den letzten Unfall ist im Gegensatz zu anderen
Darstellungen, nach denen auch Hauptmann Friede!
verletzt sein sollte, folgendes zu berichten :

Hauptmann Friede! , der erst seit kurzer Zeit nach
Johannisthal abkommandiett ist, aber schon mehrere
Alleinslüge gemacht hatte, war mit dem großen, über
20 Meter klafternden Farman -Doppeldecker mit 100
P5 . R .A .G .-Motor der Luftverkehrsgesellschaft aufge¬
stiegen . Der Offizier hielt sich vorschriftsmäßig auf
der Flugbahn , d. h . er umrundete das Feld genau an
der Außenseite in 15 Meter Höhe . Der Flieger Höl¬
scher, der erst seit kurzer Zeit aus England zurück-
gekehrt war und sich für einen größeren Flug um
die Preise der Nationalflugspende vorbereitete, hatte
einen Aufstieg mit einem alten Doppeldecker der All¬
gemeinen Flug - Gesellschaft gemacht und war auf der
Grenze des allen und neuen Startplatzes nahe dem
Hügel gelandet. Während Hauptmann Friede ! Runde
um Runde flog, machte Hölscher sich zu einem neuen
Statt fertig. Als der Ossizier in der Nähe der Ballon¬
hallen in die Linkskurve ging , setzte der andere Dop¬
peldecker sich in Bewegung. Hölscher hatte offenbar
versäumt, Umschau zu halten, ob kein anderer Flieger
herannahe . Deshalb gab er kräftig Höhensteuer und
seine Maschine stieg in wenigen Augenblicken auf 15
Meter Höhe . In diesem Augenblick sauste der Far -
mandoppeldecker Hauptmann Friedels heran . Die
Maschine ist infolge ihrer Größe und des für die
riesigen Abmessungen nicht allzu starken Motors nur
schwer beweglich . Der Offizier , der eben erst eine
Kurve gemacht hatte, konnte sein Flugzeug nicht mehr
herumwerfen und so streifte die untere linke Trag¬
fläche des Luftverkehr -Doppeldeckers das obere rechte
Deck des A .F .G .-Zweideckers . Beide Maschinen dreh¬
ten sich scharf nach links in der Lust und stürzten, in
einander gehakt , zu Boden. Beim Aufprall hatte
Hauptmanw Friede! die Geistesgegenwart, aus seinem
Sitz heraus auf den anderen Apparat zu springen und
entging so dem Tode . Hölscher, dessen Flugzeug Kops
stand, war aus der Karosserie herausgefallen und
unter den Kühler geraten, der dem Flieger das Rück¬
grat zermalmte, so daß er bald nach seiner Einlisfe-
rung in das Krankenhaus verschied.

Von der Militärbehörde ist eine Untersuchung des
Falles eingeleitet worden, die jedoch resultatlos enden
dürste, da die Schuld an dem Zusammenstoß dem Of¬
fizier nicht beizumessen ist. Es wäre jedoch dringend
erforderlich , daß der Luftfahrer-Verbend, nachdem be¬
reits drei Opfer derartiger Zusammenstöße das Le¬
ben gelassen haben , sich nun endlich mit der Regelung
der Startfrage auf seinen Verbandsflugplätzen be¬
faßt. US .

kilerakm.
„Allgemeiner Beobachter ", Halbmonatsschrift für

alle Fragen des Lebens mit der Beilage „Hygieia" ,
Organ der Medizinisch-Biologischen Gesellschaft . — Die
Nummer 5 diesr Zeitschrift enthüll: „Juristenrecht —
Volksrecht " von Dr . I . v . Bülow. — „Das Problem
der Armut " von Dr. Felix Kuh . — „Parkschenkungen"
von Dr . Ernst Schultz . — „Konsumgenossenschaften
und Sozialdemokratie" von Franz Laufkötter. — Aus¬
zug aus dem Werk : „Entwicklungsgeschichte der ba¬
denden Kunst in Schleswig-Holstein , Hamburg uno
Lübeck" von Professor W. Schölermann. — „Welt¬
anschauung und Kultur" von Dr. Max Seber . —
Hygieia: „Klimatische Diätetik am Meeresstrande " von
Dr . Kruschewsky . — „Nochmals unsere Tuberkulose-
Heilstätten" von Dr. Bachmann. — Probenummern
werden unentgeltlich abgegeben von jeder Buchhand¬
lung oder vom Verlag „Allgemeiner Beobachter" ,
Hamburg I, Alsterdamm 2.

Graf Zeppelin und sein Werk.
Zu seinem 75 . Geburtstage am 8 . Juli .

(Nachdruck verboten.)
Run , da der greise Graf Zeppelin die Schwelle des

letzten Viertels eines Jahrhunderts überschreitet, mö¬
gen an seinem geistigen Auge die einzelnen Etappen
seines zuweilen so mühevollen und dornenübersäten
Lebensweges vorüberziehen. Da mag zunächst die
sorglose schöne Kindheit in der anmutig-ländlichen
Umgebung am heimischen „schwäbischen Meer "

, am
Bodensee , aufsteigen. Doch bald wird sie abgelöst von
dem wechseloollen Jünglings - und Mannesleben . Den
25jährigen Offizier lockt es hinaus ins feindliche Le¬
ben. In den Reihen der amerikanischen Bundesttup -

pen ficht er wie ein Held . Dann folgen die Bilder
einander mit kaleidoskopartiger Schnelle. Waghalsig
durchschwimmt er die Fälle des Niagara . Furchtlos
durchstreift er den brasilianischen Urwald. Er kehrt
zur heimatlichen Erde zurück. Der Kttegslärm des
Jahres 1866 sieht ihn in den Reihen der Kämpfer.
Und an dem blutigen Ringen auf französischer Erde
nimmt er hervorragenden Anteil. Einen Augenblick
länger weilen die Gedanken bei dem allbekannten toll¬
kühnen Rekognoszierungsritt weit hinein ins feind¬
liche Land. Rasch durchmiht er die militärische Lauf¬
bahn. Das Ende der achtziger Jahre sieht ihn dann
als württembergischen Gesandten und Bevollmächtig¬
ten beim Bundesrat . Und endlich! Schon hat er die
Schwelle eines halben Jahrhunderts überschritten , da

endlich kündet sich der Ausstieg zu der großen und
eigentlichen Höhe seines Lebens an . Wahrlich! Ein

Wechsel - und schicksalsreicher Weg ist es gewesen , den

Graf Zeppelin zurückgelegt hat.
Auf den Meister des Luftschiffbaus trifft das Sprich¬

wort nicht zu : „Früh zeigt sich, was ein Meister wer¬
den will." Denn Graf Zeppelin gehört nicht zu der

Zahl jener großen Männer , denen etwa schon in frü¬
her Jugend durch eine besonders stark hervorstechende
Begabung und Neigung die Richtung für ihr späteres
Schaffen klar oorgezeichnet war . Der Sproß der alt-

adtigen Familie verlebte aus dem elterlichen Herren¬
sitze Ober-Gyrsberg bei dem Dorfe Enüshofen, südlich
von Konstanz in einem herrlichen Rebgelände eine

glückliche Kindheit. Der Herrensitz bietet keine prunk-

haste Pracht ! Ein einfaches Wohnhaus ist er , mit
hohem Parterre und hübschem Wohnsiock, ganz mtt
wilden Reben überwachsen. Die heiteren Landtage

wurden dem jungen Ferdinand nicht durch engen
Schulzwang vergällt. Bis zum 15 . Lebensjahre genoß
er nur Privatunterricht . Als Graf Zeppelin schon die
Höhe seines Ruhms erklommen hatte, da äußerte sich
sein alter , hochbetagter Lehrer einmal über den ein¬
stigen Schüler. Er rühmte vor allen Dingen seine
scharfe Naturbeobachtung, und dann wußte er noch
zu bekunden, daß ^Ferdinands Veranlagung mehr der
praktischen Seite zugeneigt war . Aber außergewöhn¬
lichen Wissens - und Forschungsdrang hatte er an ihm
nicht wahrgenommen . Im elterlichen Hause herrschte
die denkbar einfachste Lebensweise. Einfach war die
Kost , manchmal war die Zucht wohl etwas zu herbe;
denn es wird erzählt, daß, wenn die beiden jungen
Zeppelins irgendwo zu Gast waren , sie die Süßig¬
keiten an sich vorübergehen lassen mußten — zur Ge¬
wöhnung an Enthaltsamkeit! Die spätere Ausbildung
erhielt Graf Ferdinand dann auf dem Polytechnikum
in Stuttgart , auf der Kriegsschule zu 'Ludwigsburg und
auf der Universität Tübingen . Mit 20 Jahren wurde
er Kavallerieoffizier.

Schon aus den siebziger Jahren stammen Zeppelins
erste Pläne zum Bau eines Luftschiffes , und es ist be¬
merkenswert — besonders angesichts der vielen Ver¬
leumdungen, die später in gehässiger Weise über den
Erfinder ausgestteut worden sind — daß die jetzige
Form des Luftschiffes im Wesentlichen schon damals
feststand . Aber erst im Jahre 1891 konnte Graf Zep¬
pelin zu grundlegenden praktischen Versuchen mit
seinem getreuen Mitarbeiter und Berater , dem Inge¬
nieur Kolbe , schreiten . — Also zu einem Zeitpunkt,
wo andere, nachdem sie einmal General und Ge¬
sandter geworden sind, ihr Lebenswerk als vollbracht
ansehen würden , da begann Graf Zeppelin erst das
seinige . Und er hat seinen Plan durchgeführt . Fest
wie ein Fels in der Brandung stand er, lange Zeit
schier allein, inmitten aller Anfeindungen. Es war
die Macht seiner Idee , die ihn beherrschte , und sie
führte ihn zum Sieg . „Es muß gehen"

, war der mit

eisernem Willen und felsenfester Zuversicht geäußerte
Leitspruch des Grasen . Und mochten auch die Helfer
mutlos und die Spötter höhnisch stammeln: „Es geht
nicht "

. Nur wenige Getreue vermochte er im Anfang
um sich zu scharen . Und dazu jagte ein Mißerfolg den
anderen ! Im Jahre 1894 erklärte eine vom Kaiser
berufene Sachverständigenkommissiondas Projekt für
praktisch unverwendbar . Ein harter Schlag ! Doch
ungebeugt ertrug ihn Graf Zeppelin. Wer Jahre

dauerte es dann, bis er auf seinen Agitationsreisen
wieder das nötige Kapital zusammengebracht hatte.
Denn zu dem Bittersten, das Graf Zeppelin durchzu -
machen hatte, hat wohl die Geldbeschaffung gehört . Er
opferte sein ganzes, nicht unbeträchtliches Vermögen.
Aber das verlor sich wie ein Tropfen im Weltmeere.
Wie es im Kriege gilt : „Geld ! Geld und abermals
Geld !" so verschlang die Verwirklichung der Zeppelin-

schen Idee Summen auf Summen . Gattin und Toch¬
ter haben ihm hier in der tapfersten, aufopferndsten
Weise zur Seite gestanden . Sie haben auf alles ver¬
zichtet, und auch in den dornenvollsten Jahren haben
sie nie den Glauben an das Gelingen des Werkes des
Mannes und Vaters verloren.

Weitere sechs Jahre vergingen, ehe der Bau des
ersten Luftschiffes beendet war, und erst am 1 . Juli
1900 fand der erste Ausstieg statt . Welche Gedanken
mögen den Grafen in jenem Augenblicke beseelt haben,
als das stolze Luftschiff seinem Ruder auf der Fahrt
Lurch den Aether zum ersten Male gehorchte ! Eine
längere Fahrt machte das Luftschiff dann am 21 . Ok¬
tober, bei der es 28 Minuten in der Luft blieb . Da
mußten auch die Zweifler anerkennen, dich die Lenk¬
barkeit des Zeppelinschen Luftschiffes ganz unzweifel¬
haft erwiesen sei . Aber gleichzeitig , trotz dieses schönen
Erfolges , wurden die Geldschwierigkelten immer grö¬
ßer . Und noch im Jahre 1901 löste sich die 1896 in
Stuttgart gegründete „Gesellschaft zur Förderung der
Luftschiffahtt

" auf . Wiederum begann der Kampf
um den Mammon , und Zeppelin sah sich genötigt, den

„Notschrei zur Rettung der Flugschiffahrt" in die Welt

zu senden, um weitere Geldmittel zu erlangen . Am
17 . Januar 1906 konnte dann die erste Probefahrt mit
dem zweiten Modell unternommen werden. Aber
auch dieses Mal trat eine Störung der Seitensteuer
ein, so daß gelandet werden mußte , ehe die volle ,
dauernde Brauchbarkeit erwiesen war . Und in der
folgenden Nacht traf ihn ein noch härterer Schlag!
Ein Orkan zerstörte das ganze Luftschiff . Wiederum
mußte die Arbeit von Grund auf begonnen werden.
Mit dem dritten Modell unternahm er am 9 . Oktober
1906 die erste Probefahrt . Dieses Mal war er vom
Glück begünstigt. Denn da an der Maschinerie nichts
in Unordnung geriet, konnte er die Lenkbarkeit seines
Luftschiffes erweisen. Im Jahre darauf erhielt er
dann die lang erwartete Unterstützung vom Deutschen
Reiche, das ihm eine halbe Million zur Verfügung
stellte .

Die jetzt folgenden Etappen des Zeppelinschen
Weges zum restlosen Erfolg dürsten noch in frischer
Erinnerung sein . Unvergessen ist noch jener schwere
Schicksalsschlag von Echterdingen am S. August 1908 .
Aber die Katastrophe hatte gleichzeitig den Erfolg , daß
sie mit einem Schlage die nationale Begeisterung für
den Grafen Zeppelin und sein Werk auslöste. Ueber-
all sprang das Verlangen zur tatkräftigen Hilfe spon¬
tan aus den Herzen empor. Schon am 6 . August
wurden Aufrufe zur Sammlung erlassen . Um auch
den kleinsten Beittag bequem annehmen zu können
und Massenbeisteuern zu erleichtern, gab die Motor -
lustschiff- Studiengesellschaft eine für 10 ^ käufliche
Sammelmarke in 2 )4 Millionen Exemplaren aus .
Das nationale Opfer des deutschen Volkes Hatto einen
beispiellosen Erfolg. Die Spende erreichte einen Ge¬
samtbetrag von 6 096 555 Graf Zeppelin verwen¬
dete sie zu einer Zeppelinftiftung mit dem Sitz in
Friedrichshofen, unter deren überwiegenden Betei¬
ligung eine Gesellschaft zum Bau und Betrieb von
Luftschiffen unter dem Namen „Luftschiffbau Zeppe¬
lin in Friedrichshafen" gegründet wurde .

Trotz seines Alters ist Graf Zeppelin frisch, rüstig,
sturm- und wetterfest , zäh und widerstandsfähig wie
nur irgendein Junger . Unermüdlich ist er heute nocy
gerade so tätig wie in jener Zeit, wo er noch Meister
und Geselle in einer Person war . Er ist der Leiter
und Lenker , er gibt Anregungen und schlägt Verbesse¬
rungen vor. Viel und eifrig klettert der greise Graf
in seinen Werkstätten umher, um auch die unschein -
barsten Kleinigkeiten mit scharfem Auge nachzuprüfen.
Da legt er denn bisweilen in der Ballonhülle bei
seinen Klettereien tollkühnen Wagemut an den Tag,
und seine Umgebung zittert und zagt für sein Leben.
Aber kein Mensch vermag ihn in solchen Augenblicken
zurückzuhalten .

„Hurra, Hurra , Hurra !
Der Zeppelin ist da!
Ein weißes Luftschiff seh ich da!
Zwei Gondeln hängen dran!
Hurra , der Zeppelin ist ein Mann !"

Begeistert haben es die Kinder vor einigen Jahren
gesungen , als Zeppelin sich hinauswagte in den blauen
Aether zu langer Fahrt . Ein Mann ist der Zeppelin !

Das schlichte Lob klingt doppelt , weil es aus Kin¬
dermund kommt. Denn die Lieder unserer Kinder
können mit Recht „als Spiegel und abgekürzte Chronik
des Jahrhunderts " bezeichnet werden.
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Für und wider die Agendenreform .
X Lahr. 5 . Juli . Die Synode der Diözese Lahr ,

die sich gleichfalls mit dem Agendenentwurs beschäf¬
tigte, nahm einstimmig eine Resolution an, welche
den Agendenentwurf zur Annahme empfiehlt.

X Reckargemünd, 5. Juli . Auch die Diözesan-
synode Neckargemünd beschäftigte sich in ihrer kürz -
lichen Sitzung mit dem Entwurf des neuen Kirchen¬
buchs . Es wurde hierbei anerkannt , daß die neue
Agende nach Form und Inhalt der Formulare und
Gebete einen bedeutenden Fortschritt be¬
deute. Die Liberalen schlugen eine Resolution vor,
die den Entwurf freudig begrüßt , die Konservativen
sprachen sich jedoch gegen den Entwurf aus , haupt¬
sächlich in der Apostolikumfrage. Bei der Abstim¬
mung wurde die Resolution der Liberalen mit 23
gegen 13 Stimmen angenommen.

* Rändern . 5. Juli . Am Dienstag und Mittwoch
dieser Woche wurde hier die 68 . Jahresversammlung
des badischen Hauptoereins der Gustav - Adolf -
Stiftung abgehalten . Die Versammlung wurde
eingeleitet mit einem Gottesdienst und einem Fa¬
milienabend, in welchem Pfarrer Geißler in Leipzig,
früher im Orient, über das Thema „Gustav-Adolf-
Arbeit unter den Balkanvölkern" sprach . Der zweite
Bersammlungstag wurde mit einem Festgottesdienst
eröffnet . Namens des Evangelischen Oberkirchen¬
rats und der evangelischen Landeskirche begrüßte
Oberkirchenrat Mayer aus Karlsruhe den Verein.
Nach dem von Stadtpfarrer Aandt aus Konstanz er¬
statteten Jahresbericht werden im laufenden Jahr
nun 7V Jahre verflossen sein , seit 7 Männer zur
Gründung der Gustav-Adolf -Stiftung für Baden zu -
fammentraten . Bis heute wurden 48000 -tt ge¬
sammelt, von denen 90 badische Gemeinden unter¬
stützt wurden . Aus dem Ausland floß ein erheb¬
licher Betrag zu . Die Zinsen der einzelnen Fonds
des Gustav -Adolf -Vereins mit ungefähr 1000 wur¬
den Gaggenau , Rheinfelden und Oberkirch zugewen¬
det, die Festgabe der Frauenvereine der Gustao-
Adolf-Stiftung mit 1220 erhielt die Gemeinde

Tiengen . Weitere Liebesgaben spendeten die Frauen¬
oereine Heidelberg in Höhe von 500 -K, Pforzheim
den gleichen Betrog und Freiburg 1000 Mann¬
heim stiftete einen Abendmahlsteller . Bon Groß¬
herzogin-Witwe Luise wurde eine silberne Tauf¬
kanne nebst Becken überreicht: diese Gabe erhält die
Gemeinde Wolfach . Die Diözese Lörrach spendete
280 Die nächste allgemeine deutsche Gustav-
Adols -Feier findet in Freiburg statt. Das Fest schloß
mit einem Festessen , bei welchem der Vorsitzende ein
Hoch auf die Großherzogliche Familie ausbrachte.
An den Grobherzog und an die Grohherzogin-Witwe
Luise wurden telegraphische Grüße gesandt.

war in -er welk vorgehl.
Ein runger Politiker . Der „Straßbg . Post" wird

aus Baden geschrieben : An dem Gymnasium einer
badischen Stadt wurde dieser Tage die mündliche
Abiturientenprüfung von einem Mitglied des
früheren Oberschulrats abgehalten . Die Prüfung in der
Geschichte neigte sich nach einem im allgemeinen be-
friekiigenden Verlauf für beide Teile dem Ende zu ,
als der Prüfungskommissar in das neuerdings als
Untcrrichtsgegenstand viel besprochene Gebiet der
Staatsbürgerkunde Übergriff, und an einen
frischen, starken jungen Mann die Frage stellte :
„Nun vielleicht können Sie mir noch sagen , wie wäre es
möglich, daß Sie in die Erste badische Kammer kom¬
men könnten ?" Darüber etwas erstaunte Gesichter der
Lehrer und Examenskandidaten . Aber der wackre Schwabe
forcht sich nid, und die Antwort war sofort zur Stelle :
„Ms Erzbischof! Herr Geheimerat " . Der Erfolg davon
war der, daß der Prüfungskommissar, die der Prüfung an¬
wohnenden Lehrer und die in Examensnöten schwitzenden
Primaner in mehr oder minder HellesLachen ausbrachen .
Die schwierige Examensfrage war gelöst . . .

Das erste Opfer der « e« eröffuete » Lötschberg-
bah « . Kaum ist die neue Alpenbahn dem Be¬
trieb übergeben , als sie auch schon ein Opfer
gefordert . Auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weise kam der Schaffner Ott der elektrischen
Hochspannungsleitung zu nahe und wurde sofort
getötet . Ott war verheiratet und Vater mehre¬
rer Kinder . Das Unglück ereignete sich außer¬
halb des Ortes Frutigen .

Explosion eines Auto -Motors . Man meldet aus
Spandau : Als auf der Döberitzer Heerstraße der Chauffeur
Hagen aus Spandau das Automobil ankurbün wollte , explo¬
dierte der Motor . Hagen wurde so schwer verletzt , daß
er auf dem Transport nach dem Krankenhause verstarb .

Die unheilvolle„2 . Fron". Die „B. Z. am Mittag "
meldet aus Eharlottcnburg : Steuersekretär Riese ist mit
seiner Frau nach Unterschlagungen in Höhe von 200000
Mark zum Schaden verschiedener Privatfirmen geflüchtet.
Riese ist , wie festgestellt wurde , vor ungefähr zwei Tagen
nach England abgereist. Eine Revision der chm unter¬
stellten Stcuerzahlstelle ergab , daß dort keine Gelder fehlen.
Stadtsekretär Riese steht im 53 . Lebensjahre und ist
seit 7 Jahren in zweiter Ehe verheiratet . Seine zweite
Frau , die im Jahre 1860 geboren ist, zwang den bis
dahin solchen und tüchtigen Beamten, seine Unterschrift
unter Hohe Wechsel zu geben und sich durch Versprechen
hoher Zinsen von kleinen Leuten Darlehen zu verschaffen.
Unter dem Einfluß seiner Iran mußte der Mann mit
seiner Frau Nacht für Nacht Vergnügungslokale auf¬
suchen .

Bo« einem schwere« Unglück wurde die Familie
Oskar Löhr , vereidigter Bücherrevisor iin Bezirk der
Handelskammer Berlin , betroffen . Mittelst eines Ruder¬
bootes wollte er mit seiner Frau und seinem jüngsten
Sohne eine Fahrt von Berlin nach Hamburgunternehmen .
Bei der Gruetzer Staustufe wurde das Boot infolge
starken Stromes gegen die sogenannten Archen geschleu¬
dert , sodaß das Boot mitten durchbrach und alle drei
Personen in die Havel stürztm . Die Frau wurde bereits
als Leiche geborgen , während die Leichen des Mannes
und des Knaben noch nicht gefunden wurden . Der
älteste Sohn war seinen Angehörigen per Bahn und
Omnibus nach Schollene nachgejahren und erfuhr dort
das Unglück.

Vergiftungserscheittuugeu nach dem Ge ««tz
von Hackfleisch. In Schwerte ist eine ganze
Familie nach dem Genuß von Hackfleisch unter
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Der acht¬
zehnjährige Sohn des Hauses ist bereits gestor¬
ben .

Aamiliendrama . In Zürich hatte der Dekorateur
eines Warenhauses nach einem Streit mit seiner
Frau eine Reise angetreten , ohne sich mit ihr ver¬
söhnt zu haben. Die Frau nahm sich dies so zu
Herzen, daß sie beschloß, mit ihren beiden Kindern

_ Drittes Blatt:
in Len Tod zu gehen . Sie verschloß die Wohn ^O
und öffnete die Gashähne . Hausbewohner fandF
später die beiden Kinder tot auf den Betten liegend
vor. Die Frau lag gleichfalls tot in der Badewan«
das Gesicht mit Wasser bedeckt.

Selbstmord einer Amerikanerin aus Liebeskummer
In Dillebon bei Paris vergiftete sich eine junge Arnerü
kanerin namens Me . Duff , die seit mehreren
naten auf dem Flugfeld von Villa Coublay
unterricht genommen hatte. Der Beweggrund derTat soll Liebeskummer gewesen sein.

SozIalpMsche Lun-schau.
Der Erste Internationale Jugendschutzkongreh
findet vom 23 . bis 26 . Juli ds. Js . unter dem Pr ^tektorat des Königs und der Königin der Belgier h,
Brüssel statt . Der Kongreß tagt in zwei Seöionen
deren eine unter dem Hauptthema „Verwahrloste und
vernachlässigte Kinder" u . a . die augenblicklich auch m
Deutschland äußerst aktuellen Fragen der Zuständig ,
leit der Jugendgerichte und der Ausgestaltung d«
Schutzaufsicht behandelt, während die zweite sich mH
den Problemen der Kinderhygiene und der Kinder¬
pflege befaßt. Ziel des Kongreffes ist die Schaffung
eines Internationalen Iugendschutzamtes. Dem Am
mitee gehören folgende deutsche Mitglieder an : Dx.
heimrat Dr . Bumm , Präsident des Kaiser !. Gesund¬
heitsamtes, Berlin , Geheimrat Professor Dr. Dietrich,Vortr . Rat im Kultusministerium, Berlin, Staats
minister Dr . von Hentig, Exz ., 1 . stellvertretender
Vorsitzender der Deutschen Zentrale für Jugendfür-
sorge, Berlin , Amtsgerichtsrat Dr . Köhne , Ju¬
gendrichter , Berlin , Geheimrat Professor Dr . Franz
o . Liszt , M . d . R -, Berlin . Dorberichte aus Deutsch¬
land sind erstattet von Amtsgerichtsrat Dr . Köhne,
dem bekannten Berliner Jugendrichter, und Fräulein
Elsa v . Liszt, der Leiterin der Abteilung Iugrndge-
richtshilfe der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge.
Die Organisation der deutschen Beteiligung an dem
Kongreß liegt in den Händen der Deutschen Zentrale
für Jugendfürsorge, deren Geschäftsstelle , Berlin 6 . lg,
Wallstraße 89 , jede nähere Auskunft gern erteilt.
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Die seither im Hause

FrikdriDM l
von der Eisenbahnabteiluna des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:

Bel- Etage 9Znnm .> mit reich !.
3Treppen4-5 „ / Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsaud. Kaiserstraße 56 .

Adlerstr. 30 sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermiete ».
Die Bel-Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden

Beicrtheimer Allee 36 ist auf
1. Oktober zu vermieten : Hoch¬

boten- u . Speicherkammer, Wasch¬
küche u . Trockenst ' "— ^ -

hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen -
straße 8 im Büro im Hof.

Ariedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl .
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Zollystratze 11,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör auf sofort an¬
derweitig zu vermieten . Näh. zu
erfahren bei K. Gössel , Krieg¬
straße 97, Büro im Hof .

Kaiserstraße 158 »
vis -a-vis der Hauptpost ,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichen:
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Mathtzstraße 15 ist der 2 . Stock,
besteh , aus 7 Zimm ., Bad , Küche,
Speisekammer , Veranda , Balkon u.
reich!. Zubehör auf sofort od. spä¬
ter zum Preise von 1500 zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
beim Eiaentümer .

Westcndftr. 57, 3 Trepp ., ist eine
berrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Änzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14» n . dem Schloß-

Platz , 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , groß . Hofverand«
u . reicht. Zubehör auf sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Part ,
oder im Kontor im Hofe rechts.

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1. Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub.,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt- zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel , Goethe-
straße 27 , 1 . « tack-

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule ) sind schöne, sonnige, hoch¬
herrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d. I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalienstr . 83 . Tel . 661 .

HerrsWl.7WilltiMhniluz
( Hochpart .) mit Garten zu vermie¬
ten : Kriegstraße 123 .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hürnstr . 25 sofort oder später die
Wohnung im 3 . Stock ,

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen , Badezimrn., Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u. An¬
strich) nach Wahl und Wunsch deS
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau wie besonders
für Ausübung d. ärztlichen (zahn-
ärztl .) Praxis . Besichtigung jeder¬
zeit (Hausmeister ) . Näh . Auskunft
i. Anwaltsbüro Kaiserstr . 100, III .

Eisenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche,
Bad , 2 Mails ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu erir . Krieastr . 151 .

Ulk .
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Sveicherkammer,
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt . d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

ksklenrli'Lke 44» u. 44b
2. 8t ^ jeveils dsbagl ., moäsrvs
6 Aiwmervoiwuvxsu mit
rviottl. Zubehör n. Karten auf
1 . Ostt. ru vermieten . Ruhige
uni! vornehm « I -sgs . XLK.
vormittags Ltekanivnstr . 40,
1. 8toek .

Hirschstr. 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reich !.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh. Part .

Hirschstraße 38 ,
1 Trevve hoch , ist eine schöne
K Zimmerwohnung , Speise¬
kammer u . Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Hertzstraße 8, zwei Treppen .

HiMraße 122
ist im 3 . Stock eine Herr -
schaftswohuung vo« 6
Zimmern .Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vennieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser -Allee 25a, 3 . Stock, Herr¬
schaft!. Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc. zu vermieten .
Näh . Westenditrake 41 , parterre .

Kaiserstraße 109 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit Gas ; elektr. Licht , Badezimmer
zu vermieten . Näheres im 3 . St

Krieastr . 139 ist eine schöne, gc-
sunde 6 Zimmerwohuung , in srerer
Lage, 1 Trevve hoch , auf 1 . Okt .
zu Perm. Näh. Blumenstr . 7 , Part .

Krenzstr. 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Nah . daselbst
im Laden od. Telephon 228S.

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. im 4. Stock .
Anzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.
MMs -Aulage 8,1 TttM,
6 Zimmerwohnung zu vermieten
aus 1 . Okt. . Balkon, Garten , reich¬
liches Zubeh. Ruhige Lage. Näh.
im 3. -stock. Anzusehen zwischen
10 und 4 Uhr.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad, Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas .
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Hu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden.

Paßstraße 5
ist der 2. Stock vo« 6 Zim¬
mer«. 2 Balkons, Erker ,
großem Borplatz, Garte«-
anteil. Bad rc .. modern aus¬
gestattet. sofort oder auf
1. Oktober zu vermiete «.
Näheres parterre.

Steinstraße 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
im Bauöureau .

Waldstraße «« ist schöne
6 Zimmerwohnung ( Bad ) m .
Küche u . Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu er¬
fragen im 3 . Stock. Preis
1100 Mark .

Wendtstraße 3
herrschaftliche Wohnungen ,

1 . u. 2. Etage , mit je 6 Zimmern
u . üblich . Zubehör , Etagenheizung ,
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . Wendtstr. 1 , 4. Stock .

Wendtstr . 2Mst die herr¬
schaftlich cmgeriW-e Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Emnchtung , 2 Keller ,
2 Mansarden, Garten per
1 . Oktober zu vermieten . Au -
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näberes bei K. Wilh . Hof -
mann , Kaiserstraße 69 . Tele -

D phon 1752 .

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27 , 3 Treppen , ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vls-a-vis , bestehend aus 6 Zim¬mern , Badezimmer und sonstigem
Zubehör, auf 1 . August zu vermie¬
ten . Näheres im Möbelladen.

2. Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör , Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriaftr . 8, Seitenbau , 2. Stock .
Anzusehen von 11 —5 Uhr nachmitt.

Die Wohnung des Herrn v.
Krones , Wendtstr . 3, Part ., besteh,
aus 6 groß . Zimmern , Küche , Ba-
dezimm. u . sonst, reich !. Zubehör
ist weg . Todesfall anderw . sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Wendtstraße 1, 4. Stock .

Herrslh. Psrterrmsljvmg»
vis-a -vis Anlage, 6 Zimmer , Bad
rc. per 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . Gartenstraße 52 , 1. Stock.

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1. Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Schöne , große

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per 1 . Okt.
zu vermieten . Näberes Amalien »
straße 19 im Laden .

6 Zirnmer -Wohnrmg
Schützenstr. 64, 2. St ., ist eine

schöne Wohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 700 Näheres
Sofienstraße 13, 2. Stock.

Smsj. WrtttrenchMg.
Weinbrennerstr . 14, bei d. Halt

ielle der Straßenbahn , vis -a-v
Anlagen , 6 Zimmer , Balkon
Veranda , Warmwafferheiz ., elekt
Licht , Gas , Bad rc. per 1 . Oktobi
zu vermieten . Näh. dasellyt 1 T

st.
A:

Amalienstr . 46 sind 5 Zimmer
u. Zubehör per 1 . Okt. zu vermiet.
Näheres im Laden.

SKM - Ml
ist eine Wohnung v . 5 Zimmern
Küche u. Keller auf sogleich zu ver
mieten . Näh . Hirschstr. 27. 1. St



Drittes Blatt . Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 8. Juli 1913. Nr. 187. Seiten .

^ Veemittiung kozkenlos
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W
Wttfamilienhaus m -er Melßrch
^ Lt^rrschastlrch eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
ANör , elektr. Licht, Gas ^ Warmwafferheizung , Vor- und Hintergartm , wegen
ANlina des seicherigen Mreters per sofort oder später zu vermieten oder zu
^ Vfen. Näheres beim Eigentümer K. B äder . Klauprechtstraße 1b.

^ srrscksttsvoknung .
Dis 2llr2sit von Herrn Drok. 8tsrok dsvodots Lsi -DtaAs,

^ tzstsvästi 'sLs 67, dsstsdslu! uns 9 dis 10 2iwmsin uoä vislsa
hssdsorällMSN mit slsktr - noä OssdelsuodtunF, 2sotr -3Ulei2uoss,
-yfziillVLSSsrlsitullss , ^ artsuLllteil uvä MldsutltMox pdotossr.
VniLöUcswwsr , ist sul 1 . Oktober 1913 2u vermieten. blLdsres

^ ggnss selbst , parterre, oäer im Büro Koi »n » sn ^ .

Herrs chaftswohnung ,
moderne , von 8 Zimmern, Gartenanteil , schönste Lage ,
Hardtwaldstadtteil, auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Auf Wunsch 2 weitere Zimmer im oberen
Stock . Näh . beim Eigentümer Hoffstraße 1 , parterre ,
von 11 bis 12 und von 5 bis 6 Uhr.

Herrschaftsttwhrmng .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden , ganz neu hergerichtet , auf Wunsch mit elektr . Licht , auf

1. Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A . Kindler ,

striedrichsplatz 6 ._

Semiliarstr .
13

, Bad und allem
zusehen von mor -
iiartenstr . 39, II .

Zwei Herrschastswohmmgeu.
Belfortftraße 6 (nur 2 Mieter ) sind der 2 . und 3. Stock

von je 6 Zimmern (Salon 30 Quadratmeter , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör, Dienstbotentreppe, Dienstbotenabort rc . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im 2. Stock oder bei Architekt
Christian Peter , Sofienstraße 32 .

Adlerstraße 3,
in nächster Nähe des Schloßplatzes, ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung, bestehend aus 5 Zimmer «, Küche (modernem
Spülklosett), 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu wenden.

4 Zimmer-Wohnungen.
Weinbrennerstraße 38 , Hochparterre, sind 2 schöne

4 Zimmerwohnungen mit Bad , Mansarde, Keller und sonstigem
Zubehör, Gartenanteil per sofort oder später zu vermieten .
Beide Wohnungen könnm auch zusammen als eme Wohnung
vermietet werden . Näheres Amalienstraße 29 im Laden.

Mendelssohnplay 3. 4. Sl ., gegen
über Hotel »Grüner Hof , eme
schöne, moderne 5 Zimmerwohng .
mrt Bad u. reich!. Zubeh. per so¬
fort od . später zu vermieten . Nah.
bei Luise Nutzberger , 5 Treppen ,' ? und 2-von 10—12 Uhr.

Zu vermieten
- er sofort oder später :
Glümerstraße, SV, 4. Stock. 3 Zimmer und Zugehör . . . 43V --6

per 1 . Oktober :
Kronenstraße 46 , 3 . St . , 2 Zimmer und Zugehör . SSV ^
Kronenstraße 46 , 5. St . , 3 Zimmer , Alkov und Zugehör . . 28V
Kaiser -Allee 1V, Gartengeb. , 1 . St -, 4 Zimmer , u Zugeh. , Gartenant. 58V

Näheres auf meinem Büro , nachmittags von 2 bis ^,4 Uhr.

A . Prirrtz, KierßMkM, Ksijkr-Mtt 15.

SM Z ZlllMlMiWIIW am
Tullaplatz

( Ecke Efsentveiustrastel mit Mansarde und Badeauteil
per sofort rventl . spater zu vermiete « . Näheres
Südendstraße S4 , Telephon 56V , und daselbst parterre .

Bismarckstr. 79 ist die Parterre¬
wohnung v. S Zimmern mit Vor¬
garten u . dem üblichen Zubehör
aus 1. Okt . od früher zu vermie¬
ten. Preis 1100 ^ Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

Draisstr . 21 , Ecke Jorkstr .
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Maus ., Balkon u. Ver¬
anda u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres parterre .
Anzusehen von 10—3 Uhr.

Eisenlohxslraße 39,
3 . Stock, 8 Zimm . , Bad , Küche»
Speise ! . , 1 Maus . , 1 geschloss.
Sveicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr. Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
ftrake 44 , parterre links .

Gartenftr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Rüppurrerstr. 13,
Bureau.

. Hirschstr . 22 ist auf 1 . Okt . der
2- Stock mit 2 Aufgäng ., 5 Zimm .,
2 Kell ., 1 Maus . u . Wasserklosett zu' ' „ .. . . . daselbst .vermieten. Näh , im Laden

Karlstraße 69, 3 . Stock,
N eine schöne Wohnung von 5
«rmmern , Diele , Bad , Speisekam¬
mer und Zubehör auf 1. Okt. zu
vermiet. Ernzuseh. von 10 Uhr an.

Karl -Wilhelmstr. 20,
vis -a-viS dem Großh . Fasanen¬
garten , in geschlossenem ruhig .
Sause , ist der 2 . Stock von 8
schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Mansard .
u . 2 Kellern auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock bei Carl Freund .

Aökkstraße 5 , Südweststadt , Und
im 2 . und 3. Stock schöne 5 Zrm-
merwohnungen m. Erker, Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock. Telephon 2562

Parkstratze 3
sind der 1 . und 2. Stock mit je 5
Zimmern , Küche , Badezimm ., Mäd-
chenzimm. u. sonst, reich!. Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬
fragen Parkstraße 5, parterre , od.
Schützenstrabe 23, 2. Stock .

Redtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne S Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich !. Zubehör ans 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

Körrrevftraße 6
ist schöne 5 Zimmerwohnung im
2 . Stock (Balkon) , mit reich !. Zub .
auf l . Okt. zu verm. Näh . Part .

Kriegstr. 24
ist im 2. St . schöne 3 Zimmer -
wohnung m . Bad u. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3. Stock.

Kriegftraße 93
ist eine Herrschaft !., geraum . Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u. reicht.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr. 11,
1 . Stock.

Markgrasenstr . 47, beim Rondell-
Platz, 2 . Stock, ist schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Zubehör , rück¬
wärts frei gelegen, auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten .

Sofienstr . 55 sind zwei sch. Fünf -
zimmerwohnunarn mit reichl. Zu¬
behör auf 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näh. im 1 . Stock .

5 Zimmerwohimng
(Durlacher Allee) , elegant , ge¬
räumig, mit Bad, 2 Mansarden,
Dampfheizung :c. per sofort od.
spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
Wühelmstr. 57. Telephon 185.

5 Zimmerwohnung ,Bad , Speisekammer u . reichl. Zu¬
behör, in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 -4t .) Näh.
Mühlbura . Grabenstr . 6, 1 . Stock .

Auf sof. od. 1 . Okt. ist eine schöne
Wohn., ohne Bis -a-vis, in d. Leo¬
poldstraße, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Zubehör»
zu vermieten . Zu erfragen Frie -
benstraße 12, 2. Stock

5 Zimmerwohnung
in ruhigem Hause , nächst Hirsch¬
brücke , gediegen ausgestattet , mrt
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 65 , 1. Stoch
von 10 bis 8 Uhr.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Glasveranda , Badezimmer
u . reichl. Zubehör in der Garten -
stratze , gerade Nummer , zwischen
Karl - u . Hirschstr., 2. Stoch per 1.
Oktober eventl . früher zu vermiet .
Anzusehen von 10—5 Uhr . Näh.
Lirschstraße 40, 2. Stock.

5 Zimmerwohnung , AioMr . 8,
2. Stock , sehr schöne, auf 1. Okt.
mit Bad, Veranda , Balkon, Gar¬
ten u . reichl. Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres rm
8 . Stock das. od. Kaiser-Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens »/,9—->/,11 Ubr.

Neue Bahnhofstraße 3 (früher
Giltschstr. ) , nächst Beierth . Allee ,
find zwei Wohnungen , 1 . und 2.
Stoch mit ie 5 großen Zimmern ,
erstere m. geschl. Veranda , zweite
mit Erker und großer Veranda ,
Badezimmern , Küche mit Speise -

3. Stock . Anzusehen von 11—12 u.
3—8 Uhr,

In zentraler Lage

Atzt-,
5, 8,10 Zimmer, je nach Bedarf,
auf 1. Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstraste 8V .

Näheres parterre daselbst.

5 Zimmer-Wohnung

Für 720 Mark
ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör , in der Uhland-
straße , nächst der Kaiser -Allee , auf
l . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch-
straße 32, 2 . Stock .

Schöne, sonnige
3 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Die Wohnung ist im
3 . Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erst . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock .

Parterre-Wohnung,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör , mit
großem , 2fenstr . Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr . 8 , Seitenbau . 2. Stock .

In der

Stefanienftratze
ist in Herrschaft!. Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von 5
schönen , teils sehr großen Zimmern
nebst Bad ^ u . allem Zubehör aus
sos. od. spat , sehr preisw . zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstr . 19, Zim¬
mer 6, von 9—1 und 2—4 Uhr.

5 Zimmerwohnung.
BelforMr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit se 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres varterre

von 8—12 und 2—6 Ubr.

Zu vermieten.
Sofienstr . 180 (Neubau ) ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres Händelstraße 6
im Büro . Televbon 1873 .

G Sehr schöne 5 Zimmer- ^
O wohnung mit Bad , in neuerem
« Hause , nahe dem Kaiserplatz . ^
O zu vermieten . Näh . bei G « tz- -
« man «, Lessingstraße 3 , drei ?
G Treppen hoch . ^
L . . . . . . . . . . . . . . .

Adlerstr. 6 Wohnung v. 4 Zimm -,
1 Badezimm. u . Zubeh. auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Laden.

Adlerstr. 18a, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mrt Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 - Okt .
zu vermieten . Zu ersr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Äanmeisterstr . 38, früh . Bahnhos-
stratze , sind rm Vorderhaus zwer
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Ort . zu vermieten .
Zu erfraaen Vorderhaus , 4 . Stock.

Boeckhftratze 40
4 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬
behör aus 1. Okt. zu vermieten .
Näb. 2. Stock. Televbon 2785.

Edelsheimsttaße 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc., auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei

udwia Homburaer . Zirkel 20.

im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familre per
1. Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

^ riedcnstr . 2Ü ist schöne, geraum .
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
im Atelier . Anzusehen von 8 bis
11 . 2—6 Ubr

Gartenstraße 23 (Eckhaus , ohne
ViS -a-vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade- u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u . Näheres zu ersr .
Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock .

Goethestr. 45, Gutenbergptatz , u.
Bachstr . 67 sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u. rerchl. Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh. Goethestr. 45 , Laden .

Gutenbergstr . 2 ist eine schone
4 Zimmerwohnung an ruh . Kam.
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Krieastrake 152 , Telephon 1599 .

Herrenstraße 5 , Part ., rechts , ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Herrenftraße 33
im zweiten Stock, gegen die Blu -
men tratzs , 4 Zimmer , alle gegen
die Straße , mit Zugehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
beim Eiaentümer F . Rettich.

Hübschstraße 15, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . sämtl . Zubehör versetzungshalb,
auf sogleich zu vermieten . Näh.
varterre oder Kaiser-Allee 109,
Telephon 1707.

bschstraße 28, 3 . Stock, ist per
1 . Okt. eine 4 Zimmerwohnung mit
Bad, Speisekammer zu vermieten .
Näheres daselbst od . Goethestr. 27
bei W . Kassel .

Kchrstrch 144
Eingang Karlstr ., ist im 3. Ober¬
geschoß eine mit Zentralheizung u.
elektr. Licht versehene Wohnung
von4 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober d. I . oder früher
zu vermiete».

Näheres zu erfragen Krieg¬
straße 126, auf dem Bür ».

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock, 4
Zimmer u . Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst.

Kriegstraße 137
ist eine schöne Wohnung im 1. St .
mit 4 Zimmern , Warmwassereta¬
genheizung, elektr. Licht , Gas , ge¬
schloss. Veranda , Bad, Speisekam¬
mer u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermiet . Nab. 3 . Stock daselbst.

Lachnerstr. 15, 2. Stock, neuzeitl .
einger . Wohnung, 4 Zimmer , Bad
u. Zugch., inXehr ruh . Hause , aus
1 . Okt. zu vernieten . Näh , vart ._ 7äb. Par

Luisenftr . 4, nächst dem Stadt
garten , sind der 2 . und 3 . Stock ,
besteh , aus je 4 Zimmern , Küche ,
Keller u . Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näb. im 1 . Stock . An-
zuseben von 1 Ubr ab

Leffmgstr. Ä ist schone 4 Zim -
merwohnung mit Mansarde rc. auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Marieustraste 5 L . Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Marienftr . 90 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was-
serilosett , 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Preis 500 ««( . ^ Näheres Wilhelm-
strake 52. 2 Stock .

Rheinstrahe 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör , solme der 3. Stock
mit 3—4 Zimmer « , Küche, Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rbeinstrake 37 . Laden.

uisenstr. 2 , nächst der Ettlinger -
strahe, ist im 1. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Lucht rc.)
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

aoeres /lroeiinrrane si ,
Roonstr . 21 und Boeckhstraße 16a

4 Zimmer , Badezimmer u . reichl.
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt. zu vermieten .
Näb . Boeckbstr . 16n. 3 Treppen .
— _ ?Rüppurrerstr . 40 ist auf 1 . Ost.

e freund !. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten . Ebenso
in ruh . Lause eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör . Zu erfragen
Rüppurreritraße 40 im Laden.

Rüppurrerstraße 92b ist eine
Wohnung von 4 sehr schonen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2 . Stock .

Schillerstr . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Esien-
weinstraße 32. varterre

Sofienstr . 70 ist der 2 . Stock, mit
4 Zimmern , Balkon , Keller, Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näb. zu ersr . Gartenstr . 34 , 3 . St .

Sofienstr . 162 (Ecke Gutenberg -
platz ) ist im 4. Stock eine sehr
schöne, geräum . 4 Zimmerwohng .
mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr . zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 10—1 Uhr. Näheres
Luisenstraße 37 im Büro .

mieten . Näb . varterre links.
Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., ist

im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit ob. ohne einge-
richt. Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , aus 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da-
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Schöne
j ZimewchM
Lammstraße 4 mit Bad
« . Mansarden , iw 4 . Stock
auf sogleich od. später für
766 -F zu vermiete «. Räh .
zu ersr. Ritterstraße L ll .

4 Nmn-Wchmi
zu vermieten .

Traisstr . 16, 2. Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 720 Zu ersr .
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leon
Kabn.

Eine gesunde , sreundl . 4 Zim -
merwohnung zu vermieten , Bal¬
kon, Badezimmer nebst Zubehör .
Zu erfragen bei Knttruss , Dur -
lacher Allee 24, 4. Stock .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus l . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.

4 Zimmerwohnung ist rm Sei -
tenbau Blumenstr . 7 an ruh . Farn ,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er -

Wohnung von 4—5 Zimmern ,
mit Mansarde u . Zubehör (neu
hergerichtet) , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst Schef-
felstraße 52 , 4. Stock .

Wohnung zu vermieten .
Goethestr. 24 rst im 1. Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11 . 1 . Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung Ecke
Kaiser- u . Waldstrabe , 3 . St ., mit
Badezimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung und
List per sofort oder später zu ver¬
mieten . Auch als Büro geeignet .
Preis 1050 Offerten unt . Nr .
1249 ins Tagblattbüro erbeten .

Weltzienstr . 2, Ecke Sofienstr . , ist
weg. Versetz , im 2. Stock eine mod.
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad ,
Speisekammer u. sonst . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh . daselbst
im 4. Stock bei Herrn Herrmann
od. Putlitzttr . 5 . vart . Tel . 3380 .

Weltzienstr . 30, 1 . St ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohn , mit Bad u.
Mans . auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder Kaiser-
Allee 109 .

Werderplatz 42
ist im 2 . Stock eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , Gas , groß . Mans ., auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh , im Laden das .

Werderplatz 42 ist im 2. «stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller , Gas , großer
Mansarde , auf 1 . Oktober zu Vev
mieten . Näheres im Laden.

Werderplatz 43 ist der 3. Stoch
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör an kleme Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
600 -zk. Näheres im 2. Stock.

Werderftratze 38
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
rm 3. Stock preiswert aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . 2. St . rechts.

ftr . 15, 2 <stock, 4 Zim
mer u . Zubeh. auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15 , 2. Stock .

tnterstr . 4 , in der Nähe
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung,
4 Zrmmer , Vorzimmer , Küche,
Bad , Wasserklosett rc ., ohne Vis -a-
vis , im 2 . Stock sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen im
Bürw Winterftraße 4.

. ngerstr . 110 , nächst d . Rit -
terstraße , ist im 3. Stock eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche, 1
Mansarde , 2 Kellern an eine kl .,
ordnungslieb . Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . Anzusehen von 10" r ab . Näh , daselbst im 2 . Stock.

X
MiiirriviMimN »

eleg . , geräumig , 1 Treppe ,
nr . Balkon , Bad , Mansarde ,
rc . : Schillerstraße 31 per
1 . Oktober zu vermieten , l
Zu erfragen Wilhelmstr . 87. ,
Telephon 188.

Karlstr . 49a im 4. St -, mit Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon, Ver¬
anda , Mansarde u . sonst. Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz.

Z» ittmtn M sisnt
Rintheimerftr . KS

eine Wohnung im 1. Stock
von 4 Zimmern , Küche, Keller
u . Garten . Zu erfragen Kro-
nenstraße 33 nn Büro .

Rhemstraße ÄS
eine hübsche Wohnung im
4. Stock v. 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde . Nä¬
heres daselbstim Metzger!aden.

Z» »ermete«
Karl -Wilhelmstraße 10 n (in

freier Lage ) , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mrt Bad , Balko « u .
Zugebör .

Kaiserstraße 3v ( ohne Vis -a-
vis ), eine neuzeitliche Vier¬
zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör .

Kaiferttraße S m (Eingang
Durlacherstr .j , eine 3 Zim¬
merwohnung u . Zugebör .

Kriegstraße 3« " (vis -a-vis
vom Bahnbos ) , eine geräu¬
mige 6—7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoevfner .

. ist erne Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche ,
Gas u . Zubeh. zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 85, varterre .enstri
4 Zimmerwohnung

mit Bad, Veranda , Balkon rc . , der
Neuzeit entsprechend, in d. Gottes -
auerstr . 22 . 2. Stock , per 1 . Oktbr .
zu vermieten. Zu erfrag . Grorg -
Friedrichstr. 28, Büro , oder Me -
anchthonstraße 3. varterre .
4 Zimmerwohnung.

Goethestr. 21, 3 . Stock, Me
Schillerstr. , ist eine der Neuzeit
entsprechend eingerichtete 4 Z,m -
merwohnung auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst im 2. Stock.

Schöne 4 und 3 Zimmerwohnung
sowie Mansardenwohnung von 3
Zimmern sind sofort od. 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen bei

tto Brommer . Adlerstr. 28. 1 . St .
Schöne Wohnung ,

3. Stock, best, aus 4 geräum . Zim¬
mern nebst Zubeh. , auf 1. Okt . zu
vermiet. Näh . Lesstnastr. 22 , Lad .

Adlerstr. 28 Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller , so¬
fort oder später, Wohnung von 1
Zrmmer , Küche, Keller, Dachkam¬
mer aus 1 . Oktober,

Werkstätte, seit vielen Jahren
Blechnerei u. Installation darin ,
evtl, mit Kontor, sowie 2 kleinere
Räume , auch als Magazin , auf so¬
fort bezw . 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten.

Näheres Vorderhaus , 2. Stock.
Amalienstr . 69 ist im Borderh .,

3. Stock , eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern . Küche u . Zugehör
an eine kinderlose Familie auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Augartenstr . 58 ist eine 3 Zim -
merwohnung im Vorderh ., 3. St .,
auf l . Okt . zu vermieten . Näh .

ähringerstratze 62 (Büro ) und
ügartenstraße 58 , 2 . Stock .lugartenstraße
Bachstr . 41 istachstr. 41 ist irn 3 Stock, links ,

eine 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Ballon , Veranda , großer Mansarde
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst oder Marienstr . 89, 1. St .
Telephon 2562.

Boeckhstr. 28 ist im 2 . Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten. Näher . Lrndenplatz 11,
Mühlburg . Telephon 3096.

Brahmsftr . 29, in neuerbauteui
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad rc. sof. od . spät, zu
vermiet. Näb . beim Verwalter das .

Bürgerstr . 17, Hinterh . , ist eine
3 Zimmerwohnung (Gas ) auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu ersra -
gen Vorderhaus , vart ._

Draisstr . 11, 3 . St . (nächst Wein -
brennerstr .) , ist infolge Versetz , e.
mod . 3 Zimmerwohn , mit einger .
Bad, Gas u. elektr. Licht rc. rc. per
1 . Okt . zu verm . Näh . 4. St . » S.
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Turlacher Allee 22, Seitenbau ,з . Stock, schöne 3 Zimmerwohnung

auf 1 . Ort . er. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,Vorderhaus , 4. Stock.

turlacher Allee 28» in freier Lage,
ist im 2. Stock eine große 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon, Mans .
и. übl. Zubehör besond . Verhältn .
halber sofort od .auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näb . daselbst 3 . Stock .

Georg -Friedrichstr. 17 ist im 3.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2 . Stock ._" ' '

8tz
ist zu vermieten auf ^ 1 . Oktober
eine Wohnung im 2 . Stock von 3
Zimmern , Küche, Keller u . Man¬
sarde. Näheres daselbst 1 . Stock
recyrs .

Glümerstr . 4 ist im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Linden -
vlatz 11 . Telephon 3096 .

Goethestr. 29, 3 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Okt . billig zu vermieten . Näheres
im Hause selbst , 1. Stock, oder
Sofienstratze 118 im Büro .

Gebhardstr . 35, Ecke Hohenzol-
lernstraße (Beiertheim ) , nahe am
neuen Bahnhof , ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näb. daselbst od . Marienstr . 89 . I .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst Zubeh.
auf 1 . Oktober d. I . zu vermieten .
Näh. Kreuzstraße 33 (Hotel Sonne )
oder Kaiserstrake 95 , 2 . Stock .

Herderstraße S ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,Balkon, Veranda sofort od. 1 . Okt.
zu verm . Näb . Sofienstr . 95 , I .

Hrrrenstr . 36, parterre , freundst
3 Zimmerwohnung

per 1 . Okt. an Leute ohne Kinder
z« vermieten . Näheres im 2. St .

Hirschstr . 18 ist e. Laden ev. mit
Wohnung von 3—4 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres bei I . Müller ,
daselbst .

Hirschstr. 30 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung in schönem Seitenbau ,
Aussicht auf Gärten , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock , Vorderhaus .

Hirschstraße 34 , 2 . Stock , drei
große, schöne Zimmer mit Alko¬
ven, Küche und Keller auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Kaiser -Allee 109 , 2 . Stock , ist e.
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 1 . Stock . Te¬
lephon 1707 . Anzuseb. v. 8—2 Uhr.

Karlstr . 6 ist eine Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller ans 1 . Okt. zu vermieten an
nur ruh . Familie . Einzuseh . von
morgens 9 Uhr bis 1 Uhr, nach¬
mittags von 4 Uhr ab. Näheres
1 Treppe hoch bei Müller .

Karlstr . 116, 2 . St ., eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Oki . we¬
gen Versetzung zu vermieten .

Karlstr . 169 sind 2 Wohnungen ,
3 u. 4 Zimmer , auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Ebendaselbst sind auch 2
Stallungen auf 1. Okt. zu vermiet .
Näh. Breiteste . 30 , Beiertheim .

Kriegstr. 133 ist im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör auf sofort od. später
cm ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauvrechtstr. 3 , 2. Stock .

Kriegstr. 161 ist eine Wohnung
mit 3 Zimmern auf 1. Oktbr. zu
vermieten . Näh . im 3. St . links .

Kriegstr. 161
ist eine schöne Wohnung , best ,
aus 3 Zimmern , Küche usrv .,
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock links.

Lachnerstr. 5 im Hinterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im Laden ._
Leopoldstr . SO , Part .,
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Leopoldstr. 33 ist im Hinterhaus
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiet . Näh.
daselbst im Vorderhaus , 1 . Stock .

Marienstr . 7 schone 3 Zimmer -
wohnung auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfrag , von vormittags 10 Uhr
an im 1 . Stock . _

Philippstr . 25 , im 2 . Stock , ist so-
gleich oder später eine 3 Zimmer -
Wohnung, sowie auf 1 . Okt . eine
2 Zimmerwohnung (auch zusamm .)
zu vermieten . Näb. im Laden.

Putlitzstr . 2, 2 . Stock , schöne, ein
fache 3 Zimmerwohnung samt Zu¬
behör auf 1 . August oder später
zu vermieten .

Rüppurrerstraße 19
1 . Stock, 3 Zimmerwohnung
nebst Mansarde und Zugebör an
ruhige Familie auf 1 . August
od . später zu verm . Preis 480

Lchillerstratze 50 schöne Garten¬
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1. August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Seminarstraße , 3 . Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,Keller u . Kammer auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh. Bis¬
marckstraße 33 , parterre .

Stösserstratze 3a ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 4. Stock per
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4. Stock , lichks .

Sofienstratze 167 ist im 2. «stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterrebei Bopp od. Luisenstr . 2 im Büro .

sofienstratze 167 ist im 2. Stoci
lrnks eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst par¬terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
rm Büro .

Biktoriastraße 12a» 4. Stock, ist
eine Wohnung von 3 nach der
Straße geh . Zimmern samt Zub.an kl. Familie auf 1. Okt. zu ver¬
mieten : desgleich . Biktoriastr . 12,3 . Stock, Testend -, eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör.
Näheres Biktoriastr . 12 im Büro .

Borholzstr. 48, 4. Stock , ist eine
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Bad u. sonstig . Zubehör in vor¬
nehm., geschlost. Hause per 15. Aug.od. später zu vermiet . Anzuseh. v.10-7-4 Uhr Näher . Friedenstr . 17,Seitb ., 2 . St ., von 10—2 Uhr.
, Waldhornstr . 33, 2. Stock rechts
ist eine geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrick Fels . Krieästraße 118.
. Weltzienstr. 34 sind 2 Wohnungenrm 2. und 3. Stock von je 3 Zim¬
mern , Küche, Mansarde , Balkon u.Veranda sowie Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.parterre , rechts.

Wilhelmstr . 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , nebst
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre .

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock .

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstratze auf 1 . August
oder später preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Klauprecht »
straße IS , parterre .

3 NminttmjLW , 2. Stock,
sogleich zu vermieten . Auskunft
Hardtstratze 29.

An einzelne Dame od . kinderl.
Ehepaar ist Kriegstr . 140 . Part .,
schöne Wohnung v. 3 Zimmern m.
Zubehör auf Oktober zu vermiet .
Meldung zur Einsicht : Eckladen .
Näheres Hirschstr. 109, 2. Stock .

3 Zimmerwohnunge «.
Kriegstr 141a sind der 1 . und

2. Stock rechts, je 3 Zimmer samt
Zubehör , auf 1 . Okt . 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Hebelstr. 1, 2. Stock ,oder Kaiser -Allee 64, 1. Stock.

3 Zimmerwohaunge «.
Neubau Sofienstr . 181 find im

3. u . 4. Stock je eine schöne mod.
3 Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . Part .

Wohnung.
Karlstr . 26 ist eine Wohnurm mit

3 Zimmern u . Zubeh. im Mittel¬
bau , 3. Stock , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock, Vorderh.
OO0 OOOOO 0O0O0 OO 0
O 0
O Hübsche 0
Z 3 Zimmerwohnung Z
O Herderstraße 3, ist per sofort 0O oder später preiswert zu ver - OO mieten . Näheres im 4 . St . OO O
OO 00000 O 000 O 0 OO 0

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr . 2
im Büro .

Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstrabe 72. Tel . 3011 .

3 Zimmerwohnung.
Lessingstr. 6, 3 . Stock , in ruhig .,

geschloff. Hause, ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1. Okt . an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u . 3—5 Uhr.
Näheres Leopoldstraße 1 , parterre .

Zu vermieten auf 1 . Oktober
Waldstr . 35

eine Wohnung im Seitenbau , 2.
Stock , von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u . Mansarde , eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stock , von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Näheres
daselbst Vorderhaus , 2 . Stock .

Humboldtstr . 19
eine Wohnung im 4. Stock von 2
Zimmern , Küche und Keller. Zu
erfragen daselbst 2. Stock links.

Modern eingerichtete
3 v9 4KMttmj«Well

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstrabe 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .
Neubau Boeckhstraße 42
schöne 4 Zimmerwohnung , d. Neu¬
zeit entspr ., sofort od. 1. Okt . zuvermieten . Zu erfragen parterre
od . bei Adolf Bender , Blechnerei,
Sternbergstraße 8 , Telephon 3485 .

Neubau Saßeußratze W
mod., ausnahmsweise große Drei¬
zimmerwohnungen mit bewohnbar.
Mansarden , elektr. Licht , gr. Balk.
u . Veranda , Bad , Speisekammer so¬wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. daselbst od . Kaiser-
AllLL IlV, 1, Stock . Telephon 17L7.

Neubau Sofienstratze 183
3 Zimmemohnungen ,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u. sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,Kriegstraße 105.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl -, neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 36 im Laden.

Landwohnung .
Schöne, geraum . 3 Zimmerwohn ,mit Garten ist zu verm. Zu erfr .

bei Otto Brommer , Adlerstr. 28 , un¬
terer Stock .

Augartenstr . 5, nächst dem Stadt¬
garten , ist im Hinterh . eine Wohn,
von 2 Zimmern , Küche mit Koch¬
gas , Keller, Mans . auf 1 . Oktober
zu verm . Näb. Vordh. . 2 . St . lks .

Augartenstr . 15 , Seitenb ., Part .,ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näberes im Laden.

Augartenstr . 49 sind eine 2 Zim¬
merwohnung auf sofort, sowie eine
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen in der Wirtschaff.

Augartenstr . 58 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Vorderh ., 3. St -,aus 1 . Oktober zu vermieten . Näb-
Zähringerstraße 62 (Büro ) und
Äuäartenstrake 58 . 2 . Stock .

Gerwigstr . 46, Hinterh ., 2 große
Zimmer , Küche u . Keller auf 1 .
August zu vermieten . Näh . Dur¬
lacher Allee 47, 1 . Stock , Frau
Maria Reiß Wwe.

Gottesauerstr . 17, Sommerseite ,in ruh ., gut . Hause, ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Klosett mit Wasser¬
spülung , an eine ordnungslieb ., kl .
Familie auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock.

Kriegstr . 162 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näberes parterre .

Lachnerstr. 6 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Vorderh.
rm 3 . Stock links.

Liebigstr. 17 sind im 4. Stock
2 große Zimmer u . Küche nebst
Warmwasserheizung u . elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei H . Niemann , Bach¬
straße 40, 4 . Stock .

Lnisenstratze 44
ist im Hinterhaus eine schöne
2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Keller auf 1 . Ok¬
tober d . J . billig zu vermieten .
Näheres von nachmitt . 3 Uhr
ab parterre zu erfragen .

Morgenstr . 8 schöne große 2 Zim¬
merwohnung per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . bei Frau Bluk im
2. Stock und Putlitzstraße 22 .

Morgenstratze 19 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 2 Znnm .,
Küche , Keller u. Trockenspeicher so¬
fort od. auf 1 . August zu vermiet .
Näheres Scherrstrake 12, parterre .

Philippstr . 21, 3. Stock, ist zum
1 . Aug. od . später eine 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zubeh . zu vermiet .
Zu erfragen daselbst od. Viktoria¬
straße 6 . 2. Stock.

Putlitzstr . 24 ist schone 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näb . daselbst 6. Stock .

Schillerstratze 24
sind zwei Mansardenwohnungen ,
4. Stock, eine von 2 Zimmern und
Küche u . eine von 3 Zimmern u.
Küche , aus 1 . Oktbr. zu vermieten .
Näberes daselbst im Parterre .

Schützenstr. 58 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näh . beim
Wirt oder Brauerei Kämmerer ,
Kriegstraße 113.

Sofienstr . 56 sind im Hinterhaus
2 Wohnungen , besteh , aus 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller, an kleine
Familien eine auf sogleich u . eine
auf 1. Okt . zu vermieten . Näb.
im Vorderhaus , 2. Stock .

Stefanienstr 57 , 1. St . , 2 Zim¬
mer m. Gas u . Wasser, ohne Küche,
auf 1 . Okt . an einzelne Person zu
vermieten .

Biktoriastraße 9 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimm ., Küche
u . Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .

Waldstr . 85 ist eine schöne Man -
ardenwohng . , n . d . Straße , 2 Zim¬

mer , Keller, Küche, mit Kochaas,
aus 1 . Okt . zu verm . Näh. i Lad.

Welvienstr . 3V , 4. St ., ist eine
große 2 Zimmerwohnung an nur
ruhige Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Allee 109 ,
parterre .

Werderstr . 8 ist eine kl . 2 Zim¬
mer -Mansardenwohnung mit Zub.
an ruh . Leute ohne Kinder od . einz.
Person auf 1 . Okt . zu vermieten .
Preis 170 .6 . Näh. das ., 3. Stock .

Wilhelmstr . 15. Hinterh ., 2 . St .,
2 Zimmer und Gas rc. auf 1. Okt.
an kl. Familie zu vermieten . Näh-
Kurvenstraße 15 , 2. Stock .

Werderstr . 11 ist eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche ,Keller, per 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock .

Zähringerstraße , Nähe Kronen -
traße , ist im 3. Stock eine Man¬
sardenwohnung, besteh , aus 1 groß,u . 2 kleinen Zimmern , Küche , Gas
u. Wasser, an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstrabe 9, 2 . Stock .

Zu vermiete »
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Muhlbur¬
ger Brauerei» Äarlsruhe-Wühlburg.

^ Zu vermiete« ^
^ per sofort oder später 2, 3. 4 ^
H und 5 Zimmerwohnungen so - p
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^R wohnung . Zu erfragen Edels - r
^ heimstrabe 7 , 3 . Stock . ^

Karlstr . 29s
s Minute « vo« der Haupt¬
post und Kaiserstratze ent¬
fernt, siud S incinander -
geheude, Helle Läden per
I . Oktober 191S zu ver
mieten . Die Läden eignen
sich besouders für eiu Putz -,
Hut -, Kurzwaren -Geschäft
oder dergleichen, da in
dieser Gegend derartige
Geschäfte noch nicht vor¬
handen find nnd der Ver¬
kehr in der Karlstratze nach
Eröffnung deS neneu Bahn¬
hofes jedenfalls ei« sehr
lebhafter werden wird .

Anfragen zwischen I bis
S Uhr nur bei V .
dort, 1 Treppe .

2 Zimmerwohnung
in ruh . Hause , der Neuzeit entspr .,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goethestraße 36 . parterre .

Schöne Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller u. Gas , im 4. Stock ,
Vorderh., auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfrag . Luisenstr . 64, 2 . St . r .

2 Zimmerwohnung .
Kaiserstr . 17 ist irn Hinterhaus ,

2 . Stock rechts, Wohnung , 2 Zim¬
mer , Küche , mit Glasabschluß , 1
Keller, Speicherkammer auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im „ Wal¬
fisch" od . Leopoldstr. 18 im Laden.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . : Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Seitb .,
5 . Stock ;

Lessingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

Bachstr . 50 : Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 5 . Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Näheres Mühlburger Brauerei »

Karlsruhe -Mühlburg .

Schöner Laden
mit 5 Zimmerw . u. Zubeh . u . groß.
Nebenräumen , als Werkstatt und
Magazin geeignet, per 1. Oktober
preiswert zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 22 oder beim Besitzer
Moltkestraße 81 im Laden.

Lastll «9 größere Mreas-
il . MMNs-RiimWeitell ,
in denen über 20 Jahre ein größ.
Engros -Geschäft betrieben wurde,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh. Adlerstraße 7, 2 . Stock links.Schöne moderne

2il. 33in!NlttWhNLNgen
mit Bad , Mansarde re.»
Neubau am Tullaplatz , find
auf 1 . August , I . Septbr .
oder ll . Oktober zu ver¬
miete «. Niih . Marienstr .6S
im Arch. -Büro . Tel . S4SS .

19 KarlHriedriUr . 19
sind im Hinterh . ebener Erde

3 Räume
( für Büro , Werkstätte oder

Lager geeignet ), ferner
eise schöne , Helle WerkWe
( seit 3 Jahren Schuhmacher -
Werkstätte ) sowie im 2. und

3 . Stock des Serienbaues
je 1 Zimmer mit Küche

bczw. Badezimmer
zusammen oder getrennt auf
1 . Oktober zu vermieten .
Einzusehen von 10—8 Uhr .
Zu erfragen bei Bertbold ,
Vorderhaus , 3 . Stock rechts .

Bürgerstr . 17 , Hinterh -, ist eine
freundl ., kleine Mansardenwohnung
auf 1 . August oder später zu ver¬
mieten . Zu erfr . Vorderh . , Part .

Luisenstr. 2 ist im Seitenbau im
2. Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näberes daselbst im Büro .

Luisenstr . 52 , im Seitenbau , 3.
Stock , ein Zimmer » Küche u. Keller
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
1. Stock daselbst.

Rüppurrerstr . 4, Seitenb . , 3. St .,
ist eine freundl . Mansardenwohng .
an kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Rüppurrer¬
straße 6 , 2 . Stock .

Werkstatt .
Helle Werkstatt, auch als Maga¬

zin, auf 1 . Oktober zu vermieten :
Waldstraße 73 . 2 . Stock .

Zu vermieten
auf 1 . Oktober a. c.

Markgrafenstratze 9 11 ,
1 Zimmer, Küche und Keller .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfuer .

Werkstatt zu vermieten.
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort oder 1 . August zu vermieten .
Näß . Schützenstraße 42 . 1. Stock .

Winterstratze 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Eine 25 qm große, Helle
Werkstätte ,

auch als Lagerraum geeignet, ist
sofort oder später zu vermieten .

Markgrafenstraße 38 .z Lacks» mul Lokale H
Werkstätte oder Atelier
in Leopoldstr 13, 2 Stock , sogleich
zu vermieten . Näh. Schillerstr 48.

Laden '^WU
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge- , Möbel¬
beschläge - rc.-Geschäff betrieben
wurde, ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst.

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.Atelier.

Helles, geräum . Atelier mit Au-
behörranm (Gas und Wasser) in
bess . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

— Laden, —
ein kleinerer , mit Zimmer , zu je¬
dem Geschäft oder als ^.-uro geeig¬
net , sofort zu vermiet . Karlstr . 4o.
Näheres Telephon 2597 . Atelier

mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten . Besichtigung von 10 Uhr an.

Amalienstratze 65 , 4. Stock .

Kaiser -Allee 51 ist ein schöner
Laden mit Wohnung von 3 Zim¬
mern . Küche, Keller und Zubehör
auf sofort zu vermiet . Näh. pari .

Stadtgartenstr . 20, beim neuen
Bahnhof , sind 2 moderne Läden,2. und 3 . Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4 . Stock eine
ölche von 4 Zimmern mit reich!.
Zubehör , Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

Maler - Atelier
in Herrschaffshaus auf 1 . Offober
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 40 . 1. Stock .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MsgWttMme mit Büros.
I . Haug , 2 . Stock , Hinterbau .

1 Luden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und d
^ Brauerstraße, ver sofort oder ^
^ später preiswert zu vermieten . r
A Näheres Klauprechtstratze IS , ^
^ parterre. ^

I MWM,
> Büro , Keller, Mallung, für
D jeden Geschäftsbetrieb paff.,> zn vermiete « : Rüppnrrer-
D stratze S4.

Schillerstratze 24
ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahren
ein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,auf 1 . Oktober zu vermieten .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u . Klauvrechtstr. 20.

Lüden.
Kaiserstr . 122 und Leopoldstraße

je ein Laden mit od. ohne Woh¬
nung per sofort od. 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Kaiserstratze 122,3 . Stock , bei Tb . Walz.

Kink schm AillW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .,Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599 .

Toreinfahrt zu vermiet.
Sofienstr . 118 ist eine größere

Toreinfahrt , für verschied . Zwecke
passend , auf sofort evtl, mit Woh¬
nung , zu vermieten . Näh . daselbst.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od . 1. Okt .
zu vermieten . Näh. Friedenstr . 12,2 . Stock .

Eckluden
mit großen Rebenräumen , für Anwaltsbüro oder Büro für Versiche¬
rungsgesellschaften rc. bestens geeignet, in verkehrsreicher, aber dochruhiger Stadtgegend , per 1 . Oktober eventl . auch früher billig zuvermieten . Anfragen unter Nr . 558 ins Tagblattbüro erbeten .

Drittes Blatts
Ammer

Einfach möbliertes Zig,für sofort oder später zuKriegstraße 169, 3.
Gut möbliertes

mit od. ohne Pension sofort zumieten : Hirschstraße 32 . 4
Gottesauerstr . 16, 4.

ist ein möbl. Zimmer an stArbeiter sof. od. später ^
Kreuzstr . 2S, 1 . Stockst^ Dldem Palaisgarteu am Haupt!

Hof, schön möbl. Zimmer mitohne Schlafzimmer zu vermNäheres parterre .
Möbliertes

bei gut . Familie in ruhig . ?>,auf iS . d . Mts . od. später zu Ä
Näheres Klauvrechtstr 9 , 8

Gut möbliertes Zimmer'ofort zu vermieten : Erbvri
traße 28 , 3) Stock rechts.

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses
geeignet für Büro oder als
nung für alleinstehenden HerrnDame , sofort oder später zumieten : Herrenstraße 33 . 3

Biktoriastr . 10 ist ein gutseparat . Zimmer billig zu derNäheres rm 3 . Stock .
, Ein , großes , leeres Zimmer
sep. Eingang an Herrn od . T
zu vermieten . Oskar Ruf,tzienstraße 80.

Möbliertes Zimmermit Küche sofort zu vermiNäheres Marienitraße 32.
Möbl. Zimmer , nach der Sirgehend, sofort oder später billigvermieten : Waldstraße 19.
Schönes, großes , unmöbl.

sardenzimmer mit sep. Eingangvermieten : Wilhelmstr . 47 . 5
Augarteustr . 2», 1 . Stock, nd. Ettlingerstr ., ist ein hübsch n.Zimmer auf IS. Juli oder sphan soliden Herrn zu vermieten'

3 leere Zimmer , außerhGlastüre , in sehr guter Lage,sofort zu vermieten .
Lammstraße 12, 3. Stock

Einfach freundst möbl. Zimnm
ist auf sofort od . später billigvermieten : Adlerstr . S, 4. Stock

Karl-Fmdrichstraße 30,2 Treppen , sind schön möblierstZimmer per sofort zu vermieten

sofort mit oder ohne Pension zgvermieten . Näh . Karlstr . 8, 1 Tr.
Mitbewohner

für sofort gesucht, 2 wöchentlich .Kronenstr . 3, Hth., 2. St . räbtZ

von Württemberg ) ist au
1. Okt . ein geräumiges
Kneipzimmer mit Mobmar
zu vermieten . Näheres
Brauerei Hoevftrer .

Mt-Lmclie
s -

Uokmmge »

Einfamilienhaus
von 6—8 Zimmern mit Einricht «,
für elektr. Licht wird in Durlach
od . Rüppurr zu mieten eventl. spä¬
ter auch zu kaufen gefuchst Bahv-
od .

' Straßenbahn -Anschluß Beding.
Off , u . Nr . 1314 ins Taablattbüro .

Gesucht eine best. 3 Zimmerwoh-nung mit Mans . u . Zubehör für
eine Beamtenfamilie auf 1 . Okt.
Gefl . Offerten mit Preisangabe
an K. Herr , Durlach ._In der Nähe der Ritterstraße
wird eine 4 Zimmerwohnung , pari,
od . 1 . Stock , auf 1 . Okt. zu mieten
gesucht . Offerten an Frau Schnei-

_ _
Wohnungs -Gesuch .

5 Zimmerwohnung mit best Ein¬
gängen f. 1 . Okt. od. früher gesucht .
Offerten unter Nr . 13S3 ins Tag-
blattbüro erbeten . _Auf 1 . August sucht Witwe 1—-
unmöbl . Zimmer , evtl, mit Küche ,
Lage Südweststadt . Offerten unt.
Nr. 1360 ins Tagblattbüro erbet

Beamter sucht auf 1. September
2 schöne unmöbl . Zimmer mit Be¬
dienung bei kl. Familie . Bis 65 <n
monatlich. Ost - und Weststadt aus¬
geschlossen. Offerten unt . Nr . 1303
ins Tagblattbüro erbeten.

Gebildete, junge Dame sucht
zum 15 . Sept . Pension in sehr gut-
Hause, Weststadt, am liebsten bei
einz. Dame . Off . mit Preisans -
u . Nr . 1320 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht werden 2 möbl. Zimmer
auf 1 . Äug. von 2 Damen (Lehre¬
rinnen ) in der Nähe der Zentrai-
turnhalle . Offerten mit Preiscma-
u . Nr . 1350 ins Taablattbüro erb,

Kaufmann (stand. Mieter » sucht
in der Amalienstraße od. nächster
Nähe gut möbl. Zimmer mit gust
Bedienung . Offerten unt . Nr . 136b
ins Tagblattbüro erbeten.

Penfiou
für einige franz . Schüler in guten
bürgerst , mögl. kathost, auch iirael.
Familien aus 1 —2 Monate Mitte
dieses Monats gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1354
ins Tagblattbüro erbeten.



Viertes Blatt.
Mmtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Ätr. 18751 : 40 » 68 qm

« itGebäuderi , Dunnersh ^ meritr 196 . Lgb.-N -c . 18732 : 11 » 33 qm Acker
"aurze Dardäcker , Lgb .-Nr . 18780 : 10 -̂ 31 qm Acker „KurzeHardäcker" .

Eigentümer : Alma geb. Reifen,lein , Ebesrm, des Fabrikanten
an .dolt Vincke in Karlsruhe - Darlnndeu .

Zlliätning : 3S0W > 1000 - 020 Lik . Wert des Zubehörs 2025 Mk.
Periteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19 . August 1913, vor¬

mittags 0 Ubr im Aotarmtsgebaude, . Adlerstratze 25.
Mündliche AuSkunftgebuhren rrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1913 .

Grohb . Notariat »m als Vollstreckungsgericht.

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 8. Juli ISI3. Rr. 187. Seite 13.

ierjleigerW .
Donnerstag , den 1« . Juli d . I ., vormittags S Uhr

und nachmittags Ä Uhr beginnend,
« erden im Auftrag des Großh. Notariats IV dahier

Karlstraße 36 , parterre,
die zum Nachlaß des verstorbenen Herrn Privatier Wilhelm Friedrich Keller
dchier gehörigen Fahrnisse und Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert, und zwar :

1 aufgerichtetes Bett mit Haarmattatze, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 1 Nachttisch, 1 Spiegelschrank , 3 verschiedene Schränke ,
1 Silberschrank mit Spiegel, 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 4 Stühle (Rips) , 3
versch. Spiegel, 3 Tische, 1 Amerikaner - und 1 Nachtstuhl , 1 Kassenschrank,
1 Standuhr und 2 Leuchter , 1 Regulatem , 2 Wanduhren, 1 Buffet , versch.
Stühle , 1 Uhrmacherwerkbank , versch . Teppiche, Vorlagen, Linoleum , Vorhänge,
Bilder, Stehlampen, Weißzeug, Herrenkleider , darunter 1 Herrenpelzmantel ,
1 Emailkochherd , Mchenmöbel , Koch- u. Küchengeschirr , Glas u. Porzellan rc.
Ferner 2 silberne Taschenuhren , 1 goldene llhrketle , 1 silberne Tabaksdose ,
1 Vorleg, Kaffee, Eßlöffel , Gabeln , Tortenschaufel, Transchierbesteck , 2 gold.
Ringe , Armband, Ohrringe, Broschen, Manschettenknöpfe, ! GarniturHemden-
knöpfc mit Brillanten und noch sonstiger Hausrat , wozu Kaufliebhaber höflichst
eingeladen werden .

Karlsruhe, den 9. Juli 1913.

Max Hahn, Ortsrichter,
Markgrafenstraße SS .

Gustav Adolf -Frauen uud -Juugfrauenvereitt .
Mittwoch , den 9. Juli , nachmittags 3^ Uhr , Stephanienstraße22, Ver¬

sammlung : Geschäftliches ; Verlosung der noch nicht abgeholtm Gewinne.
Es werden in der Versammlung Lose zu 30 A' abgegeben, und zwar so , daß
auf jedes Los ein Gewinn kommt . Jttioch haben nur Mitglieder Anteil an
der Veranstaltung. Fischer .

Koksbeftellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit

vom 1. September 1S13 bis 31 . August 1914 .
Bestellscheine sind im Verkaufsbüro , Kaiser -Allee II und Schlacht¬

hausstraße 3 erhältlich : auf Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nußkoks pro Zentner 1 .2V ab Gaswerk .
Stückkoks pro Zentner 1 .1V ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fähr¬
löhne, zugeführt . V

Äußer Abonnement .kostet der Zentner 1v Pfennig mehr.
Kleinverkans

z« Tagespreisen — von einem halbenZtr . ab in beiden Werken
vormittags . . von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags . . von ^ 4 bis ^ 5 Uhr,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr.

_ Städt . Gaswerk Karlsruhe ._

LtenOKi ' apliie - Liii 'L .
Vlftr eröffnen am LreitaZ , «len II . cl. Es ., sbencls

kalb 9 Okr , in unserem Dnterricktslokal , iVlsrlcZrLken-
slrake 41, Seitenbau , einen

^ niän ^ erlcurs Nack 6em System Ztolre -

ru vvelcbern wir Damen untt Herren einlaäen . Militär-
Personen untt Scküler erkalten ?reisermä6i§un§.

^nmeläunZen am LröftnunZsabentt.
Honorar einsckl . Lehrmittel 10 Nk.

StenvZrspkenverein

Bulach.
Koks - u. Kohlenlieferung.

Die Gemeinde Bulach bedarf für
den Winter 1913/14 ca . 600 Zent¬
ner gesiebte Ruhrnutzkohlen I, Qua¬
lität, , 30—40 mm Korngröne , ca.
800 Zentner Ruhr -Hüttenkoks, 10
bis 60 mm Korngröße . Die Lie¬
ferung hat nach Abruf in Körben
zu geschehen und sind ui die Auf¬
bewahrungsräume zu verbringen .

Lusttragendc zur Lieferung ha¬
ben ihre Angebote längstens bis
zum 10 . Juli i>. IS ., abends 6 Uhr,
portofrei beim Gemeinderat ein¬
zureichen.

Bulach, den 4. Juli 1913 .
Gcmeinderat :

Zöller , Bürgermeister .
Schühly.

Geräteversteigernng am Montag ,
den 14. Juli d . Js „ im Geräte¬
magazinsamt (Eingang am Eisen¬
bahnübergang Rüppurrerstraße )
vormittags 8 Uhr öffentlich gegen
Barzahlung : Verschiedene ab¬
gängige Geräte , als : Absteckstäbe,
Bänke , Besen , Bürsten , Decken,
Fahnen , Karren . Kasten, Kisten,
Kübel, Lampen , Laternen , Leder¬
taschen , Leitern , Meßlatten , Pin¬
sel , Schränke , Stuhle , Tische ,
Ueberzüge, Vorhänge , Winden,
Dezimalwagen und dergl . ; ferner
um 11 Uhr vormittags : Achttag¬
uhren , Regulateure , 1 Kontrolluhr .

Karlsruhe , den 2. Juli 1913.
Rechnungsbüro der General -

direktio«.

Koblensaufsbällsp unff
elvgrmlv

NiilisMlIel'
1^ II . untt III . Hass «.

für vsmsn mick tterren xsöcknst :
« wsrlrtaxs von vormittag
7 Ilbr bis absuäs H-9 Dbr
sovis Lonntags 7—12 Ubr .
8smstaw? 1 8tmuls länger,
aned über Llitts " asSffnst .«

1« W dis UM M.
2. Hyp ., 75 ?,; der Schätzung, auf
neues Wohnhaus gesucht . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 1178
ins Tagblattbüro erbeten.

12000 Mark,
T Hypothek , auf gutes Haus auf-
mnehmen gesucht . Offerten - unt .
Kr. 271 ins Tagblattbüro erbeten.

«500 « Mark
1 . Hypothek , auf prima Objekt in
vorzügl . Stadtlage von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht . Offert , unt .
Nr . 1110 ins Tagblattbüro erbeten.

13000 Mark ,
2. Hyp. , von nachweisbar pünktl.
Zinszahler auf gut rentierendes
Daus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 269 ins
Tagblattbüro erbeten .

lg 000—12 000 Mark ,
innerh . 73A der Schätzung, mit
Nachlaß auf gutes Stadtobjekt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1352 ins
Tagblattbüro erbeten .

LirilLäunK .

!llk keler ll« SebiMM keiner irsnizi. IN. Ile! MtieiM
ffvttet

Vien8ta ^ , 6en 8 . / uli 6s . Zs . , sbencks 8 ^/2 Ilftr

im StscttxLrten ein

Oarlerrkesl
mit tter unten lolxenttev Lestorttnunz statt . Wir lütten ttie Linvoknersekalt ru rastlreieker

Leteilî un§ an ttieser patnotiscken VeranstaltunA ein. Livtrittssseitt rvirtt niebt erkoben . Die

Ittit^Iietter tter an tter Leier teilnekmentten Vereine staben sicst tturek ttie iknen ru§esteUteo

stüntrittsstarteo ausruweisen. ^ !Ie übrigen st'estbesucster sintt §edeten, beim stün§an§e eise

2äk1Larte rum kreise von 10 ktenni^ ru lösen.
Ls vertten ttie 3tattt§arten-Lin§äll§e auf tter West- untt Ostseite tter keststalle geöffnet

wertten , Lei seklecsttem Wetter wirtt ttie Leier im kleinen Saale tter Lestkalle <Lin§anA auk

tter Westseite) abZestalten . Der Zutritt ttaru ist für )ettermann frei.

Oer k^estaussekuL :
Laumsnn , 8- minarnmsikIekrer uvck OroLK. HokorgsniÄ , Odormeister <Ies LILlmergesLogvereins «llieäerk »!!« ' , rorreit

Dirigent cker vereinigten dlännergesLngvereine ; Or . Sinr , R- cktsanvalt rmck Stscktrat ; 8Ios , QroLd . Hokliekemnt unck

Stnötrst ; Osssimir , Kapellmeister , Odormeister <les dlänneigessngvereins «Lieckerkranr» ; Octvertk , Kaufmann unck

Stacktrat : Lickrockt , llellmnt , Kunstmaler , Vorritrencker äes Vereins bllckencker Künstler ; Lrezc , kanunerstenograpll ,

Obmsmn ckes gesckLftsIeitenckenVorstnnäs cker StLÜtverorckneten ; vr . Oönner , LecdtsLnvLlt ; kleinskcimer , tteedts -

snvalt unck Stscktverorckneter , Vorsitrencker ckes ^ rdeiterdilckungsvereins ; Hclbing , keindolck, Professor noä Ltsckt-

veroräneter ; Herbst , Bürgermeister io Docdstetten , Vorsitrencker ckes ULrcktgLu-MlitLrvereins -VerbLnckes : klug , Lecdts -

snvslt krssickent ckes Llännergesangvereins « ttieckerdslle, ; Läppele , privstmsan unck Stsckkmt ; Lölsck , LLuNnnnn

unck StLcktrot, dl . ck. li . ; bleuckeck , I , LtacktselcretLr , Vertreter ckes ^ ld- unck pünrguu - dlilitärvereins -VerdLncksr;

OstertLg , privLtmsnn unck Ltncktrst ; Rebmann , Oekeimer Dotrur , Direktor cker Ooetde -Lcdule, krüsickent ckes dlLnner -

gessngvereins «ttieckerlcrLnr » ; Lsnckt , Stuck . , Vorsitrencker ckes StuckentenverbLuckes cker LrickericisnL ; Lckeickt , Professor ;

Lckledsck , bleednermeister unck Ltucktmt ; Liegrist , Oberbürgermeister ; Vollmer , Professor ; Or . dVeill , Lecdts -

LNVLÜ unck StscktrLt ; Williarck , Luurut L. D . unck ^ ltstucktrut , Wilser , Xrufmunn unck VsrbLncksckirektor , Vitstscktrsr,

kriisickent ckes R^ckiseden Süngerbunckes; Wurst , Revisor , ckerseir Vorsitrencker äes gescdäftsfükrencken ^ .ussckusses cker
vereinigten Turnvereine .

1 . Odor LUS r) uckss dlsüdLdäus » . . von Häockel .
2. Ouvertüre sur Oper «Strackells .» . . von llotov .
0 . . .. . . . s L. «Sonntag ist ' s » . von Lreu .
ck. Msnnercnore : ^ ^ . >vie könnt icd Dein vergessen, . von Türk .

dlännergesLngvercin «Dieckerkrunr» , Leitung : Herr Kapellmeister
lleinricd Oassimir .

4 . Drinkspruck aut Seine Löniglicke Hokeit cken OroLkerrog .
Herr Professor Dr . llmil Oanter .
DarLN LnscdlieLenck : Lackisede ll ^mne.

5. t̂ric ckes dlLX LUS cker Oper «Der preisckütr .» . . von Wed» .
(dlit Orcdesterdstzleitung )

Herr llvfopernsänger Hans Sievert .
6 . Lsntssie aus cker Oper « Das krodtlLger von OrLNLcks» . von kreutrsr .
7. Lwei Ücimstliecler s a . «O Llpsnürn , o Lockensse» I _ _

für Trompete : ) d . «OruL an cken Hodentvisl » / .

I L. «klein Scdrts dLt mied verlsssen » . von Wildelm .
8. IAsnnerck8re : k (Tenorsolo ) : Herr HofopernsLnger Haus Sievert .

I d . «lleimat, , portngicsiscdes Vollcslieck.
klirmergesangverein «Lieckerkranr, .

9. t̂rie ckes Tsrnino »ns cker Oper «Die Lanberfiötte» . von dlorarr .
(dlit Orcdesterdegleiung ) .

Herr Oofopernsänger Hans Sievert . -

10. Lrinnerung LN Riedarck V/Lgners «Tanndäuser , . . . . . . . . . . von klamm.

lAusilk : Die keucrvekr - unck Lürgerkapelle unter Leitung ckes Herrn Odermusikmeisters a. D . kleinricd Liese .

Bei ungünstiger Witterung ducket che Leier im kleinen Lestdallesaal statt (Lingang auf cker Westseite cker Lest-

dalle). Die Vorträge kr . 5 unck kr . 9 vercken ckann auf ckem Klavier begleitet (von Herrn Pianisten klax Lena ) .

„ , »,», »»»»»»»»» , »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Xlle ^ nkänger tter keuerdeststtung Istten wir kiertturck
rum Lintntt in unsern seit 12 Jakren bestekentten , über
500 (Aitglietter räklentten Verein ein .

fsbresbeitrag 3 - 41c. kür Mtglietter stlerabsetrung tter Lin-

Lsekerungstsxen in allen 3 Leststtungslrlassen auk ttie stlältte.
« nmelttungen an OberducklialterWilttentkalerfkatkaus ) .

Die Lieferung von etwa 8000 qm
Pflastersteinen aus Sandstein od.
ähnlrchern Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den . Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Dienstag , den 15 . Juli 1913,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos abge¬
geben .

Karlsruhe , den 30. Juni 1913
Städt . Tiefbauamt .

7 -

Die leiste fluckt.
Novelle von Wolf Bodenbach .

1 .
Er saß auf dem breiten Balkon, der sich weit auf die einsame

gartenbegrenzte Villenstratze hinausbog , und war bei dem Ver¬
such, aus zahlreichen Tellern und Gefäßen sich ein Frühstück zu
machen. Der Diener trat lautlos durch die Tür und überbrachte
ihm die Post , einen tüchtigen Haufen von allerlei großen und
kleinen Sendungen . Der zufriedene Ausdruck schwand aus seinem
Gesicht und mit widerwilligen Fingern durchblätterte er den Stoß
der Briefe . Aber er zeigte keinerlei Neugier , einen von ihnen
zu öffnen, sondern versenkte die ganze Gabe wieder in die Arme
des grünen Karl und sagte dazu : „Legen Sie 's auf den Schreib¬
tisch . Er war erfreut , den angenehmen und unangenehmen
Erregungen , die in diesen Couverts darauf warteten , ihn an-
zufallen, entgangen zu fein. Der wunderbare blauflimmerige
Morgen und das prächtige Frühstück vertrugen keinerlei Störung .
Wenn jetzt einer hereinkäme, dachte er, und mir eine glatte Million
schenkte, wäre mir das sehr peinlich , ich müßte mich überschwäng¬
lich bedanken und jedenfalls würde ich diesen herrlichen Sonntag
an den Geber verlieren .

In diesem Augenblick trat der Diener wiederum durch die Tür .
Er hielt in den Händen freilich nicht das befürchtete Geschenk,
wohl aber den Hörer eines Telephonapparates . Durch eine
sinnreich lange Schnur konnte dieses Kulturstück in alle Räume der
großen Wohnung getragen werden.

„Herr Kahlbeck" meldete der Grüne .
Im höchsten Maße ärgerlich , ergriff Wilhelm den Hörer und

sagte mit gepeinigter Stimme : „Hallo. Ah , du bist es, Guten
Morgen — ja ich stehe an Sonntagen immer früh auf — was
ich tue ? gar nichts, zu Hause bleib ich, endlich mal allein — eine
Autotour , nicht um die Welt — nee, nee, ich bin selber pleite,
klingle mal Litzig an, vielleicht daß er — der Prozeß » danle , es
geht — ja , es gibt widerlicheMenschen — das weißt du noch nicht ?
Die Verlobung ist aus , die Yvonne schrieb anonyme Briefe und

Hintertrieb nach Kräften . Und da die kleine Friede die Nerven
nicht besitzt, die wir haben , hielt sie es einfach nicht aus , alle diese
Szene mit Papa und den Verwandten und die Angst , daß die
Yvonne uns die Ehe würde verderben, na , da ließ sie mich halt
im Stich , es scheint so, als ob ich aus dem Leben nicht mehr raus¬
käme — gewiß, es geht soweit ganz gut, aber diese Ueberraschungen,
Aufregungen , Abenteuer , es reibt einem auf» trotz meiner Ruhe ,
und schließlich hat man nichts davon — du bist eben unverbesser¬
lich , ich habe wenigstens von Zeit zu Zeit noch gute Wandlungen ,
insbesondere an solchen himmelblauen Tagen , verderbe mir die
Stimmung nicht, alter Sünder — Adieu, übrigens , hörst du noch ,
nimm doch die Yvonne im Auto mit, sonst stört sie mich doch wieder
— ja, ich versuche langsam, mich zu entwöhnen und heute fühle
ich mich kräftig genug, ihrem blassen Gesicht zu widerstehen —
also auf Wiedersehen."

Leicht seufzend klingelte Wilhelm und händigte dem Diener
den Hörer ein. Dieser blieb stehen und sagte :

„Die gnädige Frau ."
Wilhelm setzte das sorgsam mit Krebsschwänzen belegte Brot ,

die Frucht einer viertelstündigen mühsamen Arbeit ohne hinein¬
zubeißen vom Munde ab . Da er sich während des ganzen Tele¬
phongesprächs auf diesen Biß gefreut hatte, steigerte der Ver¬
zicht seine Äergerlichkeit um ein Bedeutendes . Wider Erwarten
sagte er zu Karl ohne Tonfarbe „ja" und stand auf.

Yvonne trat auf den Balkon und entdeckte sogleich, daß die
zwei Rosen in der linken Ecke nun endlich aufgeblüht waren . Sie
begrüßte deshalb Wilhelm nicht, sondern schritt umweglos auf
die roten Blüten zu, als sie das belegte Krebsbrot erblickte. Sie
biß hinein und aß es ganz auf und Wilhelm hatte Zeit , zu ver¬
zweifeln. Schließlich endigte sie und sagte :

„Wie kommst du dazu , mich den ganzen Sonntag allein zu lassen.
Du hast erst gestern selber behauptet , ich habe keine Seele , womit
soll ich mich also beschäftigen . Du natürlich —"

„Also Yvonne , vielleicht erlaubst du mir den Hinweis , daß es
jetzt dreiviertelzehn des Morgens ist und der Sonntag erst be¬
ginnt . Zweites liebe ich dich nicht mehr, weil du das Brot mit
den Krebsen gegessen hast , drittens habe ich heute die unbezwing -
liche Sehnsucht allein zu sein , viertens bin ich von dem Bestreben

besessen , mich von dir zu befreien, weil man allgemein sagt, daß
du mich ruinierst und das ich jetzt auch glaube."

„ Sowie du ruiniert bist, geh ich von selber, glaub mir das » aber
weshalb wollen wir uns vorher —"

„Das erste , was ich dir glaube, aber nimm mir den Wunsch
nicht übel, ich möchte ganz gern als guter Bürger weiter leben»
weißt du, als Gelehrter , der ich ja in Wirklichkeit bin, wenn ich auch
schon seit Jahren mit dem Leben so viel Beschäftigung habe , daß
ich mich so nicht mehr nennen darf —" .

„Höre bitte auf , ich kann es nicht hören. Immer vor einem
Wechseltermin oder sonst einer unangenehmen Geschichte ent¬
deckst du dich als verkannten Gelehrten. Was gibt es denn wieder ?"

Er antwortete nicht , sondern aß weiter und schien irgendein
weiteres Wort für die nächsten Stunden nicht vorzuhaben . Yvonne
fand es gleichfalls wertlos zu reden, setzte sich, Karl brachte schon
den Tee , und sie las mit scheinheiliger Eifrigleit einen Brief , den
sie zerknittert aus dem Ausschnitt zog. Der andere hatte weder
Interesse noch Langeweile , er schwieg mit Genuß .

„Kretin ", äußerte das über den Brief gebeugte Mädchen , aber
Wilhelm besaß keine Neugierde zu erfahren, auf wen sich die Be¬
nennung bezöge . Luftige Wollen eines lieblichen Entschlusses
tanzten ihm mitten im sonntäglichen 'Sonnengeflimmer vor der
Nase und machten Anstalten, sich zu formen.

Plötzlich zerriß Yvonne im großen Affekt den Brief , aber nur
einmal , denn gerade die Lektüre zerrissener Mitteilungen ist an¬
reizend , und rief :

„Kann ich ein Stück Papier und eine Feder haben ?"

„Gewiß , Liebling, Karl wird es dir sogleich bringen ." Er war
sonst sehr dagegen, daß sie sich schreibend beschäftigte, aber dies¬
mal schien er ihr zu gewähren.

„Warten Sie, " herrschte sie Karl an und fuhr hastig über den
quergelegten Briefbogen .

„Bringen Sie die Depesche gleich herunter " beorderte sie den
Burschen . Wilhelm zog ein Geldstück aus der Tasche und gab es
ihm mit der Ermahnung , sich doch ja zu beeilen. Bis jetzt war
er jedem Konfliltsstoff mit Talent ausgewichen.

Endlich begann Yvonne.
„Es interessiert dich also gar nicht, was mit Ernst und Claire

passiert ist ?"
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8 ei ^ lLN^l 1) , Ktreirkstrrksss 48 .
Konsumkaus der debensmitteldrsncke .

„Nein, mein Geliebtes , es interessiert mich Ernst gar nicht , zu¬
mal du mich mit ihm sicher nicht betrügen wirst. Warum also — "

„Ist es dir denn ganz egal» wenn ein Freund , immerhin ein
Freund von dir davor steht , zugrunde zu gehen, abgesehen davon,
dah Llaire —"

„ Nach dem Gemüte von Ernst zu urteilen , kann ich nicht an¬
nehmen, dah ihm jemals etwas Schlimmes passiert —"

„Ja , natürlich du , mit deiner Ruhe , wenn andere Leute in Not
sind — denke dir bloß , sie können nicht aus dem Hotel weg, ihre
Koffer sind gepfändet , Claire hat nur noch ein tailor made und die
Bluse ist auch schon schmutzig, und sie wartet seit drei Tagen auf
Geld und es kommt nicht . . . "

„Hast du schon mal Geld von selber kommen sehen ? Von wem
erwarten sie es denn ?"

„Unglaublich, von ihrem Freunde Wilhelm — hat dir Ernst
denn nicht gestern geschrieben —".

„ Das tut Ernst öfters , da ich jedoch auch keines habe, ergab sich
die Erledigung von selbst. Schließlich bin ich ja nicht ein Geld¬
automat , in den man Jammerbriefe wirft und Blaue herauszieht .
Ich habe jetzt kein Geld — erschlage mich bitte , wenn du meinst."

Sjvonne verachtete ihn' schweigend und lief aufgeregt auf der
Veranda auf und ab . Sie hatte ein gutes Herz.

„Ich weiß eine Hilfe " sagte sie plötzlich.
Wlhelm verschluckte sich im Tee vor Lachen.
„Yvonne, Yvonne , hast du jemals schon eine halbe Mark —".
Empört nahm sie mit ihrer kleinen Hand seinen Mund und

quetschte ihn zu . Vollkommen hilflos mutzte er sie hören.
„Wir gehen zum Rennen heraus , es ist heut« der große Preis ,

ich laste mir von Baron Fritz drei sichere Tips sagen und wir ge¬
winnen ein Vermögen . Hast du Geld da?"

Sie ließ ihn los und rannte an seinen Schreibtisch , dessen mitt¬
lere Schublade sie mit einem raschen Griff öffnete. Wilhelm
sah dem mit einigem Erstaunen zu . Sie fand ein paar Scheine,
die sie befriedigt in den Gürtel schob .

Traurig sah er zu , wie sie verschwanden, dann nahm er ihre
kampfbereiten Hände und sprach mit milder Stimme :

„Gut , ich habe nichts dagegen, du willst ein Vermögen gewinnen,
tue es, nur verrate mir eins : von was essen wir heute abend zu
Nacht?"

„ Sei nicht albern, Willy, ich sage ' dir, wir werden enorm ge¬
winnen . "

„Bedenke folgendes, Yvonne . Wirst du, wie stets , verlieren,
ist es gut . Oder vielmehr es ist nicht gut , aber immer noch am
besten . Solltest du indes wider Erwarten von Fritz richtige Dps
kriegen und sollte er deinetwegen sich auf irgendetwas einlassen —
du weißt was ich meine — um dich gewinnen zu machen — also
dann hast du mich natürlich betrogen und ich werfe dich in den Kanal .
Noch einmal , Liebling, geh nicht aufs Rennen . Ernsts ernste Lage
im Hotel de Rome war ja nur ein Vorwand . Ich helfe Ernst und
wir bleiben hier — "

„— den ganzen Sonntag ?"
„ Sonntags geht ein anständiger Mensch nicht aus ."
„Du kannst ja zu Hause anständiger Mensch spielen, ich bin ent¬

schlossen —"
„Yvonne " .
„Adieu, geliebter Wilhelm — holen Sie mir noch ein Auto"

sagte sie zu dem Diener und rüstete sich für den Abschied.
Wilhelm sah seine Einsamkeit gerettet und küßte sie auf die Stirn .

Als Gegengabe biß sie ihm in die Unterlippe und flog hinweg.
2.

Gegen Abend wurde Wilhelm seine Einsamkeit lästig wie ein
harter Stuhl , auf dem man sich versessen hat . Yvonne war noch
nicht da . Natürlich würde sie den Abend durchtollen und ihm mor¬
gen große Dinge vorschwärmen. Er stand auf und machte sich zum
Ausgehen fertig . Zu Nacht wollte er essen und er wünschte , es
solle chm dabei etwas passieren . Etwas , das sich zwischen jetzt
und morgen stellte, damit sich nicht alles so ereignet, wie er es oor-
aussieht. Arbeiten , die man sich schon überlegt und ausgedacht
hat, daun auch noch zu tun , rem technisch zu vollenden, dazu hatte
er, ein verwöhnter Mensch von gutem Blut , wenig Begabung .

Auf der Straße dämmerte es schon und es war viel Bewegung
da von Menschen und Fahrzeugen . Es schien Wilhelm , als ob l
diese hineinziehenden Leute auch alle glaubten , der glatte Ablauf
bis zum nächsten Tag werde noch durch etwas unerhörtes unter¬
brochen und er freute sich » wie sie Caföhäuser und Restaurants und
die Theater auffuchten, damit das besondere Gelegenheit fände,
ihnen zu begegnen.

(Schluß folgt.)

L«il»»lloll» bsi Lrkrsnklliixell der UsrnorUsne, iUereii-
Lisseiilsidsll, Larnsanrer vietkese , Sicht .

diätetiiche » lLi«!v»»«sr.
7 UiNllteo vorn Lohnhol Lexvoitsveiler . SohSne Lnrelllrxoc ,
Ilin«r»IH»der und UinerelsehvimmhLd. VolletLndiZ renoviertes
Lnrh»n» mit elektrischem Dicht. VorrüUlich« Lüche.

— Di« llinerelrväeser sind in »Ilex sio »cdl »«ihen Sseehäkteo srdsitlieh . —
Unuptnivderinge io Xarisenke : 4 . Mller , Larlsrnhs - Llühl-

korx, RksinstinLs 42, Islsphon 1233 ; NiedsrlaIe tür llsilgnsUs:
Lskm L Lsssler , lod . Or . Lox , 2irkcl 30, ü'slspkon 255 .

Inhaber listmsnn -^ sttei '

tlolphotogrsph
KaiseiTtrske 22Z Isleption stir . 100

^strenommieries fffelier für
alle flacher der Photographie

POILI 'kiRl '8 in höchster Vollendung.
Oegrimckei 1860 .

fi 'iecli' ick Clir. Kiekep

6ro8ti. Kail. Nokliekenml feleMn Xr. Mn . r54Z

empüehu ru 8 or » n » erpi 7eL 8 erL
alle Lorten

kolrlSrr , KLLtrrki ' eeklKoKs .

OaskOks , Or ^ räeKoKs ,
Rrrketts unö HolL

und bittet uw baldige ^ufzabe des Ledsrkes.

Sämtliche Artikel
sind im Preise

veüeiiteiia
llüiirlert.

KarserstraLe
ttr. 143.

Bittn -Veckiis .
Habe wöchentlich 2^ Zentner

feinste Tafelbutter abzugeben .
Abschluß 31 . Dezember 1913.
Vereinbarung kann nach festem
Preis oder Kausbeurer oder Ber¬
liner Notierung erfolgen .

G . Rehm, Käsefabrik ,
Pflummer «, OA . Riedliugeu .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Relkenstraße 3, 2. Stock ,
Fernsprecher Nr . 3423 .

Kronleuchter
sowiesämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
KerzMugi BeWersilg

von Tafelgeräten rc.

Inh . Schleifer L Scholl,
Touglasstratzc S6 .
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UvIllLMSMLi-Icsn m livn

VorstLusirstollsn srksitliob .

fadribunt :

-lug . Isvobi , llLrmstsrit .

ÄMk -A«
Direktion Fr . Gruuwald .

Dienstag , de« 8 . Jnli .
abends Uhr»

,Augustins
!lS?br im » in

W . . n
^ Samstag , San 12 . cknll ISlS , advaS» ^I- g Mir -

bexinnevä , ün<i« im S ->Ll äe» V»I0««»»M» ^
(Vt'»IttLtr»üe i6 ) ei» H

rmlllenodemlM kerM etk. V
s vnä nLckkolsenäer Ksnw - Usksnksirunp ÄLtt , ru velcbein vir —

§ uosere verekrt . Llitxlieäm- mit v . ? »milienmtxeköri§«n frenr>61 . ^
s ^ m 8»»I - ll!inx»n^ sio<1 äie bliixli« !»- llnä LeLm -tell vorruLeij-eu ^
S m>ä seken vir einer rsbtreicbcn LetsiUxunx xerne eotxvxen . —

S llie Vanatanünvkat «. ^
s KL . Oie Lbor -llrvde Keule Oienrts ^ kLNt der 6ivLkerro §- —
S OeburtstLxsieier im StL<1tz»rten vexeo »ur , satRk LailllSrstag Sbonck ^
§ » «g vdr Kssawt -krÄra Im Vsrvwslobals . ^

^ tadt ^ arten .
ZU Feier des Geburtstages Seiner König!.

Hoheit des Großherzogs Friedrich II.
Mittwoch , den S . Juli , nachmittags 4 Uhr,

Feß -KinM
ausgeführt von der

Mcrmhr- md KSrierküpklle Karlsruhe.
Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . Liese .

Musik - Folge :
1. Großherzog -Friedrich -Marsch . Häfele
2 . Fest-Ouverture . . Lortzing
3. Fantasie aus der Oper »Freischütz" . C . M . v . Weber
4. Hilda -Mazurka . von Klotnitz

5. Fest-Ouverture . Necke
6 . Fcmtasie a. d . Oper »Das Glöckchen des Eremiten " Maillart
7. »Das Herz am Rhein " , Lied . Hill
8. »Rosen aus dem Süden "

, Walzer . Strauß

S . Hoch Deutschlands Heer ! Parademarsch . Liese
10. „Soldatenlieder " , Potpourri . Apitius
11. »Im Lande der Liebe" , Walzer . Holzmann
12. Altbadischer Marsch . Gockel .

i Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarlen und
Eintritt : l von Kartenhesten . 10 Hk

s Sonstige Personen . 20 Hk
Soldaten und Kinder zahlen volle Preise .

Programm 10 Pfg .

Anmerkung : Abends von 8 bis 11 Uhr findet das übliche Mittwochs -
Konzert mit den gleichen Eintrittspreisen statt . Für das Nachmittags¬
und Abend -Konzert wird nur einmal Eintrittsgeld erhoben.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechtem Wetter wird das Nachmittags -Konzert im kleinen Zest-

hallesaal abgrhalten , wogegen das Abend-Konzert ausfällt .

Ltadtgarten .
Mittwoch , den S . Juli IS 1k , abends 8 Uhr ,

Konzert
mit billigen Eintrittspreisen ,

ausgeführt von der

Feuerwehr- und Bürgerkapelle.
Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . Liese .

Musik - Folge :
1 . „Germanen -Treue "

, Marsch . Blankenburg
2 . Lustspiel-Ouverture . Ksler -Bela
8 . Fmitasie a . d. Oper » Troubadour " . . . . Verdi
4 . Walzerträume a . d . Operette » Ein Walzer -

Traum " . Strauß

5. Ouvertüre zur Operette »Berliner Lust" - - Lincke
6 . Wir tanzen Ringelreihn , Lied a . d. Operette

»Die Dollarprinzessin " . Fall
7. »Waidmanns Lieblingslieder "

, Potpourri . . Loßner
8 . Kind , du kannst tanzen , Walzer a . d. Operette

»Die geschiedene Frau " . Fall

S. „Geschichtliche Erinnerungen " , Altbadischer
Signalmarsch . . . Liese

10 . Soldateska , patriotisches Potpourri . . . . Seidenglanz
11. »Der Rose Hochzeitszug" , Charakterstück . . Jessel
12 . »Aus Lieb zu ihr , Polka -Franpaise . Strauß

c^ ^
-i -rnrrvri -rnn , iriirrrr » m » , > , > > , ivrr >- <̂ ei

O 0

Srotzherzogliches Hofkheal«.
Dienstag , den 8. Juli 1913 .

72 . AdomltmrntS-Psrstrllmi , der Wteillwz
(rote AbsmmnerttSkarteu ).

Zum erstenmal :

Der gute Ruf .
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann .

In Szene gesetzt von vr . Alwin Krouacher .
Personen :

Geh . Kommerzienrat Weißegger - . Paul Ganmccke .
Karla , seine Frau . Melanie Ermarth .
Hans , Xg, !!,«- Knder . / Josef Grötzinger .
Anneliese, / "E mnoer - . . -

^ da Zembsch .
Baron von Tanna . Felix Baumbach .
Dorrit , seine Frau . Else Noorman .
Direktor Schrödt , derm Bester . . Karl Davper .
Geh. Kommerzienrat Termählen . . Hugo Höcker .
Max , dessen Sohn . R . Lüttzohann.
Anna Söhnlin . Alwine Müller .
Julie , Dienstmädchen bei Frau von

Tanna . . . Marie Genter .
Ein Diener im Weißeggerschm Hause Ludwig Schneider .
Ein zweiter Diener . . . . . . . Karl Arras .
Eine englische Erzieherin im Weiß -

eggerschen Hause . Chriemhild Kunz.
Berlin . Gegenwart .

Zwischen Akt I und II liegen zwei Monate , zwischen W
II und HI liegt eine Nacht , zwischen Akt IH und IV

liegen drei Tage .
Größere Pause nach dem zweiten Akt.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : */-8 Uhr. End « nach 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 5.—,
Eperrsitz : I . Abteilung 4.— usw.

8

Spielplan
f- r den Rest der Spielzeit 1912/13.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Mittwoch , 9. Juli . B 72. Letzte Vorstellung vor de «

Ferien . Zur Feier des Geburtsfestes des Großherzogs
in festlich beleuchtetem Hause : „ Lohengrin " , romantische
Oper in 3 Akten von Richard Wagner , r/,7 bis nach
»1-11 Uhr . (4 50 Hl)
Das Abonnement für das I . Vierteljahr 1913/14 kann

vom 18 . bis mit 30. August an der Voroerkaufsstelle eingclöst
werden . Von Montag , den 1. September an beginnt der
Hauseinzug .

Erste Vorstellung nach den Ferien : Mittwoch , den
10. September .

O

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans de» betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag » 8 . Juli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
kiaiser -Ainemntograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Schwarzwald .

Geöffnet von 2 bis tzrtti Ubr

Tnrngemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8 - 10 Uhr , Zentralturnhalle .

Männcrtnrnderei «. 9-9—10 Uhr
Fechten, Bürgerschule (Gartenstr .)

Dnrngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr , Realgymnasium .

Sommertheatcr . Ubr Augustin.
Stadtgarten bezw . kl. Festhallesaal .

81i> Uhr Großherzogs -Gcknrtstags -
feier.

Schllb - tNarlie.

LakelwoNer I. kavges .
deiÄttckerkeiis smpkottlsi» Äs vorzügliches Mittel gegso

KÄsüdel , Magen-, Llasen- iwil NiersÄsiäeL
Saupiiiisüerlage

katim L Lahlsr , Karlsruks
Arkel 30.

Eintritt:
Inhaber von Stadtgarten -JahreS -

kartm und von Kartenheften . 10 Pfg .

Sonstige Personen . 20 Pfg .
Soldaten und Kinder zahlen volle Preise .

Programm 10 Pfg .
Die Musik -AbonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
« ei schlechtem Wetter fällt da» Konzert an».

- 5 kllllk L rs - 5
MKllbMMlIg cr > kWMkllSe 1

siernsprecker : dir. 28 Büro , dir. 2l08 llsger
empsiettlt

riL 8o » » iii « 27 - Drslssr »

sämtliche Zotten

Me ». M . MM . MkMrWr
LSEüe kerWmlIe kür »üttenkok!

dlitxiieck cles Ksdntt -Lpar-Vereins.

Märvereill Karlsruhe.
Unter dem Protektorat S . Kgl. H. des Grotzherzog».

Samstag , den IS . Juli , abends 8 /2 Uhr,

Geburtstagsfeier
Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs

in Verbindung damit

Stadtgarteufest
unter gefälliger Mitwirkung des Mäuuer -Gesaug - Bereins

Karlsruhe . Festliche Beleuchtung des Gartens . Tanz rc . Die
verehrlichen Mitglieder haben mit Familienangehörigen freie »

Eintritt . Der Kontrolle wegen bitten wir die Angehörigen , wenn
immer tunlich , den Stadtgarten in Begleitung des Mitgliedes

gemeinsam zu betteten . _

Spmrtag , den 13 . Juli 1813

38 . Abgeordneteutag
des Alb - und Pfinzgaumilitärvereinsverbandes in Brnchhausen
bei Malsch mit Kriegerdenkmalenthüllung . Abfahrt in Karlsruhe -

Hauptbahnhof für die an den Veranstaltungen des Nachmittags
t eilnehmenden Kameraden 11 ° 2 Uhr mittags . Fahrpreis Karlsruhe -

Bruchhaufen und zurück 40 Pfg . , welcher den Teilnehmern am

Festzuae aus der Verernskaffe erstattet wird .
Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere verehrlichen

Mitglieder mit Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahl¬
reiche Beteiligung freundlichst ein . Orden u . Ehrenzeichen . Ver¬
bands - u . Vereinsabzeichen find anzulegen .

Ferner bitten wir unsere Mitglieder sich an dem von der

Bürgerschaft in Aussicht genommenen Gartenfest aus Anlaß der

Geburtstagsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs am

Dienstag , den 8 . Juli , abends 8 ' /. Uhr , zahlreich be¬
teiligen zu wollen . Die Festbesucher haben am Eingang eine Zähl¬
karte zum Preise von 10 Pfg . zu lösen. Bei schlechter Witterung wird die

Feier im kleinen Saale der Festhalle abgehalten . Zutritt für jeder¬
mann frei . _

Wegen endgültiger Beschlußfassung über unfern in Aussicht
genommenen Vereinsausflug nach dem Niederwald -Denkmal
werden Anmeldungen hierzu nnr noch bis Dienstag , den
LS. ds . Mts . beim H . Vorstand Herrn Kürschnermeister M .
Lindenlanb , Kaisersttaße, entgegengenommen.

Kdrlsruhe , den 7 . Juli 1913 .

Der Vorstand.

Minling
vor äem

ÜSMli ller
l-ieWele ! !

S/ll

8ie kommen
volgsblioli !

Rk« il äs » Tkostor sn vinstttoi » Ns « »
» « » «»Sill » vooksukt i,t unä cvsgsn
«inig« !' bsulivksi ' llsnovstionsn von
Oivnstsg , ö . luli , bi» ssositsg, II . üuli ,
gvrvklo »»vn blvibt . WisN » »»» i-Akk-
nung mit 6 »i» - Spiolplsn 8sm »tsg ,

t2 . Liili , sbnntt » S . vko .

MSI WM WWMI1
in nur

ru jeckem nur onnekmdsren Preise.

Seftütrenstr . 53 kürstenksdtt . im ttok .



Nr . 187 . Seile 16 . Karlsruher Tagvlatt , Tienstag , den 8 . Julr 1913 Bierie » Blau .

6rossd. Bsülsferavt .

der Lon, «rveok»driic „Helvetia " in
Lomdarx und (7ro«»-6ler»a (I»at

8xsri»Ui,tv).

vsmenbart
liistixe lkasr « sn kläncien u« >
-Trinen « erücn leickt , sctimerr -
llnci j-ekkrlo, dl einigen Minuten

entkernt init
Nino -

0 spils 1orium
Mene» kntkaarunxspnlvervirck ein-
iack mit Verser »nxek-nditet und
elnixe Uinuten Lvkeelext-

Ltreikt die kksut nickt »n.
sslmxm «t . 1 .S» .

kknr eckt mit birnis :
Kiel,. Xcimt-ek » ta . li .ni.dU .V-indSIi '»

/«ksrnak/oaa/s /Ipok^sls .
//ok-dpok^et-s.
0roASr/s r ^ . ttka/r.
t^SL/s/nk-vroASr/s .
LnAs/-SroAsr/s , kVcrder-

xkrtr Äl .
0roAS/ -,s 0ek „ ^ ac/^ .
<5^rai/L-0roAS/-/s , L/MA «rA

Ssunem

veelllieN lilii! 2 Ilittvn
ans xLiantiort ksdsrdiekt ., rot . » »
Lsrodevt , m. doppelt Mroiaix-
tsa , kaltdür. Loasru AskiiUt

Das gute öett!

r?
A

vllllbett tun! 2 llisren
Los ALiont . Sekt tilrkisek-rot.,
todsrdicktom Lsreksut , mit
doppelt ^sreiili^t. piaoktvollsn
xiLusn IlLlbdeiwen xvKillt ^

Naitlkliall mit vnaasa xoküllt,
, , „ . . INidällvN , 2 ttisrvn , mit Helb -
^ oders 3°8»mmo°etol-

gokiUIt, a. I» eckt tür-
kisedr. daaaoakvp» . prackt-

sokasll und dillig .

»

A

Merxtr . M
keniriik lSN .

Wie beksnäeil men klsvke iissre ?
vnicb rexeknLLixe ^ rnrendnn ^ von

^jkt , oknc rn ketten, kalscken Haaren sovie kakl xevordenen
oder rötlick sckimmernden kalacken Haaren (2öpke, 1'urbLne, Ix>cken etc.) ein
natürlicbes , lebkakies, kriscbes ^ nsseken und erkält dasselbe , klit
A^ >kle§te Haararbeiten sind von lebenden Unsren nickt ru untersckeiden .

Dose , monatelai^ reickend , 1 Mark bei
Ksiserstrsüe 22Z , SperislxesckLkt mit xroüem I âden

kür k*si ^ umenien u « «> Voiletle - Aniilcol .

Jeden Dienstag

MiciM
wozu höflichst einladet

St . Hurrle ,
Zur Eemllnit, Belfortstr. 13.

kui » die ktviuv

^ oilette - RHrslerr

ksäi » » »- LeLl ^ loLrlwLärer »

in grösster ^ .astvakl
im j8 M»« 2«L » L>» » M» »

1^ 168 , kclce Orieäncksplstr 7.
leiepdon 2701 .

I î nii « » !
E Lei meinem VortraKk öder ödem, Wasobe M Hause am 1 . «lull im
M Restauraut » 2 um kriv^ Nelurioll " vuräe mir I svillens Kluse uuä
8 I LoGsIrissen Mm lieiuixeu üder^edeu . Oie deiäeu O^ eustauäe vareu
M oKeudar von der LouLurreuö oder iu dereu ^uttraK iu plumper

'Weise mit
Krüuer § arbe Keträvkt, so daL dieselbe austreteu wuLte uud Bluse sovobl vis
Lokalrissev verdarb.

Lui » ^ sslslsIIuiBg llsi ' l
^
slssoks

dak damit eiu Beiukall Lovstruiert verdeu sollte, um K6K6v meiue Pirma
vorKsbev 211 lcövveu , babe lob die OeKevstävde mit LesoblaK belegt uud
erlasse desvegeu die

ZKußGo ^ « > si '
ungs

disMissk Oersou, velobe trot2 ^ uKorderuvg bis beute nivkl ibr Oigeutum
2uiüolrver1auKt bat , möge sieb meldeu, auderutalls iob eiu öLkevtlivbes ^ us-
sobreibeu ergeben lassen verde.

Wfilkelm Vfettslsin ,
Vertreter der Pirma Oeiur . Lieber , Oabrib obsm.-tevlm. krodukte

Wivslovk (Baden).

6 . 868 NI 1 H - 8 ^ IIL
HOx .II71VLI. ILL ° NOx -OHLLI ^OULL
154 LsiserstrsSs , zessnüder cksr Sunptpvst .

II8L
Lu klatiu , Oold , Pula uud Silber .

41lekteik8te uoU siakaeks , »der nur soliUs <ZtraUtLtsu > Ksuau
nseUgessksn uoU xeprütt .

KSWII » g ! -

Mllllk
8 e § inn : l^ onIaL , 6 en 7 . ^ utt .

^
"Vis immer ArSösr vsrdsvds Ledelltuog msiver Laisou -

IF LLumuvxs -VsrkLuks vsrdauks Lek allem dem 6 nmd-
sstr , dev Kvsdrtsu Limdeu nur usuv modsrvs War«

vou tadelloser Lssodaüeubeit Ai vsrkauksu . 2 ur Ourod-
kklllruug dieses Oriurips rmd um eius vsitxsksuds Itäumuvx
M srrislsv , siud die kreise gsm ksiIvulviiiI ermLlÜKt .

Ivk os ^si »isns :

Lsvvo - ^ NLÜgS
für llvrrsn :

rsßuIUr dis ^ 32 — jotrt , 22 ,— ^

rsssiilLr dis 4V.— jvtrt AI,—

rsxvlLr dis 50 .— jetrt AA,— ^
regulär dis 65 .— Jetrt 48 »

— ^

8 pOI »1 - Z^NLÜg «
für gvrren

regulär dis 30.— jstrt A4 ,—

regulär dis 40 .— jotrl AA, —

regulär dis ^ 55 .— Islrl JA,—

Drei Lsrisu

korvnei ' u . 1. ollvn - IV!3 nl 6 l

8svvo - 8i,LÜgs

für lSagttngs
regulär dis ^ 25.— Jetri 18, —
regulär dis 35 .— jetrt 25 ,— ^
regulär dis 42 .— jstrt AI,—

regulär bis 55.— Ivirt 88 ,—

8 pai *E - 8 nLÜgs
für Lüngiings

regulär dis 25.— jstrl 18,— ^
regulär dis 35.— jstrt 25 ,—

regulär dis 45 .— jetrt A2 ,—

vrsi Lsrisu

Walei 'pi 'oof - üjiLnIk !
latznsIitLtsn ^ IQ Y ») «Hg Icsm Onmmi, x»i>2 «Hk! gg 42
vasssrdiekt IO »— L ^ »— Isickt. vaseoräiekt E LO » LO, — OO »—

2vsi Lerisv
IU 880 N-^ N 2 llgv

üvit . Rokssläs ,
^siLütisrt vasolrsoLt! K - 20 . 50

Isiokt, vasesräiekt

Bin kostsu

l- sinsn -Hnrügs
slsgant vorai -bÄrst , sin- „ Ol 04
and Ltveirsikix , koU ^ LO »—

^ ! 3 H 6 Ü ^ 08611 lg, l^ualität, vsiL uud bsllgrau
»srrvn-Lrükvn . . . Mt Lünglings-Lröksn . . . Mt

/ l-lnsnn eiukardig , dellgrau, elegant gsardsitst , >slLLttvII - NUSvII Mit Omdug Mt lldk ^

M
0 / auk samtbvbe

18 - n ^ nrügs un «1 Lsccos
« V LUS

t -einvn
klsnvll
Vussan
8 viil «

N / auk alle disr uiodt gs-
vavots

ll W -WW
am alle disr uiedt gs-

uaiwts

» SmAHvIi «

8
.

UreitdMIi
Lvlrs Ksi » vn - un «> Uonnenstnsssv »
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2 ^ - D » r - L « sS S 7 -:

^ L
^ -ZS " -̂ -? 8 « <s 8 0̂

L ^ 8 0 -8 § E
KW8ZKSZM7

^ S
^ LL ^ LsT -̂

»S ' § 8 8 .» 82 -Z 2 §
n » rc^ L 2 Lv77L ^ 2 2

S :L ^ LS 7- ^ S^ ^ 2 «

.8 ^ - » ' 8
» ' ON ^ »>
^ ^

.L § L

n

2̂ 2 ^
'
2 .2^ '

s ^
^ '2 ^ L L :

iL n ^
^8 2 ^k) ^ 1§-. ,- N . -. ZZ

'
-A 2 L L' L 2 ^ ,02
A 2 L -L "
Z ^ » °LS

S .L » -
.77̂ - NL »*2 --7 2 2 K

0tz «

2
->Ä « c

-» »» 2 'Ä>
^ ^ 8L°

^
- K --

^ LN / 2 « 2
^ - R

« r
^

L ^ 2
2̂ N̂ A n ^

7 oL 2 L
2 ^ N ^ ^

L ' L
LO L ^
^ . A L ^ 01

^ T
'
LG ^ L

^ Z L 2

» °> - ---̂ 8
Z I Z L Zo

! G

<or

KL
GL

7
N L̂ s :

7 ?

N -S »2
.- GZ

«

s

S >? -L
« -

8 °" o . .
d . . «
Z -- 8L « L
Z « > 8
t 5 n^

ZG
SG ^ .
^ ->V>-

M «

- >A »

o sL

SZSZ
ZG S

'L

-8
^

sS-^ » SZ
8 8 8

OZ 'L »

! 8 ZLLL 3
? - 'ZZZZ ^

ZN -ZZL8 >
8 >8 ,^ -L » T -S

N S -8
ak'b N̂ L ^

ZLZT
^

ZSZSKH ^
-

- Z -
L 8ZL L . " » S 8 8 8 s

6
^

7 L

LÄ » G»L » D -

- « NS SS L 8
» s

-8S S '

8 8 -̂
.!7 -L ' L ^
^ L n -A2 L ,»»̂-L2 2 L̂ 2-77 L « L
.SNNS

M

- N . -0
^

8 ^ 88 8 2,8

-
LL

^ -Z ^ dWsD

8
^

. 8 I L,
^ .8882 8 «

SLK - Z - Z ^ Z - 'S

^ LK8 « K Z - O -SZ 8 2
-̂ L 8 : 8 ' T -» Ld «< 8
K '8, - 7 T ^ 8 8 ^ !. K »

888 .T LZ L "
LNN L^ S 8

«. L 2

8 S»

? N 'L
S 'S

LG

§ S

pk ->) A -
G Z

K

S M
G .8 G

L ^x-Ä7-8 >L 8 L 8 8 <»» 8 »
- « - ^ ZL » 2 -'

LS » SL,ZZ
- « Z8 ^ » - L8 «S ^ '8 'Z « v -L 2Z. ^s ; ^ ' -- L .'btz . . « L ^ tt L ^ L 'S
^ 3 8 - 8 - NG Z ^ -ZTS Lo .L
. sr -L -̂ n -->3'- ^ -2 2 ^

» o Z
§ -8ÄL ° oL Z >SZ !- . «? L

o . ^ - 77-77̂ - 7Z ^ L 2 2 -7 7Z ^ 2-
' L L °L .L ^ 2 Z « »2 L

- l —^
- As .
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